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Bange Ungewißheil. 


Der Kong ez geduldet ſich jetzt noch 
bis Montag. — Sonſt ſoll die 
Lage dieſelbe geblieben ſein. — 
„Stille vor dem Sturm“, 
deutſchländiſche 
derſprechende Berichte aus Madrid. 

Der Auszug aus Havana. 


Woſhi Die 


naton, D. E., 7. April. 
Dotichafter der 
befuchten heute Wiittaq Das 
Haus. — rigem Abkommen ent 
d, erſchienen ſie Einer nach dem 


ſprechend 
und wurden vom Präſidenten 
naen. 


indern 


21 


"son Mimmor smhtn 
in —A— empfar 


dem 


— horrprd 

wie Uuberreichter 
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eine Adreſſ ſe are 


Präſidenten 
iden Inhalts: 

Di Deutſchlands, Oeſt 
erreich ıl ingarns, Frankreichs, Groß 
britanniens, J 

appelliren im Namen ihrer betreffen— 
den Regierungen eindringlich an die 
Menſchlichkeit Gef fühle 
Mäßigung des Präſidenten und des 
eg er Bol fe3 in den 
Bhelligfeiten mit Spanien. Sie hof- 
ınitlich, daß meitere Unterband- 
gen zu einem lebereinfommen füh 
ten werden, das den 7zrieden 
undc 


N 
Tg 
lun 


alle nöthige Garantie für dieWie— 
— ng der Ordnung in Cuba 
bieten I vird. 

Die Mächte bezweifeln nicht, daß der 
rein menſchenfreundliche und uninter— 
eſſirte Charakter dieſer Vorſtellungen 
bon der amerikaniſchen Nation voll— 
kommen anerkannt und 
werden wird.“ 

Der Präſ fibent ermwiberte folgender> 
maßen: 

„Die Regierung der Ber. 
anertennt den quten Willen, welcher zu 

diefer freundichaftlichen Mittheilung 
aeführt hat, und theilt die darin aus- 
gebrüdte Hoffnung, daß das jchliehli- 
che Ergebniß der cubanifchen Gadh- 
lage die Aufrechterhalt ung bes Frie— 
dens zwiſchen den Ver. Staaten und 
Spanien ſein werde, durch die Ge 
währung der nöthigen Garantie für 
die Biederherftelung der Drdnung 
auf der Ynfel und für die Beendigung 
bes chronischen Zuftandes der Rubeitö- 
zungen bajelbit, welche die Intereſſen 
ber amerifanifchen Nation fo tief jchä- 
digen und die Ruhe der amerifani- 
[hen Nation beprohen durch denCha= 
rakter und die Folgen desftampfes, der 
an unjeren Ihoren geführt wird und 
au das Menjchlichkeitsgefühl ent- 
legt. 

„Die Regierung der Ver. Staaten 
mürdigt den menjchenfreundlichen und 
unintereffirten Charatter der Mitthei- 
lung, die im Namen der genannten 
Mächte gemacht worden ift, und hat ih- 
rerjeits das Vertrauen, daß man aud 
ebenso jehr ihre eigenen ernitlichen und 
jelbftlofen Bemühungen mürdigen 
third, eine Pflicht der Menfchlichkeit zu 
erfüllen durch Beendiqung einer Lage, 
deren unbeftimmte Verlängerung un- 
erträglich geworden ift.“ 

MWafhington, D. E., 7. April. E3 ift 
jeßt gewiß, daß der Kongreß bis näd- 
jten Montag in Schranten gehalten 
werden wird, da jelbit die Heibjporne 
genöthigt worden find, Jich nod) jo lan= 
ge zu gedulden. Ob wirklich Depejchen 
von General Lee die Haupturfache für 
die Verzögerung des Einjendens der 
Präfidenten = Botjchaft gemwejen Jind, 
oder etwas Anderes, dariiber jind die 
Meinungen getheilt. Aber an ber 
Thatſache, daß MeKinley bis Montag 

Friſt vom Kongreß erhalten hat, iſt 
nicht zu rütteln. 

Madrid, 7 April. Das — 
Miniſterium führt amtlich erklären, daß 
es nach abermaliger, ſorgfältiger es 
wägung beichlofien habe, auf der frü— 

her eingenommenen Haltung ohne ir— 

gendwelche Veränderung zu beharren. 
Dieſer Beſchluß ſoll einſtimmig gefaßt 
worden ſein. 

Key Melt, Fla., 7. April. Aus Ha— 
vana kommt folgende noch nicht beſtä— 
tigte Schauerkunde: 

Mehr als 200 „Reconcentrabos“,, 


Staaten 


jebigen | 


jichern | N 
| genten die Einmifchung der Ver. S 


ten durchaus zurückweiſen würden, wenn 
nicht die Anerfennung der | 


ge würdigt | 


jagen | ine Ara 
— x: | berjeßt werden ſoll, 
Blätter. — Wir | erie E 


europäifchen Mächte | 
Weiße 


| 

oliens und Rußlands , 
| res auf 

| ten 

. I 

und Die? | 
Itets das Land in Zeiten der Noth ver- 


welche Havana verließen, um ihre Ars | 


beiten an ihren 
Heimitätten wieder 
den Erlaß des Generalfapitäns 
co entiprehend, Durch welchen die 
ſammenpferchungs— 
Generalkapitäns Weyler aufgehoben 
wurde — ſollen unweit Guines von 
den ſpaniſchen Truppen niedergemetzelt 
worden ſein! Dieſe Nachricht traf ei— 
nige Minuten von dem Abgang des 
Dampfers nach Key Weſt ein. 

London, 7. April. 
ſchen Hauptſtadt Madrid kam verfloſ— 
ſene Nacht die Kunde, daß die Miß— 
helligkeiten zwiſchen den Ver. Staaten 
und Spanien jetzt glücklich beigelegt 


alten, 


ſeien, hauptſächlich auf direkte perſön- 


liche Anregung der Königin-Regentin, 
und daß Spanien im Prinzip vollſtän— 
dig den Der. Staaten nachgegeben habe, 
daß aber jet mehrere Minijter abdan- 
len würden. 

Faſt zur jelben Zeit wurde aus Wa- 
drid gemeldet, daß der ameritantijche 
Selandte Woodford feine Gattin nebit 
ihrer Nichte in Begleitung des ameri= 
tanifchen Flotten-Attaches Leutnant 
©. 2. Dyer nad Biarrig, Frantreich, 


Aus der fpani: | 


ländlichen | 
aufzunehmen — | 
Blans | ı 
Sus | 
Ordre des früheren | 





| mehr man den Unterfchted 


1 


gef ſciat —* er ſelber auch nicht 
mehr ſchon lange zu bleiben erwarte. 

Die Londoner Blätter ſprechen — 
deß die Anſicht aus, daß die neue Ve 
zögerung von Mestiniens Botſchaft an 
den Konareb die Friedens- Aussichten 
wieder gebejjert habe, 

Wie der Wiener Korrelpondent de3 
Londoner „Ehronicle“ meldet, hat De 
fterreich einen Plan zur Beileanug der 
ſpaniſch-amerikaniſchen Mißhe ligtei⸗ 
ten in Vorſchlag gebracht, wonach Cuba 
in eine ähnliche Stellung zu Spanien 
wie Egypten ſie 
Türkei einnehme, und 

jährlichen Tribut an 


gegenüber der 
blos noch einen 
Spanien zahlen ſoll. 
über die ſpaniſchen Finanzen 
Ver. Staaten anvertraut werden, die 
eine ähnliche Stellung in Cuba haben 


würden, wie Großbritannien in Cap | Wafl 
ı Miittheilung in den 


Das 


ten. 


Waihinaton, D. E., 7. April. 
Abgeordnetenhaus erörterte geitern Die 
Seeres = Neorganijationsporlage, doch 
trat die Debatte ganz in den Hinter: 
grund vor der Cuba-Frage. Bon be> 
ſonderen Intereſſe war der Einwand 
gegen die Vorlage, daß der Paragraph 
betreffs Erhöhung des 
104,000 Mann in Kriegszei— 
die Einberufung von Milizen und 
Freiwilligen. auf welche ſich bisher 
laſſen habe, in Frage ſtelle, oder aus— 
ſchließe. 

New York, 7. April. Horatio ©, 
Rubens, Anwalt der cubaniſchen Jun— 
ta, erklärte daß die cubaniſchen Inſur— 
taa⸗ 


derſelben 
cubaniſchen Unabhängigkeit veraus— 
gehe, und daß ſie ſogar ſich gegen die 
Truppen der Ver. Staaten 
würden, wenn dieſelben 
erkennung der cubaniſchen Unabhän 
gigkeit nach Cuba mit der Abſicht der 
Einmiſchung geſandt werden ſollten. 

Mitglieder der cubaniſchen Junta 
in der Bundeshauptſtadt jedoch außer: 


ten fid, auf obige Meldung dahin, das; | 
lei, | 


geweſen 


geben. 


Rubens nicht berechtigt 
eine folche Erklärung abzuc 
Wafhington ‚D. E., 7. A orit, 
Abordnung des AmerikanifchenBraue 
reibelißer = Verbandes erjchien 
dem Abgeordnetenhaus = Ausiguß für 


eine Erhöhung der Bierjteuer zur Be 


ftreitung vonKriegskoſten, außer wenn | 


eine allgemeine Steuer-Erhöhung er= 
folgen jollte. Der Vorfitende des 
Ausichusles, Dingley, erklärte, bis jett 


fei eine Erhöhung der Bierfteuer weder | n 
| Bürgermeiiter 
J N 

Ill., 


im Ausſchuß, noch implenum desHau 
ſes in Erwägnug gezogen worden; im 
Uebrigen machte er keine 
darüber, was ferner in dieſer Hinſicht 
geſchehen ſolle. 

Key Weſt, Fla., 7. April. Entgegen 
der früheren Ankündigung iſt General— 


konſul Lee noch nicht von Havang hier 8 
Vandalen die 


| Häufer plünderten und fonjtige 
thaten verübten. 


eingetroffen. Der Dampfer „Mas- 
cotte” brachte aber etwa 90 andereBaf 
Tagiere aus Cuba. General Lee foll be 
Ihlofien haben, erft, wenn alle anderen 
Umerifaner au& Havana mwegq find,mit 
dem Dampfboot „Bache“ zurüdzufeh- 
ren. 

Madrid, 7. April. Einer Meldung 
aus Paris zufolge kauft der franzöfi- 
ihe Baron Rothſchild 
zerboot, um es Spanien, 
er geſagt haben ſoll, 
Liebe und Sympathie 
Geſchenk zu machen. 

Die angekündigte Proklamirung des 


habe — zum 


cubaniſchen Waffenſtillſtandes hat ſich 


verzögert. 
Berlin, 7. April. 
fanifhen Schnelidampfer „Columbia“ 
und „Normannia” angefauft Hätten, 
war nicht ganz richtig, wohl aber hat, 
einer Mittheilung zufolge, 
burg-Amerikaniſche Geſellſchaft 
beiden Dampſer an die „American 
Line“ verkauft, und dieſelben ſollen bei 
ihr die beiden Dampfer „St. Pau 
„St. Louis“ erſetzen, welche ihrerſeits 
von der amerikaniſchen Regierung als 


Hilſs-Kreuzerboote benutzt werden ſol- 


len. 

Alle Blätter 
Phaſe in den Entwickelungen zwiſchen 
den Ver. Staaten und Spanien als 
„Stille vor dem Sturm“. 
chen zwar ſehnlichſt den Wunſch aus, 
daß der Friede erhalten bleiben möge, 
halten die Hoffnung darauf aber für 
ausſichtslos. Die Regierung ſowohl 


wie das Publikum ſind unentwegt für 


eine ſtrenge Neutralität Deutſchlands. 

Waſhington, D. C., 7. April. Gene— 
ralkonſul Lee telegraphirt aus Havana, 
daß gegenwärtig dort Alles ruhig ſei, 
und daß der, heute von dort abgefahre— 
ne Dampfer der Ward-Linie wiede 
eine Anzahl Amerikaner nach den Ver. 
Staaten mitgenommen hat. 

Madrid, 7. April. Die Zeitungen 
wimmeln heute von den heftigſten Aus— 
laſſungen, welche ſich auf die neueſten 
Nachrichten aus den Staaten 
eründen. So fagt da3 Blatt „Impar— 
ctal“: „Während die Kanaille von 


Per, 


| Nordamerika fchreit, jtandalifirt, Ber- 


fonen im®ilde verbrennt und auf der 
Flagge unferes Landes herumtram- 
pelt, bleiben wir getreuliche Hüter der 
edlen Gefeke der Baitfreundichaft. Ye 
in dem Ver— 
halten der beiden Nationen bemerft, 
deito mehr tritt der Gegenfag zmwijchen 
der edlen Geburt der Spanier und dem 
gemifchten Urfprung der Amerifaner 
ervor.“ 
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| den Strieg für 


Die Kontrolle | 
foll den | 
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angeboten, 


itehenden Hee= ı 
| gierung 


| heute der Se ns die 
| Bermilliaunasvorlage meiter 
| Ichloß, 
| vertagen. 





Eine 
Bar | jidenten auffordert, ı 


“ee —F ſchwader nach Cuba zu ſchicken, um den 
Mittel und Wege und proteſtirte gegen 


Andeutung 


jetzt ein Kreu— 
das — mie | 
jeine märmite | 


Die Nachricht, daß 


die Ber. Staaten die Yamburg-Ameris | 
etzt: 


von Pittsburg, der Schaffner Lloyd, 
| ChHrijtian Stenger 
die Ham | 
jene | 


[“ und | 
ı heute von Bremen eintraf, 


RE | ternfall vorgefom iſt. 
bezeichnen die jüngſte Ic gelommen ift 


3 die, 


Sie Ipre= | ten darf, 


| bool; 


Wajhingten, D. E., 7 Aprit, Allen 
gegentheiligen Gerüchten gegenüber 
wird verjichert, daß der Präfident ab- 


jolut nichts an der, am nächiten Mon: 


| tag dem Stongreß einzufendenden Bot- 


Ichaft ändern merde, ausgenommen 
wenn in ber Sachlage jelber mittler- 
meile eine YUenderung eintrete. Er foll 
unvermeidlih halten 
und nur auf die fichere Weabrinaung 
aller Amerinfaner aus Cuba warten. 
Man nimmt an, daß die erwähnte 
Adrefie der Botfchafier der europäi- 
Ihen Großmädte an den Präjivdenten 
fein Anerbieten zu einer Vermittelung 
bedeute, jondern nur ein allgemeiner 
Appell zuaunften des Friedens, daß er 
bauptfächlicd” wegen feiner mmorali 
Ichen Wirkung auf Spanien gemacht 
worden fei. 
Waſhington, D. C., 


7. April. Die 
— 
daß die Ver. Staaten 3 Torpedoboote 
von Italien gekauft hätten, wird im 
als unrichtig bezeichnet. 
Boote wurden den Ver. 
aber 
nicht angenommen, da die Boote erſt 
nach mehreren Monaten fertiggebaut 
ſein werden. Die amerikaniſche Re 
kauft nur noch Fahrzeuge, 
welche in ſehr kurzer Zeit nach denVer. 
Staaten gebracht werden können. 
Kougreß. 

EIER. D. E., 7. April. Unter 
fehr schwacher Betheiliquna berieth 
vermiſchte Zivil 
und be 
heute auf Montag 


Dieſe Staaten 


ſich von 


Auch im Abgeordnetenhauſe 
te gähnende Leere, und von den Abge— 


| ordneten felbit war nur ein Drittel zus | 
ı gegen. 
wenden |” 
ohne ner ! Sulze 
Abgeordnetenhaus 
ringer Aufmertſamkeit eine Rede über 
| die cubanijche 
Ab geordneten 
er, von Mark Hanna und ſeinen 


Waſhington, D. C., April. 
t (Dem.) von Net 
unter ziemlich ge= 
worin er Die 
fih „vom 


Frage, 
aufforderte, 
Spred 
ratiotum im Weißen Haus losgurei 
ben“. Er ließ dann ſeine cubaniſche 
Unabhängigkeits 

Nobbins ( (Rep.) von NewYork brach— 
te eine Reſolution ein, welche den Prä 
das Key Weſt-Ge— 


Amerikanern ſicheres Heimgeleit zu ge 
ben, und ferner, die cubaniſche Repu— 
blik anzuerkennen. 
Im Unglücksſtädtchen 
town. 
Sprinafield, SN., 7. April. Der 
von  Shamneetomn, 
welches durch eine plöglicheHoch 
Katastrophe fo furchtbar heim 
qeiucht wurde, hat den Gouverneur 
Ianner telegraphiich erfucht, eine 
Kompaanie Miliz dorthin zu jenden, 
um den Frieden zu wahren und das 
Eigenthum zu befchüßen. Er flagt,daß 
Leihen ausraubten, 
Un- 
Der Gouverneur hat 
theilweife entiprochen 
und eine Abtheilung der Kompagnie 
F des 4. InfanterieregimentS (von 
Mount VBernon) dorthin jenden alſſen. 
Die Zahl der Umgekommenen in 


Shawnee⸗ 


fluth 


dem Erſuchen 


| Shamneetomn feheint jich nur auf 35 


zu belaufen. 
Bahn-Unglück. 

Pittsburg, 7. April. Auf der Pan— 
handle-Bahn, unweit Fernwood, ar 
Meilen weitlich von Steubenpille, D., 
ereignete fich kurz nach 4 Uhr Morgens 
ein verhängnißpoller Zufammenitoß 
zwifchen einem Güterzug und einem 
Erpreßzua.. Ein unbefannter Mann 
murde getödtet; ‚ außerdem Imurden ber=- 
Ne. W. ©. Loimren nebit Gattin 


bon Dayton, O., 
und ein Mann Namens Accloßwan 
von Hanover, O. 

Boden auf dem Dampfer. 

New Dorf, 7. April. Der Nordv. 
Lloyd— a „Karlsruhe“, welcher 
wurde in 

arantäne ſeſtgehalten, da unter den 
Zwiſchendecks-Paſſagieren ein Blat— 
Sämmtliche 
Zwiſchendecks-Paſſagiere werden ge— 
impft, und das Schiff wird desinfizirt 
werden, ehe daſſelbe an ſein Dock fah— 
„Karlsruhe“ brachte 618 
Zwiſchendecks- und 33 Kajüten-Paſſa— 


giere. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Britannic von Liver— 
Paula von Hamburg. 


New Dorf: 


Aba egangn. 
New York: Auguſta Victoria nach 
Hamburg. 
(Weitere Dampferberichte 
nnenfeite.) 


auf der 


Ausland. 


Rod mehr anugeblicheEnthüllnugen 

Berlin, 7. April. ‚Der 
„Stecle” hat Enthüllungen über Spio- 
nage-Angelegendeiten veröffentlicht, die 
auf Mittheilungen des berüchtigten 
„Grafen“ Walſin-Eſterhazy baſiren. 
Weder im auswärtigen Amt, noch in 
der offiziöſen Preſſe ſind die „Siecle”- 
Enthüllungen irgend welcher Beachtung 
gewürdigt worden. Seitens der unab— 


hängigen Blätter wurde die Regierung 


dafür belobt. Ausdrüdlih wurde da- | 
tauf hingewiefen, die Erflärung des 
Staatsſekretärs Buelow ſei vollſtändig 
genügend. 


Sie hear J 


das Anerbieten wurde 
Jherdus, de 


zu 


herrſch-⸗ 


v York hielt im 


Refolution verleien. | 





I ner 
Gaftfpiel in. 
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Chicago, Donneritag, den 7. April 1808. 


Berlin, 7. April. Berei 
Agitation für die nächſten Reich 
wahlen im vollen Gange. Die Zeitun- 
gen bermiffen aber ein  jeiles 
gierungsprogramm. Spöttif 
dazu Die „Berliner 
„Um ein ſolches 
aufzuſtellen, müßte ja die 
erſt ſelbſt wiſſen, was ſie will 
gehen ja noch verſchiedene 
zu den Wahlen, und 
Venderungen und Sc 
thig.“ 

Die „Kölniſche Zeitung“ 
* direkt in ſcharfen Art 

. Miquel's Sammelpolitit 

— Oppoſition 
müffe, 

Man hatte Teison Beijeven 


Berlin, 7. 
Ernennung 
ratds und Neid) 
hard v. Buchde 
lonialobit erfung 


Auswär 


da ſint 
Dive 


apmne 
ULaliltkijı 


— 
DES 


tigen 


rei 


Franz bo1 
———— ngeboten war 
ſer aber, wie J ande 
litiker, die Annahme des Poſten 
lehnten. 
Weingartuer bleibt im 
Berlin, 7. April. 
rigent Felix 
lehnt, der Nachſ 
verſtorbenen Anto 
Auch hat er 
der geplanten 
und da — 
bereit erklärt, 
Lon * zu dirigiren. 
König Otto?s 


Weil 


rn 


April. 
lichen Ler 
— 
bereit als 
BR: Kräfte 

daß ſein Ableben 
seht. 


anungen 


—— — 
Wien i 


Tragöd 


viren. 


der Bubabeiter Hreffe 


keit der Magyharen app ellirt ‚ mas DET 


die Budapeiter Radaus —58 ioten nicht | 


J 


hinderte, Kundgebungen gegen das 
Gaſtſpiel der Wienre Künſtlerin im 
Budapeſter Theater vorzubereiten. 
Ein Bismarck'ſches Gut bressit 
Friedrichsruh, 7. April. Es wi 
Bee daß das kleine Gut Schöning- 
jtadt, melches dem Für 
gehört, abgebrannt ii. 


Durdgebrannier Theaterdirector. 


Kiel, 6. April. Der 
Kieler Theaters, Albert, tft flüchita ae 
worden. Gr ſtädtiſche S 
vention, bezahlte aber die Gag 
Schauſpieler nicht, ſondern ſuchte 
dem Gelde das Weite. 

Des Dänenkönigs Geburtstag. 

Kopenhagen, 7. 
det die Feier des 80. Gebur 
Königs Chriſtian IX. tt. 
Tag jind große Vorbereitungen 
fen worden. E35 wird a 
Reihe europäischer Füritli 
imartet, die zum Iheil jcho 
fen find, 

(Kelegrappiihe Notizen auf der Annenfeite 


bezog 


Lokalbericht. 
Treue Liebe. 


Auf dem Rock Sland⸗v B 
wo aus ſie nach Denver abzu 
abſichtigten, wurden heute Mitt 
muel Lewis aus Scranton, 
die 16jährige Leona Siem: 

Iron, N.N., — genom 

na iſt bie Tochter ſehr wohlhabt 
Leute, die aber von den Ben verbun 
des Samuel —— um die Hand de 
Mädchens nichts wollen. Im 
letzten Herbſt ſind die beiden Liebenden 
Tchon einmal durchgebrannt, und zwar 
nad Bojton. 

Sie wurden heimaeholt, und 
hatte fich vor Gericht wegen 
rung zu berantıvorien, murde 
freiaefprochen. Er bes, ab ſich dann 
Cincinnati, und dorthin iſ 
ſobald wie möglich Jefol 
cinnati aus kam 
Chicago und hat 
lang an 
nabe Peck Co 
te rreiſe nad 


Qu’ 


LEUID 


Entfüh 


— 
Avenue 


— 
der 

u gewohn ur Wei— 
de enver Ate es ihnen ar 


deshalb um | 2 4 
Si | ae 


fo unvorſichtig 

dem Rod Xsland-Badndof zu 
len, aber jtatt Mammons 
ibrer und ihres Freundes 
Obrigkeit. 


— 1 —— 


beitel- 
martete 
dort i 


Ertrunken gefunden. 

Im ſogenannten „Magazine Slip“ 
nahe der«22. Straße wurde geſtern di 
Leiche eines etwa 35jährigen Manne 
in dem Waſſer gefunden. Heute iſt — 
ſelbe in der County-Morgue als die des 
Spechtmann von 
Ruble Straße identifizirt 
worden, der ſeit drei Wochen vermißt 
worden war. Die Wittwe des Grirun- 
fenen kann fich nicht voritellen, daß die: 
fer den Tod freiwillig gefuht Haben 
follte, 


iit Die | 
Taus= | 


ſten Bismarck 


Geldſ ſendung nach 


upr elusgabe 


Die offizielle Ramsäptung. 


Countyrichter Carter ud 
järe begimmen die ——— cht des Votums. 


Aus politiſche ir UKreiſen. 


die Wahlkommiſ— | 
| 
| 


offizielle 
legten 


nnhrnp 
andige 


— Vormitag hal die 
ıhlı — des Votums vom 
egonnen. Die zuſt 

us County 


Atomn ifſde el yo 


ipf - Lay 
leht ichter 
aird, 


dem 


Wal 


sit unde waren | 
ämmtlichen 
oliz ei 


Colbin, 
an-Kandidat 
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J und Knaben-Kleider. 


Anzüge für Männer, neueſte Früh— 


jahrs-Facous, in blau, brann und ge— 
brochenen Plaids, gut gemacht und be 
ſetzt, werth $7.50, für Diejen Verta 

mit einem Hut frei € 
EP =4.98 
Anzüge für Männer—eine ausnahms 
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Unſer Putzwaaren-Dept. 
Eine Welt von Schönheit und Eleganz. 
Dies iſt ein Werth, den ihr auerken 
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Short Back Sailor cs, hübſch beſetzt m. 
flittered Chiffon, Se Blumen 
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Er 1.99 
unjer Preis nur..... PP LeoVe 
300 Ideal Ofterhüte, in großen, mitt: 
feren und Heinen Gwöhen— mit fancy 
Brims und joft Gromns von SHelio 
Strohtuch, bejegt über der Front mit 
einer jtylvollen Zufammenjezung von 
ſchwarzen Federn, Purple Veilchen 
und grünen Roſem, auf das Haar nie 
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Ruſſia Calf oder Viei Kid Schuhe 
für Männer, mit faney Silk Veſt 

oder Leder Tops, Goodyear Welts, 
neueſte, hübſcheſte und geſchmackvollſte 


in verſchiedenen Schat 


Werth von nicht weniger 
52.48 
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lamen ont und Rücken durch 
N weg gefitttert, befegt mit jchwarzen 
Zpißen und Seidenband, a das 
Ding für 2.98 
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Jackets für Kinder, 
Qualität ganzwollenem Ladies' Cloth, 
hübſch beſeßt u. braided, großer Kra 
doppelt plaid den Rücken hinun— 
ter in blau, roth und grün, gerade 


das Ding für die 81 48 
par 


lieben Kleinen, nur... 
Schleierſtoffe. 
Schleierſtoffe in 
dotted, einfach u. 
Turedo und 50 andere 
neue Entwürfe, 18 Zoll breit, werth 
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gentacht von quter 
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Augen einzeln geprüft 
jurch ein paltendes (las auf den 
Unſere Preife für auf Beſtellung gemachte Brillen 
und Augenglaäſer ſind niedriger aled 


reg —* 


reg. Preis 


Metz von heute. 


„Hier wird deutſch geſprochen!“ 

Man kennt dieſe Inſchriften, die ge— 
wöhnlich in Geſchäften des Auslandes 
angebracht ſind. „Hier wird deutſch ge— 
ſprochen!“ Der Fremde würde ſich 
nicht wundern, biefe Worte in ben 
Auslagen und Magazinen der beut: 
hen Stadt Meß zu finden. jmd 
fentlichen Vertehr auf ven Straßen 
hört man nur felten ein Deutjches 
Wort, und im privaten Verkehr bildet 
Franzöfifch ebenfalls die Hauptfpra- 
che. Hierzu fommt, daß Meb in näch— 
fter Nähe des franzöf ſifchen Sprachge— 
biets liegt und mit den dicht anliegen— 
den franzöſiſchen Grenzorten einen re 
gen perſönlichen und geſchäftlichen 
Verkehr unterhält. Die Behörden rech— 
nen mit dieſen Einzelheiten; ſie wiſſen, 
daß die innerliche Verſchmelzung von 
ehemals franzöſiſchem Lothringerthum 
mit dem kraftvollen Deutſchthum nicht 
jäh erfolgen kann und nicht zu erzwin— 
gen iſt, und darum ſind z. B. nicht nur 
die Straßennamen deutſch und franzö— 
ſiſch bezeichnet, ſondern werden auch 
alle auttichen Erlaſſe in deutſcher und 
franzöſiſcher Sprache publizirt. Man 
kann und muß dieſe Thatſache offen 





zugeſtehen und kann trotzdem ebenſo 
objettiv das allmähliche Fortſchreiten 
der Germaniſirung in Lothringens 


Hauptitadt fonjtatiren. 
Ss wäre unmwahr, behaupten zu 
wollen, der eingeborene Meter wäre 
ein quier Neichsdeutfcher geworden, er 
iit, in eriter Reihe wohl in FFolae feiner 
nahen örtlichen Beziehungen zu Frant- 
reich, hierin weit undeuglamer; aud 
ift er eingebildeter al& der eingeborene 
Elfäfler; aber die Zeit wird über fei- 
nen Wideritand zur Tagesordnung 
übergehen, ſie hat in Gemeinſchaft mit 
dem praktiſchen Leben gar manchen 
Eingeborenen reichsfreundlich gemacht. 
Viele der wohlhabenden er 
Hausbefiger wohnen in Frankreich, i 
ve Häufer würden aber leer jteben a 
ntmerthet fein, wen nicht der Deutfche 
fie bezöge. Der Meter fühlt es, dap 
feine ganze Eriltenz vom Deutfchthum 
abhänat, denn in Met find gegen 30,: 
000 deutiche Beante und Soldaten 


anfällia, und diefe bilden den Quell, 
aus dem die Stadt mit ihren fnapp 
50,000 3ipileinwohnern Nahrung 


Ihöpft und gefpeift wird. Ein eingebo 
rener Metzer mag zwar keinen „Pruſ— 
ſien“ leiden aber ſeine Gelder nimmt 
er gern. Wenn man ſieht, wie unſere 
Soldaten die Straßen von Meß bele— 
ben und mit demgioil männlichen und 
natürli auch meiblichen Geiilechts 
harmoniren, dann erfennt man in 
eb doch die deutiche Stadt, aud 
wenn man um fich herum fait aus 
Ichlieplich Franzöfiich hört. Die Bezie- 
hungen zwiſchen der Bemohnerichaft 
und dem Militär find die beiten, troß 
dem oder vielleicht auch, weil beide ge 
trennt verfehren. 

Mep iit feine mohlhabende Stadt, 
iwie Straßburg, die meilten der qut fi- 
tuirten Cingeborenen verzehren ihr 
Geld in Frankreic) oder führen ein ab- 
aefchloffenes, phililtröfes, langmei,- 
liges Leben, die zugezogenen Reichs 
deutfchen fämpfen rechtichaffen, um ihr 
Wustommen, das fie nit durch über- 

Flüffige Ausgaben gefährden, von der 
—— eines geſellſchaftlichen 
Lebens, das Zivil und Militär, Ein— 
geborene und Zugezogene umfaßt und 
— kann — nicht die Rede 
ſein. Dieſe Scheidung mußte naturge— 
mäß den engeren Anſchluß zwiſchen 
den Offizieren und höheren Beamten 
zur Folge haben. Die Beamten 
im Offizerkaſino und die Offiziere im 
Beamtenkaſino heimiſch, und die Fa 
milien beider Stände unterhalten ei 
nen ſo regen, behaglichen geſellſchaftli 
chen Verkehr, daß namentlich 
geren, unverheiratheten Offiziere Metz 
als eine der angenehmſten Garniſon 
ſtädte preiſen. Beliebte, geſellige Ver— 
einigungspunkte für die ledigen Offi 
ziere und Beamten 
Hotels, in denen ſie ſich Mittags 
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graphiſche 
ganz hübſche Erfolge erzielt. 
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figiere und Beamten, fördern nad) | 
Maßgabe ihres Gefchmads und ihrer 
Mittel die deutfchen Vorſtellungen, 
aber schließlich ift diefes Publitum, 
welches Die beiten Ybfichten hat, nicht 
jo groß, dak es zur Unterhaltung ei: 
nes mit nationalen Schmierigieiten 
fümpfenden deutſchen Kunftinjtituts 
ausreichen fünnte, 

Aber als ein ehernes Denkmal jener 
glorreichen Seit, da die ftolze Feſte 
nach heißen Kämpfen — wur—⸗ 
de, erhebt ſich jezt an der Metzer Es— 


planade das Bronze-Standbild Des 
Feldmarſchalls Prinzen —* Das 
Erzbild des „rothen Prinzen“, des Be— 


zwingers von Bazaine, ſchaut ol hin⸗ 
über die von ihm dem Reiche wieder 
gewonnene Feſtung und das breite Ge— 
lände, wo in den männermordenden 
Kämpfen von St. Privat, Gravelotte, 
Mars la Tour die franzöſiſchen Trup— 
pen zurückgeworfen und in Metz einge 
ſchloſſen wurden, bis die 
Eiſen und Hunger zur Uebergabe ge 
nöthigt war. Und wie das Bronzebild 
ein Denkmal für den taäpferen Huſa— 
ren-Prinzen ſein ſoll, alſo ſoll es auch 
für immerdar ein Zeichen ſein, daß 
Lothringen dem Reiche wiedergewon 
nen iſt, wieder eingefügt iſt in den Ju 
welenkranz der deutſchen Kaiſerkrone, 
deutſches Land iſt und bleiben wird, 
heute und alle Zeit! 
— 


Farbige Photographien. 


Das Problem, auf mechaniſchemWe— 
ge farbentreue Bilder herzuſtellen, iſt 
auf eigenthümliche Art durch das Pa 
tent des Londoner Erfinders Ides ge 
löſt worden, über das unlängſt Prof. 
Dr. W. König im Phyſikaliſchen Ver 
ein von Berlin einen Vortrag gehalten 
hat. Er erinnerte zunächſt an das Ge— 
ſetz der Farbenmiſchung, nach dem 
jede Farbennuance durch Miſchung der 
drei Grundfarben Roth, Gelb, Blau 
dargeſtellt werden kann. Es iſt aber 
ein prinzipieller Unterſchied zwiſchen 
Farben-Addition und Farben 


n 
Sub⸗— 


N 


traftion, der am Farbentreifel und 
durch farbige, übereinandergelegte 
Glasfcheiden dargetjan mid. Die 


Buntdrude, mie fie unferen Journalen 
beigegeben werden, Itellt man badurd 
her, daß man für jede Jarbe eine be- 
jondere Platte anfertigt. Bei der Yus- 
wahl der Farben Spielt jedoch das ſub— 
jettive Empfinden des Zeichners eine 
große Rolle. Für die farbige Photo- 
graphie handelt eg fich aber darum, die 
Bilder unabhängig von den fubjetttven 
Zuthaten zu machen und inInwendung 
des Farbenmifchungs-Öefeßes nur mit 
den drei Grundfarbden zu foloriren. 
Im Jahre 1873 gelang es Vogel in 
Berlin, dur) Einmifchung der Ergän- 
zungsfarbe in die Öelatinehäutchen 
feine Platten für jede yarbe einpfind 
[ich zu machen. Von Vogel und Ulrich 
weiter ausgebildet, hat Diejes photo: 
Dreifarbendrudverfahrten 
Aehnlich 


ſind die Zranäparentbilder bon Selle. 


find | S a 
| den, find zwar farbenprachtig; es 


| jedoch die Strichelung. 


die jüns | 


Er macht dreifardige Aufnahmen auf 
äußerji feine Häutchen, die er danır 
übereinander legt. Diefe drei durch— 
ſichtigen Bilder ergänzen ſich zu einer 
einheitlichen, farbentreuen Anſicht. 
Ganz eigenartig mar das Verfahren, 
das bor zwei Nahren Joly in London 
anmwandte. Er verfah feine Platten 
mit fehr zarten farbigenStrichen, rotb, 
geld, grün in ftets gleicher Folge. Die 
yarden mifchen fi, da das Auge die 
Striche ohne Vergrößerung nicht uns 
terfcheidet, zu einem aelblichen Weiß. 
Die Bilder, die fo aufgenommen Wwer- 
ſtört 
Sodann zeigt 
ſich bei ihnen die Merkwürdigkeit, daß 
ſie nur von vorn geſehen, richtig er 
ſcheinen. Von der Seite betrachtet, 
ändern ſie ihr Kolorit, ſo daß z. B. 


ein rother Papagei plötzlich blau wird. 


Der Grund dafür liegt darin, daß bei 


veränderter Stellung auch die Lage der 


ſind die großen 


und | neuelte \ 


Abends an der Table d’hote vereinen. | 
| Diefe Hotel3 refpettiren die deutfchen | 


| und franzöſiſchen Gewohnheiten 
haben in Folge deſſen vier Table d'hote 
Mahlzeiten; derFranzoſe, der da liebt, 


und | 


um 113 Uhr zu dejeumniren und um 6 | 


Uhr zu diniren, der Deutfche, der ae 


I 
I 


wöhnt if, un 2 Uhr zu Mittag und | 


um 8 Uhr 
fonnen in 


Abend zu eilen, 
Meker Hotels nach ih— 


zu 
den 


ren Neigungen leben. 

Das Theater wird aus dem Dispo- 
itionsfonds des Gtatthalters mit ! 
5000 Mar, von der Stadt mit 20,- 
000 Mark jubventionirt, von denen 
15,000 Marf auf die deutichen und 


5000 Mart auf die franzsfischen Vor- 
' ftellunaen entfallen, allein troß diefer 
| Subventionen fann das Theater, 
das allmwöchentli nur vier bis fünf 
beutiche Abende veranjtaltet, nur fehr 
ſchwer beſtehe 

Die franzöſiſchen Vorſtellungen ſind 
ausverkauft, ſie werden von einem be 
ſtimmten Theil der Bevölkerung de 
monſtrativ beſucht, von dem gleichen 
Theil, der ebenſo demonſtrativ den 
deutſchen Vorſtellungen fern bleibt. 
Das Orcheſter beſteht aus Militärmu— 
ſikern, und es liegt einerſeits eine ge— 
wiſſe Ironie darin und zeigt anderer 
ſeits von dem verſöhnenden Geiſte der 
Muſik, wenn preußiſche Soldaten 
nach dem Taktſtock eines ——— 
Kapellmeiſters die von Franzoſen ge 
ſungenen franzöſiſchen Weiſen vor ei 
nem mit franzöſiſchen Allüren koketti— 
rendem Publikum in einem deutſchen 
Stadttheater aufſpielen. 

Daß unter dieſen Umſtänden ein 
deutſcher Bühnenleiter eine überaus 
ſchwierige Poſition hat, iſt naturge— 
mäß; er muß unter Berückſichtigung 
verhältnißmäßig hoher künſtleriſcher 
Anſprüche, die man an ihn ſtellt, Oper, 
Operette, Schau-, Luſtſpiel und Poſſe 
geben, und daß die Erfüllung dieſer 
Anſprüche und Bedingungen in einer 
mittleren Stadt, wieMetz, in der übri— 
gens ein Bruchtheil der Bevölkerung 
ſich prinzipiell den deutſchen Theater— 
abenden fernhält, eine Unmöglichkeit 
KL ericheint logifch. Die zugezogenen 
Reichsdeutſchen, insbeſondere die Of- 


beide 





Senſibilatoren eine andere wird. Das 
Verfahren rührt von Ipbes her. 
Ives macht mit drei farben 1-empfind- 
lichen Platten Aufı tahmen. Diefe drei 
Bilder werden durch einen Apparat, 
den der Erfinder Ghromoftop nennt, 
auf eine aemeinfame Stelle projtzitt, 
gleichſam übereinandergelegt, nachdem 
ſie vorher durch Gläſer gegangen ſind, 
welche die betreffende Komplementär— 
farbe haben. Das zuſammengeſetzte 
Bild erſcheint, falls die Aufnahmen ge— 
nau projizirt ſind, in den natürlichen 
Farben. Noch erhöht wird die Wirkung, 
wenn man ſtereoſt kopiſchelufnahmen 
verwendet. Ein folcher Apparat iſt 
durchaus einfah und handlid. Cine 
große Anzahl von Buntpruden, photo- 
araphiichen Dreifarbendruden, Vor: 
führung von Bildern nach den verfchte 
denen Methoden diente zur Erläute- 
rug des — en Themas. 

— hehe — * an den Pa— 
triotismus ihres Rindviehs ſcheinen 


die Behörden des niederländiſchen 
Ortes Maarsbergen in der Provinz 
Utrecht zu ſtellen. In dem von ih— 


nen befanntgegebenen Programm zu 
den bevorstehenden Krönungsfeften 
fommt mwörtlich folgender Baflıs vor: 
„Ein Ochfe fol geichlachtet und unter 
den Armen der Gemeinde vertheilt 
werden. Um Iage des Feites Toll der 
Ochle Ihön geichmückt in der Gemeinde 
herumgeführt werden, um fo die allge- 
meine yeitfreude theilen zu können.“ 

Heißt das nicht ‚bon einem, Ochſen Ue— 
bermenſchliches Verlangen? 

— Mit dem Dampfer „Kienſchin 
Maru“, welcher vor Kurzem in > 
fend, Wafh., aus Hona Kona und 7 
fobama eintraf, famen dreißig A 
ſiſche Shaufpieler an, welche für das 








Heilt nüe Augenleiden. 


Dieſe ſenſationellſte Entdeckung auf 


= dem Gchiete der Augenbeiltunde wird 

von Allen als eine Wohlthat geprieien, 
> welde eine rafche und gri indliche Hets 

lung fuchen bei Entzündungen, auch 

went von Skrofeln herriihrend, Bluts 

ze terlauf, fowie don jyeilen, wleden 

und woltenähnlichen ;folgen deſſelben; 

fie ftärtt fchtwache Augen und jtellt die 

22 5 Sehfraft wieder her. Alle, welche ihre 

Augen Überanitrengen, Fönnen Dies 

jelbe al3 vorbeugendes Schutzmittel 

x mit unfehlbarem Erfolg nebrauden. 

Preis: $2,00 per Topf. Adrefje: Ocular 

rn *8* 1376 Scrington Ave, N. D. 


SET "a 


Stadt durd | 


ı hatte, infolge 











chinefifche Dorf auf der Trand- Miffif- 
fippt Ausftellung beftimmt ftnd. Diefe 
dreißig Chinefen find die Avantgarde 
des aus 400 Mann beitehendenTrupps 
von Söhnen des himmlischen Reiches, 
melden das Schagamts-Departement 
in Wafhinaton die Yandung in Den 
Ser. Staaten gejtattete unter der Be— 
binqung, daß die Ausftellungsbehörde 
für beilen prompte Rückſendung nach 
ber Heimath nat Schluß der Trans— 
Miſſiſſippi Ausſtellung Sorge trägt. 


uffiſche ee 


Rußland hat wohl den größten 
Pferbebeitand von allen Kändern. Die 
legte Zählung ergab für das europät- 
‚ce Rußland, aus ſchließ lich Finland 
und Kautajus, eine Stüdzahl von 24. 
Millionen. Für die aſiatiſchen Ge— 
biete liegen keine irgendwie zuverläſſi— 





| gen Zahlen vor, immerhin dürften auch 


bier einige Millionen Stüd vorhanden 
ſein. 

Die Klaſſe der 
——— beſteht 
Urſprung anbetrifft, 
miſchen, 


mas 
aus 


 Sijien nad) Europa gelangten und bier 


‚ ten Heerden von Steppenpferde 


| vernünftiger Behandlung 


ı fährlichen 


ecclimatiiitten Kalle und den — u⸗ 
i, wel 
nomadiſirenden Dferdeglichter 
alljährlich nach dem Moskowi— 
terreich zum Verkauf brachten. Dieſe 
Raſſe iſt jedoch in Ermangelung einer 
tationellen Kreuzung 
ſchlechter Ernährung 
ſchwerer Arbeit immer mehr entartet 
* verfallen, ohne je» sh ihre Er: 
euerungsfähigteit verloren zu haben. 
at hlreiche Berfuche haben gezeigt, daß 
tejeg unanjeh yiliche entartete Pferd be 
und Kreu— 
Zeit erſtaunliche 


che die 
ſpäter 


WDegen 


ſtändiger 


und 


Se 


zung in ſehr kuczer 
Fortſchritte macht. 

Eſthland war von Alters her wegen 
ſeiner vorzüglichen Pferde bekannt. 
DerUrſprung der gege märtigen Raſſe 
„eſthniſchen Klepper“ iſt jedoch 
mit Sicherheit zu beſtimmen. 
hrſcheinlich iſt ſie durch orientali— 
s, beſonders arabiſches Blut beein— 
—— welches die Ritter des libländi 
— Ordens von den Kreuzzügen mi— 

brachten. In der Folge kam jedoch die 
eftönifche Kalle wegen Verarmung der 
Bepölteru.,g immer mehr in Verfall, 
* daß heute die großgewachſenen Ver 
treter derſelben, die ſogenannten Dop— 
pelklepper, nur noch im ſüdlichen Theile 

es Goubernements, ſowie auf den 
Inſeln Oeſel und Dagö anzutreffen 
iind. 

Bejondere Beachtung verdient die 
Raffe der ſchweren ruſſiſchen Arbeits— 
pferde, welche in den Gouvernements 
Woroneſch und Tambow angetroffen 
wird und vom Fluſſe Bitjuga ihren 
Namen führt. Peter der Große hat 
dieſe Raſſe geſchaffen. Im Jahre 
1699 ſiedelte er in dieſem, von freien 
Koſaken und Tſcherkeſſen bewohnten 
Gebiete ruſſiſche Bauern aus den Pfer— 
dezuchtgegenden an und legte ihnen un— 
ter Anderem die Pflicht auf, jährlich 
eine bedeutende Anzahl Geſpanne für 
milit täriſche Transporte zu liefern. Um 
ihr von Hauſe aus gutes Pferdema— 

terial noch weiter zu verbeſſern, errich— 
sie er im Jahre 1707 am Fluffe Bit- 
juga eine Pferbezuchtanftalt mit zum 
Theil dänifhem und holländifchen 
Material. us der Kreuzung ber 
‘Pferde diefer Anstalt mitt der einheimi- 


de 


r 
—* 


4 r 


— —* 


ſchen —* entſtand die neue Raſſe der 


„Bitjugi“, welche am Anfang und um 
die Mitte biejes Jahrhunderts durch 
Kreuzung mit der Kaffe der mächtigen 
und außerordentli feurigen „DOrel- 


ER 


— ——— | 
ihren | 
der eindet= | 
in vorgeiichtlicher Zeit aus | 


Errihtung von Geftüten 
! g 


ſchen Re noch bedeutend verbeflert | 


wurde. Die „Bitjugi“ find von gro— 
bem Bau und berporragender Schön- 
heit und troß ihrer außerordentlichen 
Kraft magerer und leichter, als die 
Ichmeren ausländifchen Raflen. In 
letzter Zeit befindet ſich jedoch auch dieſe 


Raſſe in Verfall. 

Unter! den Steppenpferden des euro— 
päiſchen Rußlands nimmt die „Dar n⸗ 
ſche“ Raſſe die erſte Stelle ein. Die 


Steppenflä yen bes Dongebietes ſind 
für die Pferdezucht überaus geeignet, 
und jüämmtliche Völterjchaften, 
hier nomabdifirten, 


ig 


twacen Durch ihren 
Sferbereichthbum berühmt. Sm 16, 
Sabrhundert bildete das Gebiet Des 
mittleren und unteren Don einen Freis 
ſtaat, beiten Bewohner von Raub leb— 
ten, indem ſie längs der Wolga bis 
nah Nifchni-Nowgorod oder nach dem 
Staspiichen Meere bin bis nach Perfien 
Kaubzüge unternahmen. Gie nann= 
ten jich fo u — dom türfifchen 
Worte Kocjat, i. gl. Reiter, Krieger. 
Wie jchon der a bejagt, waren jie 
quite Reiter, und zu ihren häufigen ges 
Haubzügen mußten jie 

ausdauernde Pferde has 
Diefe hatten fie auch, denn fie 


jchnelle und 
ben. 


 ergängzten und verbejierten ihr Pferde- 


| material beftändig 


dureh die - beiten 


| „Zabunen“, welche fie Cubanern, Tür- 


ı Ten, Tartaren 


und Perſern wegnah— 
men. Als aber Peter der Große dem 
Freiſtaat ein Ende machte, nahm zu— 
gleich mit ihrer Lebensweiſe auch ihre 
Pferdezucht eine veränderte Geſtalt an. 
Sie konnten ihren Pferdebeſtand nicht 
mehr durch Raub ergänzen oder ber= 
jüngen. Immerhin geftatteten aber 

auch jet noch die vorziglichen Weiden 
Des Steppengebietes die Erhaltung und 
weitere Ent widlung der geſuchten 
Donſchen Raſſe. In gleichem Maße 
aber, in welchem die Landwirthſchaft 
in dieſer Gegend Eingang fand und 
die Bevölkerung zunahm, verſchlechter⸗ 
ten ſich die Bedingungen für die Pferde— 
zucht, und die Raſſe gerieth allmälig in 
Verfall. Es geſchah dies zur ſelben 
Zeit, als auch die im vorigen Jahr— 
hundert weithin berühmte kleinruſſi— 
ſche Raſſe, welche viele Jahrzehnte hin— 
durch das Heer mit Pferden verſorgt 
der ſchnellen Coloniſa— 


tion dieſes Gebietes nahezu gänzlich 


verſchwunden war. 


Da raffte ſich die 
Regierung zu einer thatkräftigen Maß— 
regel auf, um die Pferdezucht im 
Transdongebiete von Neuem zu bele— 
ben. Die ganze weite Steppe wurde in 


Bezirke von je 2400 Deſſjatinen (eine 


Deſſjatine gleich 2.69 Acres) einge- 
theilt und gegen die _ geringe Pacht von 
3 Kopeten (etwa 2 Cents) für den 
Defliatin) an beliebige Bewerber pei- 


welche | 


VB 


N 


KÜIII 


er Be © | — 
Das Fac-simile der Unterschrift von 





befindet sich auf jedem Umsehlag, 


—* CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW von CITY. 





pachtet, welche fich jedoch verpflichten 
mußten, eine beſtimmte Anzahl Pferde 
zu halten. Das wirkte. Die legte 
gäblung ergab üı —— Bezirken einen 
Beitand von 52, Pferden. 

Donſche Pferd it oh und langbeis 
nig, ſchnell und ausdauernd. 
1894 werden Kreuzun 
engliſchem Voll— 


gemacht. 





Das a 


EEE 
Seit 
— 
z3berſuche mit 


Wblutmateriaul 





sn 
Kid 





Die Vferde der Kalmüden-Steppe 
find nicht ſchön, iber groß, außeror— 
dentlich kräfti 9, ſchnell und vor 
Allem ausdauernd. Sie werden an 





Ort und Stelle von Händlern aufge— 





kauft und ſehr gut bezahlt. Im Jahre 
1881 zählte eman dort bei 7336 Pfero 

züchtern 107,383 Pferde, wobei noch 
zu bemerken iſt ‚daß im —— 
nen äußerſt ftren n Winter nach der 
Angaben der ortliden 3 mal tung 


über 30,000 Pferde zu Grr — gegan⸗ 
gen waren. Mit letzterer eine Be He 
Aehnlichteit hat die Kaffe der Kirai 


pferde, weld« auf weiten Streden des 

europäiſchen und aſiatiſche n Rußlands 
anzutreffen iſt. Die Kirgiſen ſind ein 
zahlreicher Volksſtamm, welcher mit 
jeinen reichen Wiehheerden (befonde:3 
Dferden) zu beiden Seiten des Ural 


nomadilitt, Das Pferd zeigt ale Ei= 
genjcaften eines abaehärteten, gegen 
die rauben Einflüffe des Klimas und 
der Modenbejchaffenheit geitählten 
Ihieres. Geitdem die Pferdebeitände 
des Dongebietes den Bedarf der Regies 
rung an Remontepferden nicgt mehr zu 
deden bermögen, begann Die ——— 


ſich der Pferdezucht der Kirgiſen mit 
beſonderer Sorgfalt —— Wie 


weit die getroffenen Maßregeln, wie 
Veranſtal⸗ 
tungen von Ausſtellungen u. dergl. 
den gehegten Erwartungen entſprechen 
werden, iſt zur Zeit noch nicht mit ge— 
nügender Sicherheit — en. es 
benfalls bildet der Pferdereihtfum der 
Kirgifen, melcher = 5 Millionen 


Stück geſchätzt wird, eine unerfchöpf- 
liche Quelle für den Bedarf der Ntegtes 
rung an verfihiedenem Prerdematerial, 





68 befinden ji) weder beiäubende, noch gii: 
tige Wlrjeneiitoiie in 
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iſt höchſt wichtig, daß jede — 
einen Vorrath von 
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im Hauſe hält, deſſen Gebrauch ſich 
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Villen 


s zuverlüſſig, rein —* 


dwai' 
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AHppetitlojigfeit, Migräne, Unverdaulidykeit, 
Schwindelanfälle, Frauenleiden, 


Bilioſität, Dyspepfie. 
Vollſtändige Berdauung wird be— 
werkſtelligt durch Radway's Pill i 
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id — eien den Vati 
en. Eine oder zwei vor 
bon jenen genon 
1m LEeLIDD fen find ı 
balten das ! 
und fichern eine Ai Mg 
Preis 25 Gents pro Enanıel. Zu haben bei 
Apothefern oder mit der Boit verjandt. 


Dr. Radway & Co,, 


55 Elm St, New York. 
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hener Putzen bon 


| Bar Fixtures, 
Drain Boards 


jomie Zinn, Ziut, Rein, Hupfer und 
allen Rüden: und plattiri..a Weräthen, 
Glas, ze. Marmor, Dorzelan u.f.w. 
Verfauftin aleı un — ers. 1°Bfd. Boz. 


1481 — 
1190 St Madiie St et 


NPATH WESTERN 


ER 
Feinſtes 
Zuger- und Flaſchen- 

Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 










Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


ud umgezo 


194 und 196 FIFTH AVE. 






Beim Ginlauf von ußerhalb unſeres Hauſes 
bitten —— zu achten, "melde 
die von uns fommen den Sädgen tragen. ddſbw 


Freies Auskunfls-Burenau. 
LBöhne koſtenfrei rolettirt; Rechtsſachen aller 
Artprompt ausgeiuhrt. 


92 Sa Halle Htr., Zimmer 4i. dm” 





Eifenbann · Fahrplane. 


— Zentral⸗Eiſenbahn. 
Züge verlafſſen den ZentralBahn 
Parkeoꝛr Die Zuge nach dem 
! ne des I. D. Boitzuges) 
39. Str.⸗ Hhde zus 
i beitiegen werben. Stadt 
dams Str. und AubitoriumeQotei. 
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Canal Btreet, between I3on and Adams Ste, 



















Ticket Office, 101 Rama ms Street 
“Daily. tEx. Sun. @Tuea.C@at. öMon.&Fri.. Leave. | Arrire. 
tıbuled Kxureas. t! 2@ PM 1W@ PM 
y, Denver & California. ! SM PN 9.25 AM 
Ka Colorado & Utah Expresa..*| 1130 PM 8.00 AM 
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jehr wohlthuend und ihmadhaft. 


zutheilen. 


wie ein Faß Bier. 


Berlin: Nenue Wilhelmſtr. No. 1. 
Paris: 38, Rue de l'Echiquier. 


Lutzö(o 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee 


Schuhe. 


D 8 ar n San 
red Des ganze ages 


» NORDICA# 


„Ich gebrauche den echten Johann SBoff’s 
Hüffigen MalzeErtraft und finde denjelben 
Ach erfuche Sie 
mir den Preis von einem Dutend Flafchen mit 


ho Arıches 


Ein Dugend Flaihen Johann Hoff’s flüſ⸗ 
figes Malz-Grtraft enthält mehr Rährkrait 


JOHANN HOFF, 


Rem York: 156 Franklin Str. 
EEE u U EEE RE EEE EEG IR TE EI IE 


die berühmte 
Sängerin 
ſchreibt: 
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Bajement. 
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uart verzinnte Geſchirrſchüſſel 
e tiefe Brotſchüſſeln, Gr 


ichenaus 


— 
iedrige Brot Schuͤffeln, Gröͤße 1! 
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I BEER e 3.39 


as bl. ö — 
fanch Lincoln Buiterine, 10e 
3 Schmalz, das Pfun D. Zn 
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Dritter gloor. 
UNE für Oſtern. 


50 
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Celeglahhi m Jioli son, 


Anta and. 
im Bunde3- 
lebten Be- 


— Die Gold-Referve 
Schabamt betrug nad) den 
richten $176,388,181, der 
Baarvorrath $224,566, 784. 

In Ne ew Hampton, Ja., iſt das 
Fireman's —— um“, eines de 
präd jtigften Gebäude im nördlichen 
Soma, durch eine Feuersbrunit theil- 
weile zerjtört worden. 

— Nach den letten Brichten werden 
in dem Weberfchmemmunasftädtchen 
Shawneetown, Ill. 140 Menfchen ver 
mibt, wovon etwa die Hälfte ertrunten 
fein mag. 

— Aus Seattle, Waih., 
getheilt: Gemwaltige Aufregung herrjcht 


— den Bewohnern der Ortſchaft in 
da 


der Nähe von Mount St. Helena, 
am Gipfel des Berges deutliche Zeichen 
eines beporftebenden Bulfan = Aus 
bruches ſichtbar find. 


Im Alter von 20 J 
in Ralen, N. C., 
und Student Alfred Impey 
Auszehrung. Er war ein Enkel des 
berühmten Königs Khama von Bet— 
ſchuanenland in Südafrika, und ſein 
Vater iſt der Kaffernkönig William. 


— In der „Tomlinſon Hall“ in In— 
dianapolis trat eine zweitägige Kon— 
vention der 900 Doppelwährungs— 
Klubs des Ohio-Thals zuſammen. Un— 
ter den Rednern der heutigen Maſſen— 
verſammlung iſt auch der vormalige 
Präſidentſchaftskandidat Bryan. 


— Im Zuchthaus zu San Quention, 
Gol., wurde der 3Tjähriae, 
confin gebürtige Müller Hill — 
mordung ſeiner Gattin (von etwa 2 
Sabren in Dafland) hingerichtet. Er 
hatte behauptet, die That im Wahn— 
finn begangen zu haben, und bis an 
das Bundesobergericht vergeblih ap= 
pellirt. 

— (63 treffen noch verschiedene nach= 
trägliche Berichte über die Stadt- und 
Iown-Wahlen ein. In Peoria, Gale3- 
burg und Eharleiton, IH., Tieaten die 
Republifaner, dagegen in QDuinch, 
Ditawa und Rod Xsland, IO., die De- 
mofraten. in Bloominaton, II., be= 
baupteten fich die Republifaner, aber 
mit Stark verminderter Majorität. — 
m Staat Rhode N3land fteaten die 
Republifaner wieder vollftändia, und 
bei der Staat3wahl wurde Gouverneur 
Der wiedergewählt. — Bei den Ge- 
meindewahlen in Nebrasfa war zum 
orößten Theil die Wirthichaftsfrage 
die Hauptfrage, und meift fiel das Er- 
gebniß zugunften der Wirthichaften 
aus. 


Jahren ſtarb 
der Afrikaner-Prinz 


Auslaud. 


— Eine Depeſche aus Umdalia, Nu— 
bien, zufolge iſt bei dem vorgeſtrigen 
Treffen zwiſchen britiſch-egyptiſchen 
Truppen und Derwiſchen auch einer 
er Generäle des Kalifen, der Sohn 
es Oberbefehlshabers Mahmud Pa— 
cha, gefallen. 

— Bei Holeyhead, Enagland, ſtran— 
dete der weſtafrikaniſche Poſtdampfer 
„Dahomey“ der ſich wieder auf der 
Fahrt nach Afrika befand. Paſſagiere 
und Mannſchaft wurden durch Ret— 
tungsboote und Rettungsleinen in 
Sicherheit gebracht. 


— Die jüngſt erwähnten Nachrichten 
über das hochbedenkliche Befinden des 
geiſteskranken Königs Otto von Bay— 
ern ſcheinen übertrieben geweſen zu 
jein. Wenigſtens wird amtlich gemel⸗ 
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wird mits | 


| det: 


| das 


gelfammte | 





an ber | ‚ID ; | 
| die begonnene Arbeit an feiner Selbit= | 


aus Mi3- | 


„Zvesiatitäten. 
ar D itten Floor 
ittes T 


>08 


ı geitre 


„Das Befinden des Königs 
nicht beventlih. Er leidet an einen 
leichten Blafenfatarrh.” 

— Das Brüfleler Blatt „Spir“ mill 
wiſſen, daß der Dreyfus-Prozeß, reſp 
betreffende Urtheil, 
gleichfalls von dem franzöſiſchen! 
pellations ——— 
würde. Die Nachr 
weilen mit großer 
men. 


A {h= 


— Wie dem „Berliner 2ofal = 
zeiger” aus Sofia, Bulgarien, 


rimo der Verfuch gemacht worden fein, 


einen Bahnzua, auf welchem fich Fürft | 


Ferdinand befand, zu zerftören. Der 


Plan jedoch wurde von einem Bauern | 
entdedt und vereitelt, und vier der Utz | 
| tentäter follen verhaftet worden fein. 
in aller | 
Frühe das Gerücht verbreitet, daß der | 
greife britifche Staatsmann Gladitone 
aeftorben Sei. Dasfelbe fand indeß feine | 
Betätigung. Ihatfache Scheint aber zu | 
nachdem er fich | 
aeitern ziemlich behaglich gefühlt, einen | 


— Sin Zondon war heute 


fein, daß Glanditone, 


Nüdfall befam und gezmmungen war, 
biographie aufzugeben. 

— Aus London wird gemeldet: Die 
Grflärung, welde Balfour, der Füh— 
rer ber Negierungspartei, geftern über 
die Lage im Diten gab, hat überall 
enttäufcht. Er ſprach mit offener zeind- 
feligfeit über die Triumphe, melche 
Rußland in DOftafien errungen, 
welhe Gnaland nicht verhindern 
fonnte. ferner forderte er Deutichland, 
Franfreih und die Ver. Staaten auf, 
zufammen 
Ichritten Ruflands entgegenzutreten. 
Sir Charles Dilfe erklärte, die briti- 
| Ihe Reateruna jei erit am Mittmoch 
dazu gefommen, Mei-Hai-MWei zu pacdh- 
ten, um zu zeigen, 
etwas erreicht habe. 


Dampfernahrichten. 


Angekommen 


New York: Teutonic von Lievrpool; 
Karlsruhe von Bremen. 


San Franzisko: Alameda von Au- meiſter abgeliefert. 


ſtralien, über Honolulu. 

Kopenhagen: Norge und Arragonia 
bon New Vorf. 

Liverpool: Germanic von New Norf. 

Glasgow: Anchoria von New Vorf. 

Sputhampton: 
York. 

Bremen: Trave von Nem Norf, 

Am Gibralter vorbei: Fulda, 
New York nach Genua. 

WAbacaancen. 

An St. Michaels vorbei: Aller, von 
Neapel u. f. w. nach Neiv York. 

Queenstoron: Schtia, von Liverpool 
nach Bolton. 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nad New Norf. 


bon 


Lokalbericht. 


nn — 


Durch Eisſchollen zermalmt. 


Von Mackinaw Island wird berich— 
tet, daß in der Nähe des Waugochance— 
Leuchtthurmes der — „North 
meit“, im Tau des Dampfer3 „Aus 
rora“ mit 76,600 Bufhel3 Mais von 
Chicago nah Buffalo unterivegs, 
durhEisfchollen zermalmt worden und 
gejunfen ilt. Der gejuntene Schooner 
war das Eigenthum von James Corri- 
gan in Cleveland und zu $22,000 ver- 
fihert. Die Ladung gehörte der hie- 
figen Firma Counjelman & Co. und 
ift zu $30,000 verfichert gemejen. 


it | 


nädjien | 
— werden | 

iſt indeß einſt- 
Borficht aufzuneh-: | 
Une | 


gemels | 
det wird, foll am 29, März bei Seit: | 


und | 


mit England den Forts | 


daß fie wenigitens | 
C. O. F. Sedgwick. 





St. Paul von New 


| han fchon dafür forgen, 


Lokal⸗Politiſches. 
Stimmunssbilder nach der Wahl. 
Cin demokratiſcher „Caucus“. 
Im Rathhauſe herrſchte geſtern 
während des ganzen Tages reges Le— 


ben und Treiben. Die neugewählten 
Aldermen und Town-Beamten hatten 


ſich daſelbſt gleichſam ein Stelldichein 
und von den Erſtgenannten 
einen | 


gegeben, 
ftatteten Mehrere dem Mayor 
Befuch ab, wobei fie ihm die Verfiche- 
rung gaben, daß fie in der Freibrief- 


Kompenfationsfrage getreulich zu ihm | 


halten würden. rn diefem Sinne fpra= 
chen ich unter Ynderen C. J. Boyd, 
pon der 30.Ward, Kohn 9. wage, von 

der 12. Ward und Henwy %. Fid ir. 
bon der 7. Ward aus, 
freundlichjte Yufnahme beim Bürger: 
meifter fanden. 

Die demofratifchen Mitalieder des 
Gemeinderaths werden morgen Nlach- 
mittag höchltwahrfcheinlih im „Ire= 
mont Houfe“ 
halten, in der man fich auf die Zu— 
fammenfegung der verfchtedenen Un= 
ter-Ausfchüfle einigen will. Es heißt, 
daß „Sohnny“ Powers unter allen 
Umftänden darauf dringen will, daß 


ihm wiederum der VBorfig im Finanze | 
diefem | 


Komite überlaffen werde. |\n 
Falle wiirde „Ed“ Cullerton mit dem 
Borfik im Unterausfhuß für Eifen- 
babnangelegenheiten abaefunden mer» 
den. Gouablin, Brennan und Ly— 
man find al& Vorfiker des Komites 
für Straßen und Gaffen in Ausficht 
genommen worden; Maltby wird zimeis 
fel3ohne vom Manor 
des Ausfchuffes für Geleifeerhöhuna 
ernannt werden, 
fteht auf dem „Slate“ 
Juſtiz-Komites vermerkt. 


John H. 


Dullard, der aeaenwärtiae „Seraeants= | 
Stadtrath3, wird Jicher | 


at-arms“ des 


wiederernannt werden. Ob dieſes 


„Slate“ nun aber thatſächlich Erfolg 
haben wird, bleibt vorläufig abzuwar- 


ten⸗ 
% & 


Außer den bereit3 an vorliegender 
Stelle bekannt gegebenen Tomwmn=Be- 


* 


amten ſind am Dienſtag noch folgende 


gewählt worden: 
Calumet. 
Aſſeſſor: Kleinhuizen, Rep. 
Collektor: Bihl, Rep. 
Superviſor: Clauſſen, Rep. 
Clerk: Meek, Rep. 
Jeferon 
Aſſeſſor: Calkins, Rep. 
Collektor: Bradſhaw, Rep 
Superviſor: Pr. uiſt, er. 
Clerk: Wolbing, 
Lemont. 


aa 


dep 


Aſſeſſor: John Doolin, Dem. 
Collektor: J. Frelichowski, Dem. 
Superviſor: Jas. 
Clerk: Joſeph F. Anderſon, Dem. 
Landſtraßen-Kommiſſär: 
ger, Dem. 

Friedesrichter: John B. Schulers. 
Conſtabler: Joſeph Roebuck. 


Cicero. 


Präſident: H. A. Emerſon, Rep. 
Iruftee (4 Jahre): W. P. Utley, Rep. 
Collektor: H. H. Reardon, Rep. 
Superviſor: John Lewis, Rep. 
Town-Clerk: J. R. Drent, Rep. 
— A. J. Kendall, Rep. 
Aſſeſſor: L. H. Howell, Rep. 


Thornton. 


Aſſeſſor: J. J. O'Rourke. 

Collektor: C. H. Meyer. 

Superviſor: John MeDonald. 

Clerk: John A. Stout. 

Landſtraßen-Kommiſſär: 
Biefeldt. 


a NR 


J.é I. 


Barrington. 


Superbifor: Kohn E. Ploaae. 

Aſſeſſor: J. W. Kingsley. 

Collektor: E. W. Racher. 

Town-Clerk: Leroy Powers. 

Landſtraßen-Kommiſſär: Fred A. 
Lageſchulte. 

Schul-Truſtee: J. Waterman. 

Winnetka. 

Truſtees: C. Prouty, S. W. Os— 
good, F. C. Sherman, C. S. Thorne 
und J. H. Dingwell. 

Schatzmeiſter: C. W. Foſterin. 

Marſchall und Collektor: C. F. An— 


derſon. 


Bibliotheksrath: C. L. Dinsmore, 


* * 


Der wiedergewählte Weſt 
Kollektor, Dr. Leininger, hat 


* 


Town⸗ 
geſtern 


den Reſt der 1897er Steuern, in Höhe 


von $184,278.05 an den Gtabdtjchat- 


x * % 


Alderm. Brennan, von der 18, 
Mard, hat große politifche Rofinen im 
Kopf. 
offen heraus 
Sheriffsamt fei, 


‚daß er Kandidat für das 
doh wird Tom Ga= 
daß jeinem | 
Konkurrenten bei Zeiten die Flügel 
befchnitten werden. 

— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


die natürlich | 


‚eine Fraftionsfigung abs | 





zum Borfiger | 


und Walfer’ Name | 


alz Vorfiber des befehäftigen müffen, ın. ch ſich 


geſtrigen 


Henneberry, Dem. 


F. Kru⸗ pi 


| ee erreat ab 


; jtern Abend aus 
| von ftreitenden 


| Uinternehmer 


Gr erklärte geitern dem Mayor | 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Hunderte von Kontraktoren ſchließen mit 
den Bauſchreinern Fried en. 


Auch die Plaſterers ſetzen ihre 
durch. 

Die Zimmermeiſter fallen 
über einander in ihrem eifrigen 
Beſtreben, ſich mit den organifirten 
Baufchreinern mieder auf auten 
zu ftellen. Die Facjoereine haben es in 
den beiden eriten Tagen dieſer 
jertig gebracht, dieBauthätigteit, 
die Arbeit der Zimmerleute dabei in 
Frage fommt, volljtändig laymzulegen, 
und Die Organiſation des Gemen 
icheint in — Jahre beſſe 
als je, ſo daß kaum Ar 
ist, in Chicago Srjah für die 
leute zu finden. Schon 
mittag haben ſich denn auch nicht we 
niger als 235 Kontraktoren 
quartier der Streifer, das 
„Zimes“-Gebäude eingerichtet ı 
ift, gemeldet und dort Die fohri 
Erklärung abgegeben, daß fie f 
Dauer der diesjährigen Ba 
Arheitäbebingungen der 


Wo he 


dare a 


Up j erT 
USCHI 


im Haupt 

3 J 

im alten 
rden 


ftlich e 


| Baufchreiner ohne Vorbehalt 


Unter den nachg 
Be nde n Sich auch 


ne 2 Arınmormot 
U iIIii 

rr 
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men wollen. 
Kontraktoren 
wenige Vitglie 
Verbandes. Von 
dere Erklärunge 
nen bei der Unte 
barung nicht etn 
iſt, eine NE Verlegeni 
überbrüden. — m Schulrat 
bor einigen Mo om: aten den Seweriid 
ten gegenüber dem meitgeben 
—— herbeig elaſſen ı hat 
Rontraf toren zur Be 
en, daß fe ausſchließl 


verlangt, 


n 
eg Der X 
di 


ı nur Dar 


yu 


ED ino 
rn 


ae des Streits übr igens 
ſtimmung bemerkbar. 
haben nämli ch, wie an 
Stelle berichtet worden iſt 
auch von den Schulbauten 
gen, ohne daß hierzu ein 
zwingender Grund vorge 
Mit Hinweis hierauf hat 
Si itzung der Er 
de der Aus 
Gebäude, auf 
mijlärs Eu 


| macht, 


— 
eute bis 
* nicht zur 
ten zurückgekehrt 
ung iſt indeſſen 
ſchuß zurückber 
derjelde wird Diont: 1 
einmal darüber berathich 
Eine Anzahl von Wit 
Simmermeifter Verdi 
left auf dem Standpuntie, 
merfichaften diefen Verband 
nen und ihre Leute nur für 9 
desfelben arbeiten laſen fell 
liniernehn ter 


1 mie] 


Deyuatti Rod 


andes 


wollen bis a 


ıd I s 
DIE iſten und Ic 


Buı iſch reiner ? 
in: z große 
er dieſer 
bei den Unternehmern nicht. 

Ganz ohne Ausſchreitungen geht 
natürlich auch bei dem ee e 
Streike nicht ab. So wurden z. B. ge 
ri Ballipiel par 
Simmerleut 
Arbeiter vertrieben, welche dort * 
Errichtung einer neuen Tribü 
ſchäftigt waren. Fünf zu kein 
gehörende Bauſchreiner, die an We 
worth Abvenue, nahe 4 Straße am 
Neubau eines Lad yaltiat 
waren, murden von Streifern anae- 
griffen und verjaat. Giner der Vln: 
greifer, Sohn Horn, fiel der Volizei 
in Die Hände und wurde von Wolizei 
richter FFigerald zu eier Buhe von 
verurtbeilt. 


im 
verrichten T 


it mehrere 


une be 
er Inion 
nt- 


ii 


1,1# J1J 1 
eiilviales Dei 


$25 


“x 


Swifchen Vertretern der Plafterer3- 
Union und folchen des Verbandes 
in Diefem 9m et ae 
Bauinduftrie fand aejtern eine 
tenz Statt. Die Unterneh 


dieſer Saif on wieder zu zahlen, ver 


langen aber von den Arbeitern, daß | 
arbeiten | 
auf | 


diefe nur für Unternehmer 
jollen, welche jih ausfchliehlich 
„Plafterers*=Arbeit verlegen, 
den Kontraftoren, welche di 


Diefe 


da bon 
Arbeit 
nur jo nebenbei übernehmen, angeblich 
das Geichäft ruinirt wird. Die linion 
will aber auf Dielen Borichla q 

eingehen und erklärt, die meiiten 
Mitglieder jeien ohnehin bereits 
Unternehmern in Arbeit, melche den 
verlangten Zohn zahlen, obne daran 
befondere Bedingungen zu nüpfe 

E * % 


Die Franklin-Unton der 
hat geftern auch ihre, in den 
reien von R. R. WicCabe, 
Ihomas eh. und Ercelfior B 
Co. beihäftigten Mitgliedern 
laßt, die Arbeit niederzulegen 


— — 


ron 
ihrer 


TR. Ha ıf 


* Mer deutfche Arbeiter, Yaus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendvpoſt“. 





Waſchklammern 


verurſachen manche der CLöcher — 
aber die meiſten derſelben entſtehen 
durch das Reiben. 


Und wie vorſichtig Sie auch ſein 


mõgen, die beſtändige Abnutzung durch 


das Waſchbrett 


ſchwächt den 


Stoff, 


macht ihn dünn und verurſacht, daß er 


leicht reißt und in Stücke geht. 


Sie kön— 


nen dieſer Abnutzung ſelbſt durch die 

äußerſte Vorſicht beim Waſchen nicht vorbeu— 

gen. Daher hält mit Pearline behandelte 

Wäſche bedeutend länger. Pearline verhindert das Abnutzen und 
erſpart das Reiben. Ein Waſchbrett iſt unnöthig. Man braucht die 


Wäſche nur einzuweichen, zu kochen und auszuſpülen. 
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Fuß | 
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ıte Abend: „T 
Märchendrama von Ger! hart Hauptmaun. 
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lhauptſächlich auf 
* Er x jehen iſt 
ı MeBtders 
nr Mer 
Luſtſpiel 
Male über 
lellung ſelbſt 
durchſchlagender 
icht allein Frau 


Vor leider nur 
woh 
Oſter 
ging geſtern 


Theoter das S 


mäß ig 


Ihım 
abend 


ardou' 


— 


ünſtleriſcherErfolg. N 
Sorma erntete d en ſtürmi 

ſchenApplaus, ſondern auch den übrigen 
Darſtellern wurde mit Recht für ihre 
lichen 


n gewohnt 


N 

r?’or 1 1 1 Tiir 

ennung zuibeil. Für 
$ 


Maärchen 
mit 


yaupkı mann’a 
„2 ie verſt UI tie rie 
naals, Ka 


Yerhart 
2 S locke“, 
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Das Stiid 


= 


jelbit i iſt 
heaterbeſuchern 
urde hier bereits 

n von der Weil: 
par unter 
zurDarſtellung 


er Sal 


Geſellſ haft, und 


deiſtungen wohlverdiente 
heutellbenD | 


tendelein“auf de n | 


Auftreten | 


er Rolle des 
) Place 
tüdte ſich ein 
unter An derem a 
Wie innig,en 
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Rautendelein iſt 
Poeſie 
t menſchl 
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— de 
timitle 

Bartie zur 

Es iſt eine 

; unübertroffen 

Die vollftän 

in der das Stüd 


Yun 


* 
Lei— 
ae 


tan n,| 


umjloilen, | 


J 
ich und doch 


rin 


e en wird TYaırte 
e gehen wird, lautet 


: | Wie man! 


egeben werden, | 


„edprienne 


@ine früube Grfahrung. 


heinend 


Vor 


ui] 
* 
DIE 


Tel= 


errathet ſich 
leichtfertige dem 
a ı ylItoır YIro! 
[tl UllEIL AJiLi 
Nil \ is 
keb., Dazu ber 


EINEN. 


iten lallen, 
r hatte ihr 

Dem } 

Beide aroße 
Frau 
nad 
verhei— 


> 


ot 


Non 


wurden. 


habe 


mſen 
| erit 


Marhor 
Oedber 


ni am Bund . 5 I 
Diejer Enidedung | } 


jeirennt und 
Hier if 
nter der 
verhafie t worden. 
Beaver habe ihr | 
die Stleider, welche fie 
‚ aus freien Stüden gege= 


efommei J. 
Ze aber’ 2 


ıD 8 


A In: 


jet Die Sonutansbeilage der Abendpoit, 


heilt ſchmerzlos 


der beiten Eigenjchaften der neuen Hä— 
morrhowen-Heilung. 
pramid Pile Eure heilt jeden 
H amorrhoiben ohne den ae= 
Diele jehr anges 
icht die Folge der 
dlicher Opiate, welche 
— n Der affizirten Iheile einfach 
töbten und lähmen, wodurch fchliep;: 
Uebel nur noch verfchlimmert 
ondern Tolge der 


fie iit Die 
iq beilenden und lindernden 


na Ihäd | 
f 


d ſie ſo ſofortige Linderung 

—— zur ſelben Zeit nicht 

e e Kranfı it aufgehoben, fondern 
tale Heil ng tritt fchnell ein. 

r Hauk tpun ft, auf den wir be= 

legen, ift der, daß 

aerinaftenSchmerz 

itſac he it einGru nd 

yeit der Bhranitd 

et den Hauptunter= 


ſonderes Se vich 
Alle 


Fitr die 


— 
Ofe 
t.. 2161 

r D 


große Belieb 


N}, 


D — 
tren Art der 


Behandlung von Hä 
morrhoiden. 


Sede Art 


chirurgiſcher Operation 
Hämorrhoiden iſt ungeheuer 
ihmerzhaft und bringt zu gleichergeit 
; Leben des Patienten in Gefahr, 
fie in den meijten allen mit 
dem — Pile ke —*— icht zu 
chen it, wet ? erfolg: 


tra: 


eine 
bielen Leuten 
en tönr Hr, daR g 
zäp fchen, Pil 
St ıfe geftellt wird, 

wenn hr 
noch 


aner 
Ugeb 
Salben, 
{pr he 
l EIG 
Ihr teine Gefahr, 


rnhrrt was her neue 
DIET, LUD Der nelien 


probt en ‚Mi tteln oft der Fall iſt. 

mit Hämorrhoiden in 
Geftalt behaftet ſind, 
das Byramid Pile Eure, 
der PHoramid Drug 
ul Te Mich., hergeftellt und von 


und 


lie 
ee 


von 


Apothefern für 50 Gentö das Padet 


verkauft. —8 


entdecken, 


2 — — 
Beabver aus 


| 
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| 
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it | 
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un un — — — — 
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[Die neue Enkderkung des Ja 
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Der hervorragende Arzt und Gelehrte, — ut hat, woran man 
Die Unzeihen von Nieren: 
Blajen: oder Harnjäureleiden 


erkennt. 


inderung und ſchnelle Heilung ſinden kann. 


Ihr könnt eine Probeſlaſche per Poſt unentgeltlich zugeſandt 
— — 


ne Seit Dei Männern | 


— 
orr — die 
uszuhalten ſind. Enttäuſ Hau ng 
dem Schritt, den wir zu unfe: 
ın wi 

n mei 


entmuthigt a de 
iten Fallen begehen wir aroße 
in unserer Bebaı 
Leiden nicht erienn 
jen, wa3 uns fehl 
en fich ern befonderer Sc 
einjtellt, jucht feine Urfache 
melche: nim K 
trankt iſt, und der Pflege bedarf. 
Wenn die Nieren die Urſache ſind,— 
und in den meiſten ven 
it unſer Geſundheit 
iſt, ſind ſie es 
ſelben 


ehler 
da wir unſere 


und nicht wiſ— 


y8 
0 


hmerz bei 


Euch 3 


’ 


D mwiede 


Dal 
ilden die große Filtrirmaſchine 
Körpers, hängt die 

iheit des But es vollſtändig 
ihr rer Tahiafeit zu reinigen ab. 

Tienn Die Nieren nicht 
rein und gefund jind, fo wird das 
mit Unreinigfeiten verjebt, und 
Erichlaffen der Nieren tritt ba 
Wenn ſich das? Bedürfniß, 

häufiger einſtellt, und Ihr 
öflers wäl 

ſin 


folglich 


müß 


d Eure Nieren 
Zuſtand ee 
allferlaflen ein brennen= 
E yhaftes Sefibl ein; 
Schmerzen oder ein unbehagliches 
fühl im 
elenden Wenn 
Waſſer die rundzwanzig 
berührt ſtehen läßt und ſich in demſel 
ben ein Nieder 


tın 
Zzuſtand. 


hr a 
oder 
pernai hläſſigt J 
die Krankheit vor, das 
bleich und fahl ausſieht, aufgedunſene 
oder dunkle Ränder bilden ſich unter 


J 


neiner ſehr ernſt— 


—V —— 
Blaſenkrankheit 


dann leidet J 
lichen Nieren 
Wenn jetzt 
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Großes Schauturnen. 


Der Turnvreein „Vorwärts“ 
am Oſterſonntag, den 10. April, in 
feiner neuen Halle, Nr. 1168—1172 
m. 12. Weitern Avenue, 
ein aroßes Schauturnen abhalten, bei 
welcher Gelegenheit das nachitehende 
Hrograr um zur Durchführung gelan— 
en joll: 
Bodipringen — 1. 
Geſangs igen — 1. 
Gejelfhaftsübungen am Barren — 
Sinabentlaffe; dreiitimmiger Canon 
2. Mädchenklaſſe; Keulenſchwingen 
Zurner MeBride; Hantelübungen 
. Knabenklaſſe; Seitpferd 
Riege (aktive Klaſſe); Keulenreigen 
Damenklaſſe; Reck mit Federbrett 
1. Riege (aktive Klaſſe); Fechten 
Sotfettio n. 
Nach Beedigung der turneriſchen Ue— 
ein ſolennes Tanzkränz— 


Sf 


Stra aße, nahe 


Knab entlaffe; 
Mädchenk klaſſe; 


ede 


‚ung gen mi iD 


hatt iinden. 
8 Uhr —— Eintrittspreis 25 


— — — — 


Schwäbiſcher Sängerbund. 


den 10. April, 
der S Schipä ibife Sängerbund in 
Halle, Ede North Yoe. und Lars 
Str., ſein — feiern, 
ıden mit & Konzert, iichen do 
en und einem gemüthlid hen 
hen. Der Verein hat auch bies- 


annpr 


onders 


erbur 
* 
* 
mal ein ganz beſ 


*  unr * M 
genußreiches Prograr 


Tanz— 


nm al 


Anfang der Fe eſtlich-— 


un wenn ſick 


I au N beumatisınus leiden. 
gediegenes und | 
ırgeitellt. | 


Yls mitivirfende Vereine find die Badi- | 


jche Sängerrunde, der Bayern-GSän= 
gerbund, SchönhofensEdelweiß-Män— 
nerchor = der gemifchte Chor 
heit” gewonnen worden. Die zahlreid) | 
zu aa Beſucher werben alio 
ohne Zweifel einige fröhliche Stunden 
verlieben und in jeder Beziehung zufrie- 
dengejtellt nach Haufe gehen. Anfang 
der Sefttichteit punkt 3 Uhr Nachmit- 


tags. 


„Frei⸗ | 


| 


| 


| 


| 


mohljem | 


I 
' 


| borrage 


u I 
orper er⸗ 


von | 


volfftändig | 
Blut | 

ein | 
Id ein. | 
au urinie | 


rend ber Nacht * | 


Ges | 
Rüden verjeben Euch in einen | 
man daß | 
Stunden unse | 


ıhlag oder Saß bildet, 


Ichreitet | 
Geſicht 


wird 


den Augen, die Füße ſchwellen an und 
zuweilen geräth auch die Herzthätigkeit 
außer ] 

Keine t fann der Ges 
proben, al3 eine 


größ 
und 
der 


re Gef 1h 
ſundheit Kraft 
ziorung Nierenthätigkei 


iyusi 


Entdeck 


und Spezialiſten 
außerordentliche 

—— ſich bald. Es 
ein ſeiner wun— 

igen wegen ſelbſt der 
Fälle. Alle modernen 
und — Ho⸗ 
weil es ſo glän— 
e in der Behandlun- bon 
Blajen- und Ham-Säuren= 
die in Folge Ihwaher Nieren 
imeifen bat, mie Blas 

‚ Stein, Rheumati3mus 
taht’iche Krankheit, melche Die 
mjte aller Nierentrantheiten iſt. 

yeilt die Unfähigteit, das Waller 

yalten und befeitigt fnell da? uns 
‚nehme Gefühl, das fich einjtellt, 
nan vermungen ift, am Tage oft 

eben und bei Nacht oft aufzuftehen. 

2 ft gerade die Medizin, die mir 
brauchen, welche von allen Apothefern 
a ichen für 50 Cents wnd $1 ber 


uft wird. 

Um die werthoolle Eigenfchaft Dies 
er  bemerfenswerthen Entdedung, 
amp Root, mürbdic un zu lernen, 
Prob und ein 
merth Informa— 
von Drei 
dung des Por— 
tos fi ſche, ei i durch die Boft 
ıaefandt erhalten. Der Werth und 
olg von Siwamp=Root find fo meit 
efannt, daß e3 für Jedermann rath= 
ſam erfcheint, fi eine 'Probef Hajche 
fommen zu laffen. Bitte, bei Einſen⸗ 
dung der Adreſſe an Dr — & 
Co.Binghamton, N. H., die Abend⸗ 
poſt zu erwähnen. 

Kopprrig 
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fon >» 
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Blattveutiher Verein. 
Sönnabend, den 9. April, fiert 
de Plattdütſche Vereen von Chicago 
ſien ditjähriget Diterfeft in Uhlichs 
Hall. Wie bi de vorher: gahende Oſter⸗ 
feſte is de Vereen darup bedacht, düt— 
ſche Sitten un Gebrüke uprecht to holz 
n een %eft, wie et de VBörfahren 
ftets fiert hebbt, to fieren. E t warbt 
daher as een Freudenfejt der nieg er⸗ 
wachenden Natur, war a wedder 
int waht un blöht, fiert un mit be 
in Nordoütichland üblichen Paaskfüren 
en fien. Dat Diterlamm ward 
de Diterhafe ward in ges 
Antahl vorhanden fien, dat 
—— na Hartenluſt 
ziereeten bedehligen kann 
— ſick an dat Hal Tengrie= 
amüfeeren mard. PBrachtvolle 
Ditereier warden dörch 2003 an de Uns 
weſenden utdehlt. Vördrege un Danz 
ward miteenanner aſwechſelnd de Un— 
nerhollung ſien. Anfang 8 UhrAbends. 
Intritt 25 Cents för Herr und Dame 
dat nich paart, för jede 
eenzelne Perſon männlich oder weib— 
ih, de an de Kaſſe to entrichten ſünd, 
jedoch mut Jeder eene Intrittskarte, de 
ialle Mitglieder det Vereens unent— 
geltlich to hebben ſünd, vorwieſen, da 

fonſt de Intritt verweigert ward. 


— —— — — 


Am 


len, u 


llens 


115 
— — 


hen 


+ 


Rezevt No. 2851, verfertigt von Ermer& Amenb 

rn nd ı yerfo cc Sale & Blodi, 44 Miouroe Straße 

d 34 ton-Straße, wird Allen helfen, welde 
Probirt eine Zlaicde. 


— — — — 


Theater in der Aurora⸗-Halle. 


— Woche finden in der Aurora 

alle, Ede Milwaufee Vpe. und Huron 
—* allabendlich Vorſtellungen der be— 
ſten amerikaniſchen und deutſchen Spe— 
zialikäten-Künſtler ſtatt. Der Eintritk 
zu dieſen Aufführungen iſt vollſtändig 
frei. Shre Dauer erftrect fich nur auf 
eine Woche; Sonntag Matinee. Nach 
der Samjtag- und Sonntag-Borftels 
Inug findet ein Ianztränghen fat, | 
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Ginmiihung oder Anerfennng. 


In der Erwartung auf eine öffent- 
lie Luitbarfeit getäufcht zu merdei, 
ift ohne Zmeifel bitter. Wenn jich das 
Rolf irgendwo in unferen Süditaaten 


zu einer Hinrichtung eingefunden hat | 
und fchon im —— an den Genuß 


An 


ſchwelgt, den der blick des 
Sünders am — biete 
wenn der Henker dem Shi 


H 
Kappe über 


5 armen 
n Wird; 
cher bereits 
die ſchwarz Geſich 
gezogen und die 
gelegt bat, 
Augenblicke eine 
ſchaft des Gouverneurs 
kennt die Erbitterung der um ihr 
Schauſpiel betr rogenen Meng 
(Srenzen. Genau diejelbe &ı 
bat der > den ‚Batrioien“ b 
reitet, die Botſchaft, 
den ferien gegen Spanier ver 
Tollte, noch in der fetten Wlinute wiede 
—9 hat. — 
freudige Ermartunc 
paß fie feiner 
war, und die Sehnſuch 
mußte, traf 
Nachricht ein, daß D 
wieder bi3 zum 
toorden jei, meil der ' 
Aonjuln und allen anderen 
vetn auf Cuba Zeit geben wolle, 
Sicherheit zu dringen. 
Die Wutd über 
Verzöge 
—J er Sprache Det 
anfalle nahe gebracht. 
mer noch) als gejitteie Men: 
wollen, To nicht of 
geben, daß jte unter allen 
Ströme von Menfchenblut ve 
baben wollen, aber ihre Gefiihle 
ratben fih durh ftumme Gedärder 
und burh Andeutungen. Nur 
gelbfte aller gelben Zertungen hat 
„Muth“, offen herauszuſagen 
teunde bes Wräjidenten“ D 
zögerung herbeigeführt haben, 
an der MWallitrage ausgunügen. 
Was den Präfiventen 
veranlaßt hat, jeine m n fe 
ihaft noch zurüdzı 
zur wermutben. 
it die U: ihmd 
Junta in New oHort und Waſ 
Zweifel an nn Erfolae feiner Politit 
eingeflößt hat. 
Görte, daß er dem Konareile 


Beanadtaungsbot 
eintrifft, Je 


nem er 


2 
vl 


erung f 
Ung 1 


dürfen ſie 


Umſtanden 


ver 


alten 
SD 
} 


aabe 


igabe 


—X 
daß 


rt mr 
Ajtisiiı 


Nrp 


zwar 


gentenregierung empfehlen wolle, er 
ließ ſie eine „Erklärung“, welche u. A. 
folgende Drohung enthält: „Wir wer 
den uns jeder Einmiſchung wider— 
ſetzeen, welche nicht 


erklärten Zwecke hat. Wir haben un 


ſere Regierung, und das amerikaniſche 
Arbeit gegeben werden, 


haben“. 
den ameri 


Volk will ſie anerkannt 
Somit iſt ſie entſchloſſen, 


taniſchen Truppen, welche Cuba „bes | 


freien“ ſollen, ebenſo zähen Widerſtand 
zu leiſten, wie den Spaniern. Die 
Ver. Staaten ſollen Gut und Blut 
opfern, um die Spanier aus 


kannt werden kann. Nachdem ſie das 
vollbracht haben, was die Aufſtändi 
ſchen in drei Jahren nicht fertig brin— 

gen konnten, ſollen ſie die cubaniſchen 
Städte, die Autonomiſten und die ar — 
der Inſel angeſeſſenen en. ſch 

los der Rache preisgeben, welche die 
wilben Horden der S reibeitsfän ipfer“ 
an ihnen üben mollen. 


Auf diefe Zumutßung —* der Prä 
ſident nicht eingehen, denn wenn 
Einmiſchung der Ver. Staaten ül 
haupt zu rechtfertigen iſt, ſo iſt ſie 
nur unter der Vorausſetzung, daß es 
in ihrem eigenen \ntereife liegt, d 


u machen und ihre Handelaßbe 
sen wiederhe rzuſtellen. Ei 
Bürgerkr zu entfache eine 
Regierung“ en. Die nad 
vem Bölferrechte aar nicht 
it, fann den Mer. Staaten ı 
um Bortheile Di 
iennung“ 
wird aher nur 
D fordert, ſondern 
öußerft zahlreichen 9 nern, wele 
Shuldicei ne der Aufſtändiſcher 
Eeſchente ert oder für 5 
cm Ds l 
ſtändlich würden 
cwerthlos ſein, wenn 
nicht anerkannt 
hat. Damit ſie * — 
— wenn auch nur worübergehend 
ſollen die Ver. J alle Schrecken 
eipes Krieges en 
Vielleicht gelingt es dem Präitden- 
ten, das ameritaniſche Bolt und ſelbſt 
den Kongreß bis Montag d davon 
überzeugen, daß es ein Verbrechen 
märe, der cubanijchen Junta und den 
cubaniſchen Schuldicheinbeiikern zu: 
Iıebe den Kiriea zu erklären. Oder viel: 
leicht werden die europaifchen Mächte 


ziehun 


ieg 


und 


Als 
gereick en. 


ohne 
wi 


nicht 


ten 


rachte, 


den Krieg verhindern wollen, 
der ſpaniſchen Regierung mit 
Vorſtellungen 


durchdringen. 
aber alle Friedensvermittlungen fehl— 


ſchlagen, ſo wird man nur noch wün- 


ſchen können, daß die Ver. Staaten die 
Einmiſchung in fremde Angelegenhei— 
ton nicht gar zu theuer zu bezahlen ha— 
Im mögen. 


Schlinge um den Hals | 
und imenn gerade in biejem | 
| qreifbarer jind — 


-goffen | 


| aber 
bie j 


Denn fobald diefelbe | 
DIE | 
bewaffnete Einmijchung, aber nicht die | 
Unerfennung der jogenannten Inſur- 


die Unabhängig-⸗ 
keit Cubas zam ausgeſprochenen und 


Euba | 
berauszutreiden, aber jte jollen jich nur | 
nicht erfühnen, der unglüdlichen Iniel | 
geordnete Zuftände und eine Regierung | 
geben zu wollen, die von der Welt aner= | 


ei 


em | 
Verheerungskampfe auf Euba ein Ende | 


neuen | 


| förmlich wohl, 
| EN aus Frankreich berich 


| ten Am 16. März wurde | 


ſchäftigte: 


zu 


Sollten | 


Unheilbare Berbreiher in Ken: 
tucky. 


Im Staate Kentudy fol in Zufunft 
ein Mann, der zum dritten Male eines 
gleihartigen Verbrehen® (zum Bei- 
Ipiel de3 Einbruche, des Straßentauds 
u. j. m.) Ihuldig befunden wurde, auf 
Lebenszeit eingejperrt merden, 
während man bisher auch im „Blau— 
aras"-Staate, wie anderswo, für rüd- 
jälige Verbrecger nur längere 
Freiheitsftrafen anfegte. Man kann 
bei diefer Einführung der lebensläng— 
Iihen Haft für rüctällige Verbrecher 
nur von der Annahme ausgehen, daß 
der Verbrecher fich nicht beifern fann 
wenn er auch wollte, daß er fittlich une 
vermödgend tit, und zu dem Verbrechen 
getrieben wird Durch einen feiner ver= 
früppelten od der perfehrten Natur inne= 
mohnenden Drang, 7 dem zu widerſtehen 
er nicht die Macht hat. Man nimmt 
* daß ein Verbrecher, Der ſchon zwei⸗ 
m ihren De 
müthigungen erleiden mußte, genügen 
Gelegenheit hatte, zu lernen, daß da 
Vrebrecherleben „ſich nicht bezahlt“ 
daß, welcher Art a ıch die Berlodungen 
Freuden jein en, Die es vor— 
jpiegelt, feine Nachthe ile ganz unbe: 
bältnigmäßig größer und jehr vie 
daß ein Dann, De 
all’ das durchgemacht und ſelbſt erfah 
ren hat und doch die a 
bahn wieder — dies nicht thut, 
weil er will, ſondern weil er nicht an 
der kann. Es iſt nicht, 
(affen, will, fondern d 
viele Irunfenbol de, nicht 

Von dieſem Slandpuntte aus 
Geſellſchaft völlig berechtigt für 
dauernde Unſchädlichmachung der 
heilbaren Verbrecher“ zu ſorgen. 
man Tobſüchtigen 
ID Welt 


—— 
nder Welt a ſo ſollte au uch 


s 


al Fr reihei ish trafen ini t all' 


und mög 


die 


den gewaltthäti igen 


D ſchließt, 


i 


um Schube der Gejellichaft der „une! 


bare Verbrecher” unter Yleter Au if⸗ 
ficht ſein. Die Befürworter dieſe r 
er „Verbrecherkrankhei 
ipten, der bisherige — 
cher auf eine Keibe von Jahr 
perren, ſei grundfalſch, da er a 
alſchen Annahme beruhe, daß d 
cher nur böswillig ſei, und er ſich 
und werde, wenn man 
Zeit lang einſperrt. Man 
daß er „ge —— das Zucht— 
Lirklichkeit wird er 
ten beſten Gelegenheit 


ey 
geli 


Ui 
Yalımı 
Wır/ysi 


Berorer 


breck 

ſſern könne 
yır 
u 


11 
4 


altes 
und er verdient die 
als der Wahnſinnige. 
dieſer 
nichtsnutzig, 
delt werden. 
handlung nicht 
en, ſondern 
N Treiber 
ſpielig ſein 

zuſperren, nicht ſo koſt 

ihm zeitweilig die reihe: 


—— 
nur 


2 
* 
ı 


will man es alfo jegt m 


( verfuchen, man will alle Xeute 
yritten Male ein und beifelben 


brechens 


a 


Ver ſchuldig befunden wurden 


auf Lebensdauer einſperren, damit ſie 
der Geſellſchaft nicht weiteren Schaden 


zufügen können. Das ſcheint eine recht 
große Aufgabe für denStaat Kentuckyh, 
und es 
ſie wird durchführen können. 
doch nicht angehen, 
Häftlinge mit den gewöhnlichen Sträf— 
lingen in die gewöhnlichen Gefängniſſe 
zuſammen zu ſperren; ſolche Leute ſoll 
ten in eine beſondere Anſtalt unterge— 
bracht und es ſollte ihnen genügend 


F5 


jelbjt erhalten fönnen. Kentiudy wird 
eine Jolche Ainftalt aber fehwerlich be 
lien, und man wird wahrfcheinlicd) 
auch davon abjehen, eine jolche zu er- 
richten. ES wird doch faum angehen, 
und man ipird das bald merfen — 

olle Epibduben u. ſ. w., die zum zwei— 
ten Male rückfällig wurden, auf Le 
benszeit einzuſperren, denn auch 
zweite Rückfall kann an und für ſich 
noch nicht als Beweis für die „Unheil 
barkeit“ des Verbrechers gelten. Man 
wird erſt nachzuweiſen haben, daß die 
Umſtände den Mann nicht übermäch 
tig zum Rückfalle drängten, daß er 
ne M öglichkeit hatte, ehrlich ſein Le 
ben zu friſten. Und ſchließlich darf 
man von vornherein keinen Menſchen 
die Möglichkeit, ſich zu beſſern, völlig 
abſprechen, und es dürfte kaum klug 
ſein, ihm jegliche Hoffnung zu rauben. 
L ie nichts zu verlieren und 
hoffen haben, ſind ſchwer 


Die Wiederbelebunged 
Stromes, 


es Loire⸗ 


Nach all' dem Unholden, das man 
ſeit Monaten vom franzöſiſchen Volk 
und von den Gewalten, die es über ſich 
geſetzt hat, erzählen mußte, thut es 
wieder einma 


3. m, 
1m. 


arrr 


ern Honareh geichloffen, der 
einer würdigen Wufaabe be- 
mit der Wiederbele- 


rn 


srl 


anies 


ſich mit 


Kinder ſollten an Gewicht 
und Kraft zunehmen, tüchtig 
eſſen und dicke Backen haben. 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran und Hypophos 
phaten füllt die eingeſunkenen 
Backen auf und gibt den Lippen 

Far be. Es liefert das Material 
für die Knochen und Nahrung 
für das Gehirn und die Nerven. 
Es iſt das ſtärkſte Fundament 
für das künftige Wachſen und 
Gedeihen. 

bo Cts. und 8a.oo bei allen Apothekern. 


daß er's nicht 
daß er fich, wie jo | 
beffern fanın. | 
tt Die 


Gewerbe wieder aufnehmen, | 
ie Freiheit nicht mehr | 
Dabei follte| 
„unheilbare Verbrecher“, | 
mie er ift, milde behan= | 
Man fol in jeiner Bes! 

ihn zu bes | 
die Gejellichait | 
zu beſchuhen Es 


hn auf Lebens⸗ i 
| genheil-Anftalt Yungenfrantheiten mit 


ift wohl fehr fraglich, ob man | 
wird ! 
lebenslänaliche | 


damit ste fich | 


i worden, 


* 
der 


zu 


al über eine 


leit übergeben 
; veröffentlichen nie eine Heilung, ausgenoms | 


| find — und die Entfchloffenbeit, 


| eigenem Antrieb und freiem Willen 


lebung bes Soirefi tomes, 

€3 handelt fich hier Huchftäblich um 
Miederbelebung, denn diefer mächtige 
Strom des flußreichen Frankreichs iit 
ftredenmeife todt und in feinem ganzen 
Lauf im Hmftechen und Abfterben be- 
griffen. Sciffbar ift er längft nicht 
mehr. Nantes und Paimpol mußten, 
um fich pon ihm unabhängig zu ma- 
chen und ihr eigenes Dajein als blühen 
de Hafenftädte zu retten, neben dem 
merthlo® gewordenen Strome einen 
Scifffahrtfanal anlegen, der ihnen die 
Verbindung mit der See ficher offen 
hält. Und doc) ift die Loire von Nas 
tur beftimmt, die michtigjte Verkehrs— 
aber Frankreichs zu fein. Sie reicht | 
vom Atlantiſchen Ozean bis zu den 
Gevennen und follte faft bis an den 
Fuß des Gebirges fchiffbar ſein kön— 
nen. 
le Franfreichs und verfnüpft die Tou=s 
raine und das DOrl&anais mit dem We 
ten. 
franzöfiiche Hügel- und Fladhland und 


greift mit ihren Nebenflüffen in das | 
in bie | 
Im 


Stromgebiet der Rhone und 
Becken der Nordſeeflüſſe hinüber 
ganzen Mittelalter und noch bis tief in 


das 18. Jahrhundert war die Loire der 


Schauplatz eines großartigen Schiffs— 
verkehrs. Aeltere bildliche Darſtellun— 
gen zeigen Anſichten von Tours und 
Orleans, die ein gewaltiges Hafentrei 
ben erkennen laſſen. Perſonen- und 


Güterſchiffe unterhielten regelmäßige 


Verbindungen zwiſchen allen größeren 


Orten dem Strom entlang, und die 


Schifferinnungen in den bedeutenderen 
Loireſtädten gaben durch ihre Mitglie— 
derzahl, ihre Macht und ihren Reich— 


Verkehrs, den ſie zu bewältigen hatten, 


Sie durchzieht die reichſten Thei-— 


Sie entwäſſert das ganze inner- 





thum eine Vorſtellung vom Umfang des 
Wie 


aber ſeit einem Jahrhundert ungefähr 


zieht ſich das Leben von der Loire zu— 
rück. Die Häfen veröden, die Schiffe 
verſchwinden vom St 
ziehen keinen Nachwuchs 
laſſen 


heran und 
ihr Gewerbe ausſterben. Der 


rom, die Schiffer 


Strom iſt noch immer breit und majes | 


ftätifch wie die aroßen Waflerläufe un 
ferer Union; er ift noch immer bei Nan= 


tes 14 Meilen und an feiner Mündung | 


fatt acht Meilen breit; aber er ift feicht 


und berfandet, die Fahrrinne ſpringt 


in launenbaftem Siczad bin und her 
und mwechlelt von Jahr zu Jahr, fait 
von Monat zu Monat, jo dah 


fein | 


Lootje esmwagt,ein einigermaßen tiefges | 


bendes und langes Schiff Jelbit am hel- 
len Iage die Loire auch nur bei Or= 
lean3 hinauf zu führen. 

Diefer Zuftand hat verfchiedene Ur= 
Ein weiterer Beweis, dai Lungen⸗ 
franfheiten heilbar jind. 


Seit drei Jahren heilt die Koch'ſche Lun— 
der 





Koch'ſchen Einathmung, und Hunderte von 


Chicagoern haben über ihre Heilung in den 
nimmt | 


Zeitungen berichtet. Dieje Anitalt 


Fälle an mit dem Kinveritändnik, daß der | 


Patient, ſeine 
Koſten veröffentlicht, 
iſt, damit Andere hieraus Nutzen ziehen 


tönnen. Das Publikum iſt eingeladen, 


wenn geheilt, auf eigenen 


wie er geheilt worden 


ven | 


Rarienten zu bejuchen und fich von der wunz | 


derbaren Heilkraft der Koch'ſchen 
mung zu überzeugen. Das 
gleichfalls erſucht, ſich bei den Nachbarn zu 


lich an der Krankheit zu leiden hatte, 

unſere Behandlung hat ihn abſolut geheilt. 
Nicht Einer, ſondern Hunderte haben ſolche 
Erklärungen in den verſchiedenen 
dieſer Stadt während der letzten drei 
veröffentlicht, 


Jahre 


Kinathe | | 
Publikum iſt 


| erfundigen, wie ſchwer der Patient thatſäch- 
| ö 
zZeitungen 


Mertt Euch, dieſe Heilungen 


fanden nicht in fremden Gegenden, in denen | 


Niemand wohnt, jtatt, jondern gleich bier, 
Hausthüre, und während all’ viefer Nahre 
it nicht ein einziges Zeugnik veröffentlicht 
dejlen Ausfteller nicht in Chicago 
wohnte, denn die Werzte diejer Kocy'jchen 
und fordeen jeden Chicagver auf, 
die Schtheit ihrer Heilungen mit Grfolg in 
„Zweifel zu ziehen. Sieben Aerzte bilden Den 
Ztab, von Denen jeder Ginzelne es dorzicht, 
nur eine Krankheit vollitändig beberrichen zu 
fünnen, als zu verjuchen, Die Taufende von 


heraus, 


Be für 25c Bänder. 


Freitag im geihäftigen Bafement — grobartige Par: 
tien, angebäuft während der fchnelen Verkäufe der 
Woche im Haupt: Departement — rieſige und ſchöne 
Ausmahl in Faney und einfachen Effelten — Taffet— 
tas, Satins, Moires, doppelte Satins, u. ſ. w, 
einſchlieblich einer großartigen Vartie prädhtiger 
fhmwarzer Bänder — Gure Auswahl zu 8: oder 126 


2 U FR , — 
Oſter-Bargain-Freitag in dem geſchäft 
Eine jener prächtigen S. & M. Bargain-Gelegenheiten, wo Dollars 
jener BRENNER — —— deren Gleichen es . * 


hͤhtlicher Nllern Baſement glace HFundſchuh— „Verkauf: 


Eine jener unvergleihlihen einmal im 
neuejter Mode und erjter Klafje $1 Waare fommen zimm 


2-6laip Uebernätbe. 

ce 3-6laip Vebernätbe. 
Geſtickte Rücken. 

für s1 


Blacespandihune „andgehätelte Rüden. 


Taillen, Kleider, Belat, 2c.- 


15C 
2 


fir Nöde, 


Unbegrenzte Taiteta = 


fancy 


Unbegrenzte Foulard- und 


großen Partien 


Längen bis zu 16 Yards— 
alles geht geht genau zum halben Preis— 





Jührlicher Verkauf don leiderloſ Rehern 


Nie gab es ſolche außerordentliche Reſter-Bargains. 
wahl der neueſten ausländiſchen und einheimiſchen Novitäten 
zur Hälfte —1D 


Seiden 
Unbegrenzte Plaid Seiden-Reſter — alle 


Waichleide 


Nreitag in dem geichäftigen Balement:Laden, mit reichlich Helfern im Seld 
ungeachtet der Kojten oder Wertbe zu 15c, 2 


5,000 ichöne Ichwarze Scidenitoff: Reiter — 


-einjchlierlich Seide werth bis zu 


sabr Gelegenheiten, 


2GElaſp Suedes. 
Mousquetaire Suedes. 2Glaſp 


Sicherheits Befeſtiger. 4 Knöpfe 


Kron Preß Knöpfe. 4 


Großartige, mannichfaltige Aus 
in den richtigen Längen 
Viertehennd weniger. 


356 


vittel— zu ] 


Reiter — einfad) und 


Arten — 


Unbegrenzte hochfeinne Itovelty Zeiden-Neiter — 


Reſter — 


de-Dept. —in 4 


SC, BIC UND SC, 


alle nenen und gangbaren Gewebe — 


83.50 die ard >30’. 


Schwarz und farbig— die Jährlide Zufammenitellung der angehäuften hod)- 


feinen Novelty Nejter— 
und Stoffe, welche, 
zu haben jind. 


10c 
20° 


Speziel—30e für neue engliiche Cheds, 
zöl. ganzmwollene Navy Serge . . » 
und ſchwarze Novitäten. 


unbegrenzte Jaequard 


in welchen ſich Stoffe befinden, 
da ſie nur in befſchränktem 


unbegrenzte Grenadine und Etamine Reſter— 
unbegrenzte Plaid und Check Reſter 
unbegrenzte Covert und Broadeloth Reſter— 
unbegrenzte Serge und Cheviot Reſter— 
und Novitäten Reſter— 
unbegrenzte ſchwarze Stofſe Reſter 
Goverts und Wiirtures . 
3de für 48 


die anderswo nicht zu haben Nind, 
elleicht nicht nıehr 


30€ 
40€ 


Bde für 46 
ſchwarze franzöſiſche Serges 


Maße importirt ſind, vie 


-einfach und fancy — 


zöll. 


die es nur hier gibt. 
Verkauf in dem geſchäftigen Baſement-Laden 


Dogſkin 


376 


2-6laip 'Biques. 


CEye 


Suedes. 


Elafp Uebernäthe. 


nn 
Ik 


werthe 

ſich über 
im 
Darunte 


fiir 40e türkiſche rothe 
Damast Reſter 


ge: 





u 5 K 


Partien 


Leinenladen 


I 


A 


0 Baar Damen, M 
das 


nuner- ur— 
Naar—gerad: 


Mousquetaire 


Knopfe Glaeck 


ling. 
ichte Scha— un 

ihte Thatltirungen. 

Mit 


tilere Schattirungen. 


| Jührticher Verkauf on Seide- « Roller n. Damen: Schuhe - 


von uUngewo 


konnte. 
Außerordentliche 
Schuhen und Ox 
ſten Spitzen-, Turn 
beſſerr ingen. 


Laden koſten 


s1- 45 


EN 
' ür ST 


52.95 | reriter Sun 


lobrarbta Yen 


Im& nınrap 
ums morge 


—— 
Kid in 
dandgen 
Sohlen 


1 (vnolst 
achte l 


Verf 


durchaus 


die Dalbepreisı 


Niler — 


narke erheben 


mit rtra-Verkäufern 


190 


Hlaetaumt 


r 


de 


ür He Aufhänge 
Handtücher 


3%, 


aroße Sorte 


Be und 81} 
oder befranit. 


für biS zu $23 


halbe Werthe 


ſchwarz 


ndgewendete un 


uf 


zuverläſſiger 


ze für 25e Spitzen. 


Freitag in dem geihäftigen Baiement—große Partie 
von ınafchinengemacpten Tochon, Medici und Elunp 
Eifeet Edgings und Einfügen—Tugende neuer Ent: 
mürfe— ausgezeichnete Amitationen von Den bandge: 
madbten Epigen—gemwöhnlicd benusgt sum Bejegen pon 
Gingbams, u.1.m. mei 
und 8. 


Lawns, Swiſſes Dimitie⸗ 


* ri 
Rartion Freitags 


en Baſement. 


doppelt weit reichen—einer 
Union * — 


7 
ẽ 


für 3 Nandfchufe. | 


id Junge-Leute Glace-Handſchuhe nach 


Darunter befinden ſich 


für si 
Glacessandichuie 


ein Wunder-Vorfiat I 


t paſſenden 


Piques 


Klar 
iace. 


Schattirung. 


Größe. 


elegan Schuhen 


wachſende Baſement ermöglich 


Dongolas, Viei und Ehrome Kid 


Chokolade und Schwarz, die neue 
en beſten und neueſten Ver 
834 und $4 in jeden anderen 


Schuhe—eine außer 


m Der neuen SI 


05 
+. e) 
werth 
s3.50 


gewöhnliche "Partie 
en 


bod 
ı od feinſte 
Dp9 


Schuhe 


Erten 


Leinenſtoffe 


82. 95 


hennerße 15: 


92 34 
Preiſen, die kaum 
dem geſchäftigen Baſer 


zu bedienen, 


28 50 


e fürs EM Satin Dam- für $I Meuiter Tiich: 


volle Breite. Ids. 


nent 


zum Verkauf. 


Cloth⸗·2x29 
Ue für karirtes „Glaß“ Handtuchzeug. 


ertra Größe Marſeilles Bettdecken, beſäumt 


Jührlicher Oſter-Uerkauf von Waſchſtoſfſen unnd Weißwnaren-Reſtern 


Die grofe ©. EM. 


in Yängen für Shirtwaiits, Bromenaden-Ktofiiimen, 


lären Preiſes. 


2 


für bis zu 10c 
Kciter. 


e für 10c yardbreite Percales— 7 !4c für 200 32301. 


Dimities. 

Ordandies 

Lappet Mulls 
Schürzen-Ginghams. 


Bates 
Weiße 
Weihe 


Madras. 


ſachen. Die Entwaldung des Quell— 
gebiets ſowohl der Loire ſelbſt als auch 


— — UNO | ihrer Zuflüffe hatte Die mohlbefannte | 
in Eurer eigenen Stadt, vor Curer eigenen | mr; 
Wirkung, bei der Schneejchmelze ploß 


liche und zerſtörende Hochwäſſer zu ver— 
urſachen und in der heißen Jahreszeit 


ſchutz veranlaßt Abbröckelung der Bö 


Waſſermangel eintreten zu laſſen. 
Lungenheilanſtalt fordern die ſchärfſte Kritik g 0 ſ— 


Die 
Vernachläſſigung des Strombettes 
führte zur Bildung dauernder und bes | 
mealiher Sandbänte, Fehlender Ufer- 


| Shungen und Uenderunsen des Fluß 


Krantheiten zu heilen, wie es das Xoos Des | 


Arztes ift. Kein Wunder Daher, 
chronische Yungen=z und Magenfranf: 
beiten nie geheilt werden fönnen. Tieie 
Aerzte geben Such nur wenig Medizin. Sie 
feriren Such zum Beiweiie unentgeitiuch 
2 Berjuche mit den öligen Dämpfen der Soc)’: 
hen Kinarymung, weiche direkt in die Yune 
gen eingeathniet werden, tvo fie mit den er: 
franfren Oberflächen derjelben in 
vung fommen, onitattMedizin in den Magen 
zu pumpen, und jo die Verdauung zu 
tören und den Patienten fehwach und ner= 
vöje zu machen. Hört, was Unna Xarjon 
über dieje Yerzte zu jagen bat: 

Sch wurde jchwah und erichöpft. 
huftete und warf Schleim von meinen Zuns 
pen aus; im Der That, Ach Ffonnte knapp 
athnen, und ich fühlte, dak, da die Yerzte 
mir nicht Durch Das Giugeben von Medizin 
helfen konnten, ich die Koch'iche Schwind- 
ſucht-Kur verſuchen müſſe, denn zu der Zeit 
konnte ich faſt nicht ſprechen. Ich 
von Anderen, die geheilt worden waren, und 
begab mich in Behandlnug Nach ſorgfältiger 
Unterſuchung erklärten mir die Aerzte, daß, 
obgleich meine Lungen verſtopft ſeien und 
niederzubrechen ſchienen, die Koch'ſche 
athmung ſie wieder heilen und ich wieder ge— 
ſund werden würde. Ich war ſehr ermuthigt 
und begann die Behandlung. Zuerſt beſſerte 
ich mich nur langſam, aber ſchließlich kehrte 
meine Geſundheit wieder, und als mein Ka— 
tarrh kurirt war, begannen die Luftröhren 
zu heilen, bis ich wieder im Stande war, 
tief aufzuaihmen, und in kurzer Zeit 
mete ich ſo gut wie jemals. Ich ſetzte 
Behandlung fort, da ſie mir ſehr 


gewöhnlichen 


En 
Day 


dieſe 
wohl be 


‚ fam, und ich wurde voliitändig geheilt, und 


freut e3 mich, mein Zeuguiß der S 


können. Dieje 


effentlich- 
zu Doktoren 
men auf Wunſch des Patienten, aber ich aus 
biete 
mein Zeugniß und werde für die Ein— 
rückung in die Zeitungen bezahlen, denn ich 
fühle wie der Jünger, der den Glauben fand 
und der wollte, daß auch alle Anderen ihn 
finden ſollten Ich wünſche, daß die Kranken 
von dieſer Behandlung erfahren, denn Tau— 
jende in Chicago fterben an Lungenkrankhei— 
ten, md ich weiß, dDiejfe Behandlung würde 
fie heilen. Ach bin der Meinung, dab wenn 
ih durch meine Mittheilung meine Mit- 
menjchen der Krankheit und dem Tode ent= 
reißen fan, ich meine Schuldigfeit thıre, 
„Zäablt ven Tag als verloren, an welchem 
die untergehende Sonne feine von Dir ges 
übte aute Iihat bejcheint.“ 

Sch lade Diejenigen, die ungläubig find, 
ein, vorzujprehen und fich zu überzeugen, 
dak diefe Behandlung mich geheilt hat, und 
was fie für mich gethan hat, vermag fie auch 
für Cu zu thun. 
Unterfuchung, Sie tennen alle nur mögli= 
hen Behandlungen für Lungen-Krankheiten. 
Ihr Etabliſſement nimmt drei Stockwerke 
ein in 84 Dearborn Str. Konſultation und 
Unterſuchung frei. 

Anna Larſon, 
6071 Edgerton Avenue. 


Die Aerzte bitten um 


Loiregebietes 
Ende machen. 


ſchlüſſe faßte. 
Loire ihre geſchichtliche und natürliche 


Beruhe Bedeutung 


Jetzt wollen die Handelskam— 
und Stadtverwaltungen des 
dieſen Mißſtänden ein 
Ihre Vertreter haben 
einen Kongreß abgehalten, der nad 
fruchtbaren Berathungen fräftige Bes | 
llen Uebeln, die Der 


laufs, 
mern 


nahmen, fol gleichzeitig 


| planmäßia zu Leibe gegangen erden. 


| des entwaldeten Quellgebiets 


39 Schutzſaum 


Aufforſtung 
Bepflan— 
einem breiten 
wachſenden 
die 


Der Arbeitsplan umfaßt 


zung der Ufer mit 
einer raid 
und metterbeftändigen Bambusart, 


' aus Korea eingeführt wird; Gindäme | 


mwuhte | 


ı und deflen Uuslegung mit Schifffahrt- 
| zeichen. 

Ein: ! 
ı Behörden und Vereiniqungen, 
| dem Stongreh vertreten waren, find be= 
| reit, alle nöthigen Opfer zu bringen. | < 
| Ganz gegen franzöfifche Gewohnheit | 


| St 
ath⸗ 


mung des Stromes, wo dies nöthig iſt; 

methodiſche Baggerung des Bettes an 
ſeinen verſandeten Stellen; Unterhal— 
tung eines regelmäßigen Fahrwaſſers 


Das wird viel Geld koſten, aber die 
die auf 


ſie nicht einmal, daß der 
Sie begnügen 


verlangen 
taat die Sache mache. 


| fi mit einem Zuſchuß, verlaſſen Sich | 


ı aber im Uedrigen nur auf Selbfthilfe. 


Die Arbeiten merden natürlich eine 
ganze Reihe von Jahren in Anſpruch 
nehmen. Wenn fte aber durchgeführt | 
der | 


| Arbeitsernft und bie Opferwilligfeit | 


| 


der Betheiligten reife verbürgen ihre | 
Durchführung —, wird Frankreich 
Grund haben, auf fie mit hohem 
Stolze hinzumeifen. | 


Der Tiroler ‚„„KRindermarft.‘‘ 


Eine eigenthümliche Sitte oder rich 
tiger gejagt Unfitte, die nur in Tirol, 
ſonſt nirgend in der Welt geübt wird, 
iſt der „Kindermarkt“, worüber 
dem „Tirol. Tagebl. “aus Imſt be— 
richtet wird: „In der Nähe des Bahn— 
hofes Landech waren am 10. März d. 


J. einige hundert Kinder im Alter von 


745 Jahren, Knaben und Mädchen 
verſammelt, alle luſtig und guter Din- 
ge. Viele von ihnen ſchrien auf die 
Frage, was denn los ſei: „Wir ziehen 
ins Schwabenland!“ (Württemberg u. 
Baden). Es findet nämlich auch heuer 


Zephyrs 
Penangos. 


Zephyr⸗ 


ſowie alljährlich 


fremden können. 
Schwabenland 


nicht mehr braucht. 


ab und werden verkauft. 
Burſche oder ein ſolches Mädchen trägt 


Dienſt, auch wenn es 
| me, fo erhält es zu Haufe eine Prämie, 
Beispiel | }! 
aber oft | 

Bauer | 
Die | 
und fauft fich für die anderen | 
| Dienite — metit 
| des Material” 


| folgen follen. 
| auch der ärmliche 
| Ichidt ferne 


obere Vintſchgau 


| müffen jih mehr Bewegung 


| ih immer — jiben! 


Weiße T 
Weißes 


Weißes 


See 
India Leinen. 
Duck 


Swiß. 


Nainſo 


P 


Unmet 
Bariſtes 
Bedr 


P 


für biszu 25c 6 


Meſter. 


Ginghams—46 ſür 185e wollene Challis-Reſter 


in Ravensburg 
Kindermarkt ſtatt, der wohl ganz ver 
einzelt daſtehen dürfte; denn der Zweck 
dieſes Marktes, wie die Art und Wei 
ſe desſelben müſſen wohl 


7e 


ein | 


wirten und es unbeareiflich erfcheinen | 


laſſen, 


wie Tiroler Eltern ihre Kinder | 


ver Schule und der elterlihen Auflicht | 


entzteben und fie bereits in ihrer em 
pfüng lichen Jugend der Heimaih ent 
ins 


befreit, wenn 


aeht, 


Schulbeſuch es 


Herbſt, wo es der 
Will Jemand ein 
ſchulpflichtiges Kind von jetzt bis 
Herbſt freihaben und für ſeine Haus 
arbeit, in einer Werkſtatt oder 
verwenden, ſo wird ihm das nicht ge 
währt. — Die Kinder werden in der 
Umgegend von Imſt geſammelt, be 
kommen je fünfzig ihren Begleiter, 
fahren in geſchloſſenen Transporten 
Ein ſolcher 


dann dem „Eigenthümer“ im Herbſt 
acht bis ſogar zwanzig Gulden, dazu 
gewöhnlich eine Werktags- und einen 
Feiertags-Anzug. Iſt der 
das Mädchen im Schwabenlande brab, 
J. geht es zu keiner unchriſtlichen 
und proteſtantiſchen Familie in den 
mehr Lohn bekä 


damit auch die andern dieſem 
.. Der reiche, 
ſchwäbiſche 
eigenen Kinder in 
chule 
Viehhüten — „frem 
als Erſatz. größte 
zu dieſem ſchmählichen 
das Oberinnthal, 
und das Stanzer 
Anton.“ Das ſind doch 


Das 
Kontingent 
Handel ſtellt 


thal bis St. 


ſicherlich eigenartige, aber ſehr trauri— 


ge Zuſtände. 


— — 


ter 


— Gedankenſplitter. —KleineGeiſt 
we 
er 


gleichen einem leeren Wagen. 
niger darauf iſt, deſto mehr raſſelt 


Yet 
Je 


— Offenherzig. — Hausarzt: „Sie 
machen n, 
mein Fräulein. Das Tanzen märe 
für Sie eine aefunde Bewegung.” 

Uelteres Fräulein: „Gemih, Herr Dot: 


| tor! — aber gerade beim Tanz bleibe 


ya 


Todes: Anzeige. 
freunden und Pofannten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Gatte und Vater 
sranz Bud 
Jahren 6 Monaten und 
entichlafen it. Die Beredi 
findet am Sannftag, 9, April, um 12 Uyr rt: 
tags, vom Trauerhaufe, Nr. 15 Yangdon Str. aus 
nah dem Comordia Gottesader ftatt, Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Kouiie Buſch, Wittwe. 
rederide uno Selma, Töct:r. 
jerdd. ınd Mathirs Buſch. Söhne, 
Branz Urbain, Schwiegerjohn, 


im WUlter von 6) X 
ſelig im Herrn ung 


den 


das 


Das Kind wird vom 


bon jebt bis im | i 
Ichmwabiihe Bauer | "Tr 


im | 


deral. | 


Junge ober | 


für 15 


Di mi 


r * 
Freunde 


enborend | 


Matia Williame, 


He 
Sol 


yone 


wandf 
idtet 


En 


Hierdöch 


‚CharlesBurmeister 


» 


30 u 


lumeties. 
ıt 


uckte Piques 
11 


— mr 2 1% 
reale Leiße Organdies 


Lelts. 


hallies. efaney W 


ties. Orgaudies, Lawus, Lappets, Batti 


Nachricht 


Anna Bätg 


Anna To 
un, Tochter 


m mean, John Doerring, Schivieger 
nebit Eniel und Iventet 


Todes-Anmzeige. 


tler verteb 


Jacob Ziegler 
Apr i l 


tien 


Geroline Bendt, Gate 
Anton F. Vendl, Schwiegerſohn 


Todes-⸗Anzeige. 


Todes-Anzeige. 
tſche Gilde Gambrinus No. 
l traurige V t J 


John Tchuten 


Uh 


Mat 


www) 


Win. Midytenberg, Scrieber. 


eichenbeſtatter, 


nd 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yojddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Biligft Heforgt. | 


Deutsches 
Theater in. 
Tireftion 
— den 10. 


20. 


' Auftreten 


geſammten 


| 
| 
pr 
| 


2 Toon | 


des 


Luſtſpiel⸗ 


Perſonals 


eis 


und lette 


-Welb & Wachsner. 
Ypril 1898: 


Abonnements - VBorftellung: 


Souife Pellmann als Gait. 


Enitipiel in 5 Aften von Moier 
und Schönthan. 


e jegt zu haben. bo, fr,ia 





McV 


Dieie 
Bode 


icker’s Theater 


AGRES SORMA 


und die Gonricd: Theatergeſelſchaft des Irving 


Place-Theaters, N. 2). 


Perſönliche Leitung Diretkttor Conrieds. 


Heute und Freitag 


Gloce⸗ D 
Samſtag M 


Samſtag Abend (Abſchiedo⸗ Borftellung): 
bejonderes Verlangen: 


Henr. Ihfen. 


Abend: „Die verſunkene 
3 Aufzügen von Hauptmann. 
„Eyprieune““. 

Auf 


rama in 
atinee: 


„Nora“. Schaujviel von 
Sorma’3 großer Triumph in Chicago. 


ereing, Biken] Ferne in Wrlam RR 


HOGLEY'S: 


| Mährend des März-Derkaufs 


| Xrieg⸗ ieden 


einmal im Jahr Frühjahrs-Ausräumung aller Reſter von Advance Novitäten, die ſich in den eriten paar Monaten angelammelt haben, 
Wrappers, Norden, Kindertrachten ete.— ausgelegt in drei groken Kartıen zur Hälfte, Drittel, 


Viertel u. jogar Fünftel des regu— 


9 


für bis zu 50€ 
Reſter. 


corded Mulls. 
ıppet Mul3, 
VBiſhop Lawus. 
Pompadout 
ſtes 


%, 


| Augebote für einen hölzernen Boot 


| NIEREN im Tonglas Part. 


ago, den 6 En 1308 


* 9ö De 


Weit Chi: 


im linion 
vrii 12. 


Boot: Anke sevtah im DouglasPart 


b den WBlünen 
vr Dffice ihre 
aufliegen 
ular 


« Yroyanı De3 Yingeb i 
dentelben Retrag 
vortlichen 

emacht 

Part 


Setretär 


Schubert 


HEHRY STUCKART, 


Z511 bis 2519 Archer Ave.. 


3 lo weftlih von Halftled Straße, 


Tel. South 382. 


Möbel., 


—Teppiche, Oefen, Parlor— 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 


| Giienwaaren. 
ı Wir führen nur jolide 


nen allerniedrigite Preiie. 


ı erlauben wir Jeden, der dieſe 


| 
| Anzeige —— an allen 
— ⸗⸗— 9° 6 Rabatt. 1fb1jbdf 


<t a F 2 J u 1 C, —— 
der „Yurora Sale‘ ‘, Ede Milmaufee Ave. 
ı Str., wir vd tägl ) von ben beiten Profeifo- 
nterricht ertbeilt. Schüler werben jederzeit 
u. Der „Aurora Sfatflub“ 
erjtag Abend und Sonntan 
30mz2wch 


— 
| Ju 


yıum halb 3 Uhr. 
OSTRICH BOA MANUFACTURING co, 
Repariren, Färben, Kräuſeln von Boas 
Plumes, Tips. 
20. State Str., Ecke Adams 





| Slmyimo 


KZINSLEYS 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bi8 12 Uhr im fammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


aus 
Bant, 
zahlhar 
kon 


dauer: 
| hafte Paaren von feinjter Ar 
| beit und Geſchmack und beredy 





N RE 


ET 


Be 


N —— 


— 


ae 


— 


U un nenn 


5. — Familien-Küche, Reſtautant mit mäßigen Preiſen. 


AMRUTASCHIL 


Der große 
Blod von 
Läden. 


eng 


Bargain— -Freitag—gerade vor OSftern | 


en Seren — 


— —— 


nn [8 


— — — — 


Speziell für morgen, Strawberry Shortcate öc. 


State und 
Ban Buren 
Strafe. 


&[o 


Größter Shuhverfauf den Chicago je geiehen. 


Fin Baargeld-Cinfauf von taujenden Baar Schuhen für Männer, 


Knaben und Nünglinge. 


Sommer-Cager der Sidwell:De Wind Shoe Company, 147 56 Ave., Chicago, zu weniger als den Fahrikationskoflen, 


$4 Burke Bros. Brazilian Kid Schuhe für Männer — in der neueften 
Shhattirung von faftanienbraun (nicht zu dunfel) — Silf fitted — ver- 


beiierte Coin- 
und Hafen — 
— elegan 


den Markt 
gelangte 


Zweirad-Schuhe für Männer—ſchwarz 
und lohfarbig — L. 
syı 


fpeziell in dielem 
Dud Ameirad: 


— 


ger Schnitt — mit 


braun — ſpez ieller 


A. 9 W. 
zerkaufe 


Zehe — Self conforming und ſehr dehnbar — Agatine Eyelets 
feinſte Eichen-Leder-Sohlen— 
t finifhed— 
ten und Größen--fo qut mie 
ein $4 Schuh, der jemals auf 


mitteljchwere Sormmerwaare 


52.20 


51.44 


alle Wei- 


> 5 
MUCH — 


Schubde für Männer — hoher und niedri=- 
it Leder— 
rippter äußerer S:tle — weiß, jchmarz und 
t VBerfaufspreis 


Innenſohle und ge— 


W 


Frühjahrs -Fußbekleidungen für Damen — ſchwarz 


oder lohfarbig, beſter Grad u > 
oder Kid Top& — $2. u 
nur 


Tuch— 
orte — morgen 


Freitags Putzwagren. 


Hüte *2.45 Auswahl don 500 elegant 


Bm Damen > 
garnirteu Sitten Haubchen, Tur⸗ 
b t Sailors 


ı pe 
424 

390 Blatterwerk 1% 5000 

Bündchen Roſen, Beilchen, Ge— 


ranium u. Epheu Blätterwerk; 
ebenfalls Daiſy- Veilchen⸗ und 


Vergigineinichte Zweige 1 9 


u. alle Farben Carna⸗ 
bl morgen für 
50° Damen-Hüte 15 —100 Dupend aflortirte Drep- 
Facons, Turbans und Short-Bad Satlors, ın Rough 
und Ready, Hair, Chip und fancy 
Braid5— morgiger 
Bargain-Preis 


Auswa 


Freitags Kleider. 


$1.50 lange Soien für Knaben 88:—500 übrigaebliebene 

lange Hoien für Anaben— Größen 14 bis 19 Jahre— 

in dunfelbraunen u. janch grauen Eheviots, 

hübſch gemacht und ausgezeichnet paſſend — 880 
Feine 40. Blouſen⸗ 


Ofter Bargain Freitag 
Maiits für Knaben 17c 


— 1000 feine Bloniens 
Waiits— Größen 3 bis 
10 Jahre — ın bunklen 
und leichten Farben 
bübihd gemadt mit 
breitem ruffled Kragen 
und ruffle Down 
Front— 
Cſter 
Bargain 1 ( [ 
‚sreitag 
1.50 Anaben-Anzüge 69—500 Knaben-Anzüge —Grö—⸗ 
Ben 4 bis 15 Sahre—in dunkfelgranem Plaid und braus 
nem fancn Ebepiot —ungerjtörbareß }yutter-mit reinem 
Leineu⸗Zwirn genäht — Cahn, 
Wampo!d & Co.'s Wholeſale 


Preis $1.50-Titer 69% 


Bargaiı 
Freitag 

22. 00 Man ner⸗Hoſen vWoc 1000 
Männer-Hoſen — alle Größen 
bı8 zu 42 Werte—aus Ichiwarzen 
und blauen Cheviots und fanchy 
grauen Hairlines — angenietete 
Knöpfe — hübſch ausgeſtättet 
vollkommen paſſend F 
— Freitag Ihr 
Bargaiı 


Herren: Ausfattung. 


zoe Männer⸗Hemden Me— gem. aus Garner's Ver: 
cales it Falten⸗Yoke-⸗Rückſeite — mit befeſtigten 
Kragen Br ıd Daniwetten; ebenfalls Garner's Pers 
sale-demden—in niedlihen Winftern—mıt befeitig= 
ten Dean chetten und weißem Hals 3band — am amıt 
Aragen getragen zu werden Material 
ungerechnet des & ügelns ınd Machen 


Hemden werth von 500 290 
« 


en zu 

iräge ausgeführt) 
St Halbitrümpfe für Männer, 3c aanz nahtloſe 
Halbitrimmpfe für Männer — mit geripptem Obere 
theil — Bargain-Freiag, ( 


(fei ne P 


das Vaar € 
(feine Boitaufträge ausgeführt) 


en und Unterhoien fir Männer 48— 
Partien mitlelmäß leichte Hemden 


und Un iterhoſen in Kameelshaar u. natur— 
farbie Seide Een faßt und PVerlknöpfe [ 
Bargain-Frei 


J Toiletten Artifel 


und Oſter · 
Farben. 


130 
19 


Madame ‚ Yabella Sargent's Haut⸗ 
Früparate— 2 Größe 
50° Größe 27c. 
Florida:Wailer—6 Unzen 
zu che 
Werth 


Sausausftattungen, 


Galvanıfirte eiferne 
Maid 25 


Zuber— ZI 


Ineandescent 
Gas⸗Manttes — 
volle Sröhe— 


Gummi- Gartenichlaud 
—3 Piy—50 Fk 
lang— 


Hölzerne 
Wailer-Eimer— 
2 Hoops 
Varlor⸗ 
Beien— 

4 Tie— 


1— 
17 Quart- 


12c 


51.98 


— 


> „Maine"-Souveitirs 
Nadeln: und Köffel, St 
mit dem Kriegsſchiſſ 
erhaben und 
gepreßt-gold⸗ und ſil⸗ 


ber⸗pPlattirt - 
I 
IL 


Bargain— 
15 Sterling » Silber: 


Freitag 
Gurtel-Haken 50 


Schmuttſachen 


Maine 


Gürtel-Haken mit faney 
gepreßtem Obertheil, für 
Leder- oder Seiden-Gür— 
tel — oridirt oder 


Finiſh 


Satın 


Bargain— 


Freitag 


506 Shirtwatit-Sets, 10c— 
100 aflortirte Damen-Shirt- 
watit = Sets neuer Fagon 

mit echten Werimutter, 
Gold und Sılber plattirt 

emaillirte und fancy Ente 
würfe—Set3 beitehend aus 


6 Stücken 109c 


Auswahl zu 

40 Wilitary Girdle Belts 21c — golpdplattirte 
und orpdırt 

Finiſh Mi— 

litary But—⸗ 

ton Style 

Gürtel, mit 

fancy Stein 

beiegten 

Schnallen! 

requläre 50c Werthe — 
— 


2lt 
Freitags Grocerics. 


10. Pfd. Eimer 49c 
Fancy friich aefangene Per, Pf. 4,56 
Agar Bros. Frankfurter Wurit — (Probe frei) 
per ‘Pid Bc 
Wisconfin Full Cream Räie—ver Pid 7c 
Faney Creamery Butter Per Pid. 15260 
beſtes Min. Pat. —A-Faß Sack 81.29 
Dunfelbrauner Zuder—per Pfd. 36 
Armonrs Banquet Schinfen—per Pid 8° 
Yava und Medpa Kaffee-friich geröjtet— 

per Pfund 

Auswahl von Proben-Thee 
Zerſtampfter Java⸗u 
B. F— Ber 
ver ’Pfuud 
japan — 
Oſtereier⸗ Farbe 
3 — rur 


Swifts Cotoſuet 


Mehl 


24 
per Pfund 19 
ud Mochasftaifee—p. Pd. Be 
neue Ernte (Probe jrei)— 


Sittings— per Pfund 
aſſortirte Farben — 


Samen-T Departement. 


Feine Miichung Rajen Grad-Samen— Pfd 
Rotheftiee-Samen—der allerbeite— Lid. 
jede Sorte— per Unze 
alle Sorten--per Dußeud 


Rettich-< 
Genf 
‘Bactet 
Fanch Richmond Kirſchbäume—4 bis 
hody—jeder 
Sport. Roieniträundhe—25 
Auswahl von (yeder- Sträuger—jeder 

e Birke oder Honey Sufle— Stüd 
Were oder gelbe Zwiebel-Segiinge—1lQuart 
Grohe Tube Roies oder Gladiol—Dußend 
Große Peony-Wnrzeln 
Fancy große Dahlia-Wurzeln— 
gelb—einzelne 


Samen 
5 Zuß 
5Fußtßz 


Sorten — jeder 


* jed e 
ſortirt oder 


——A 
jeder 


6 bis 7 Fuß Hod— y 





Greitgs Strümpfe. 


25 Striimpfe für Damen 140—40 Gauge impor— 
tirte Sermödorf ge 
färbte trümpfe mit 
fancd 


a 


ops — ſowie 
Strümpfe mit 
allenf igen einfachen 
— — alles regulär 
gemachte 
Waare — 
der morgige 
Bargain 


Preis 4 


35c einfache Strumpfe für Damen 19e—volle naht⸗ 
loſe ſchottiſche Plaid Strümpfe für 
1% 


Damen— neue Muiter 
Baraaın Freitag 

x Fabrifanten von Goli und Bichele 
< 25 Faeons—mit oder ohne Füße 


St 
t 
rb 


ager eines 
Strumpfen ⸗ẽ25 
der Herſtellungs-Koſten —weniger wie 


3 der Wolle beträgi—werth von 
: 25 
— 


zu 2» und 
der Freie 
50C bıö 81 25— morgen 


| zu 500 und 


Bücher für Oftern. 


Räumung von umjerem feinen Zager von Diter- 
Karten und Büchlein, Produfte von Dutton, Ras 
pbael Tud und anderen leitenden Importeuren zu 
unermeßlichen Reduftionen von den gewöhnlidgen 
Preijen. 

Klafien in beguemer Ausgabe — gut in 
gebunden und mit Gold» oder Silber: Prei- 
funa—über 100 Titel zur Auswahl — Eure gr 
Auswahl am Bargain-TFreitag zu 
Avon-Ausgabe—12 mo, (40,000 von den Heraus» 
ausgebern losgeidhlagen)—in Leineneinband—Yıbs 
rary Style — mit Head Bands und ganz bergois 


deten Ritcen — ungefähr 300 Titel— 12! 
2l 


Bargainszreitag— 


Leinen 


—* 
| 
i 


Ä 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


$3. Burfe Bros. 


Ruſſiſche Kalbleder-S 


chuhe für Knaben und Jünglinge— 


handgenähter Welt — mit Seide genäht — mit ſoliden Eichen-Leder Soh 
len — behalten die Form — in lohfarbigen —* Oxblood-Schattirungen — 


modern und gut paſſend — alle Größen und 


S1.19 


baft und zufriedenftellend find 
— jedes Paar voll garantirt 
werth ‚50 und $3. — 
Auswahl morgen — 

nur 


50 meiße Stippers für Damen — 


forretten Facons — gemacht wie ji) 8 gehört, 
M 
Saar 


morgiger niedriger Preis — das 


Schuhe für Mädchen und Kinder—mit Spring 
Heels — Schwarze, lohfarbige Dongola Kid — 


$1.50 wert — für nur 


Bier Kid Schuhe für V 


jeiten — Schuhe, Die Dauer- 


in den 


38 
SC 


Nädchen und Kinter — lohfardia 


und fhwarz — zum Schnüren und Knöpfen — Spring 


alle Größen und 
tragende Schude 


Heels 
ſich gas 
werth 82. 


— 21 


Si t u. sa en für Männer 
= u q ie ppe und Anaben- 
Mä ner u. Knaben s2 Fe⸗ 
55c—feinte Pelze Filz: 
Fedoras-——-alle die nenejter 
modernen Yacoıs — ı 
ihwarz und jeal-braun — 
jeidengefüttert und 
berest— morgen Ar 
— Be Ä 
naar — 
*2.50 Derbys und Fedoras 
J für Männer $Ifeıne Pelz: 
Filz Derbys und Fedoras 
in ſchwarz, braun, Perl 
und Stahl all den leitenden Frühjahrs— 


Fagçons—mit Seide gefüttert und beſetzt $1. 
—Bargain-Freitags-Verkauf 


doras 55 


Freitags Möbel. 


89 Dreiiers 85.89 —500 bod): 
feineDrellers— aemadt von 
den? feinsten ausgeiudten 
Eichen u. Mahagony Finiſh 

24x3036. hohlgeſchliſſe ner 
Serpentine Top 
8 ver⸗ 


Spiegel 
hübſch geſchnitzt 

ichiedene Muiter --Eure 

Auswahl Bar: 


gain-Freitag 85 89 


*5.50 Chiffoniers *83. 49 
feine ſolid eichene Chiffo— 
niers — mit 5 große Schub⸗ 
laden und Schloß an jeder Schub— 4 
lade — Bargain-Freitag 4 3. 9 
810. emaillirte Betten 
*4. B8 hochfeine email⸗ 
lirte Betten, mit ſchwe⸗ 
ren Pfoſten, Meſſing⸗ 
” Cbertbeil, Rails, 
Ninge und Beihlag— 
alle Größen 


Bargain A 9 
Freitag PF. 


81.49. 


22.50 Cotton Ton 


fabt — alle Größen 


Matragen Gut einiges 


1.4 
v 2 e 
812.75 Sideboards, 86.95 — gemanht aus masfiven 


Eichenholz — mit gefüttertem 86. 95 


Schubfach ¶Bargain-Freitag 


Muslin⸗ AUnterzeng. 


Bargain Freitag 


Frauen 150 Muslin⸗Bein— 
fleıder 9c — verfertigt aus 
beitem Darf: und Schulters 
band —-eingeiagt mit feinem 
Spitzenbeſatz 


Bargatı Frertag’s: 9 
+ 8 
Preis [ 


feine Nachts 
farierlicher 
Square Yoke, mit 
Spipenbeiag berieben 
nebjt großem ragen, qars 
nirt mit Torhon-Spigen — 
Bargain-Preis 


Frauen 86 
fleider 6% — 


Style — 


Damen- Ausſtattungen. 


er—nene Frübjabrs- 
Modlu — in Shenille Dot— 
ted, fancy Maſchen, glatte 
ſchwere ruſſiſche Netze, neue 
Tuxedo Maſchen — ſchwarz 
wıd weiß, ganz jchwarze, 
ganz weiße ımd fancy jar« 


bige—werth 2sc— 


Morgen ) 
zu it [ 


punktirte Chenille 
echte Spitzen⸗ 
Schleier, Bartie Cream 
Bruſſels Applique waſch— 
bare Schleier und Spitzen⸗ 
gekantete Bruſſel Netz Schleier— pracht⸗ 25 St 


volle Entwürfe —iwerth 50c und 75c— zu 
Halstradyten für Franen—eine großartıge Aus: 
wahl von modiichen Halstradten — einichließlich 
der neuen jeidenen Stod Ascots, Puif3 u. Yours 
in-bande—ın ichönen effeftvollen Ent: ' 

I - * ® \ E 5 ) 
wiürfen—andersiwo YSc—1torgeit zu 
Neve Fancy Spiken und EChiffon Novitäten— 
Sabots, Pomvadoır Ruces, Nofes, 
hübiche Fancy Scarfis und beiranzte Bapadere 

beite Sualität—7 Zoll breit — und 
zahlreiche andere Chic Halstrachten in Chiffon, 
Liberty Seide, Spitzen und Band beſetzten Effel—⸗ 


ten— Auswahl von der ganzen Partie 98 
morgen zu [ 


Leinene Frauen-fragen — beite Lualität — in 
al den neuen YFacons und Moden — alle SC 


Schle 


Große 
Schleier — 


ſolche wie 


Halsbinden 


_Größen morgen 31 — 


Bilder-Herabſetzung. 


907 Bilder-Rahmen 39C — brachtvoule hafſepartout 


Rahmen — mit Stand 
Schiebe-Rücken — für 
Cabinet-Photographien 
Mats hübſch dekorirt in 
waſſerfarbigen MBeilden, 
Roſen, Pınt3 u. j. wm. 
ausnahmsweirſe Werthe 
— morgen 

Bargain 

Preis 3% 


der morgıge 6% 


Mair, 
Weiten — 


| 
| 
I 
ı 
| 
| 
| 
| 


gemacht — 


s1.45 


Lafer, Forzellan, Eie Fier. 


156 Oſter-Vaſen 50 


aut 


Fabrikanten-Muſter⸗ 
Vaſen, Salesmen's 
Muſter 
Eure Auswah 
morgen 

zu 


Vaſen ꝛc. 


15Bargain-Tiſche mit 

ſchönen Blumen- und 

Oſter-Lilien-Vaſen 

in allen Arten 

Verzierungen, Grö 

ßen ꝛc.—in koſtbaren 
farbigen böhmiſchen Vaſen, koſtbaren Vaſen aus 
geſchliffenem Glas, ſchönen Imitation geſchliffenen 
Glas Vaſen ꝛc. —zum Pretie von 98c, 75e, 490 * 
35c, 25c, 19c, 1öc X 

⁊ 

1000 Dutz pracht 


10c und 
voll bei Hand bes 


malte Oiter-&i 


Facons 4 


aus fanch und far 
bigem Por 
werth Sc 

das Stück 


für 


zellan 


moraen 


Große Sorte — Günie-Cier 
1000 Tuß. einfache und fancy Weın-Gläier 
jpeziell für morgen zu 


Ofter- Handſchuht. 


5e Gace⸗Hand⸗ 
ſchuhe 2e—un⸗ 
gefähr 400 
Paar — leicht 
beſchmutzte 
Glace 
ſchuhe —erdrückt bei der Hantirung während des 
grotzen Verkaufs dieſer Woche —Oddsen. Ends—an— 
gebrochene Partien — in beinahe allen 25 
Größen, EnreAlnsiwahl Bargain-Freitag Zac 


1 Damen-Handichuhe 59-—Enre Auswahl von 
feinen franzöſ. Glace-Handſchuhen icy 
reihiger beſtickter Rücken—in allen — 
Schattirungen en. ſchwarz u. weiß —in 2 Claſp, 4- 


knöpfigen, 5hakigen u. 85-knöpf. Läüugen mw 9 
‘ 
Ist 


— Eure Auswahl morgen zu 

Crespi's Cleme e Handſchuhe 81 
von alten ho— ven Glac 
ihönen Farben von roth, bramı, tan, moreen, 
teneblan, meusgrän, neuarau, weiß, pearl, butter 
und fchwarz — bübiche Self oder jchwarzbeitictte 


Rüden — in 2eclasp, 3eclasp ad 3:fröpfig & 
Bargain-Freitag — € + 


>50 Schleierjtoffe 12c—ın eleganten neren Appitaue 
Waid-Echleiern, punktirter Seide:Chenille, 18 
zöll. feinen Tuxedo und rusftichen Neten — alatte 
nnd fanıy Maiden — ın weißen, 
ſchwarzen und weißen und fancy Farben 2 
Bargain-Freitags-Preis — 


Damen-? Trachten. 


83, Damen-Gont3, 81.98 
armadt aus ımportirten 
tohfarb. Eovert— 20 und 
21 Hol lang hochfein 
geſchneidert das ganze 
Kleidungsſtückiſt doppelt 
mit Seide genäht-—gefüt: 
tert nrit farrırter mııd ae: 
ſtreifter Taffeta-Seide ıı. 
Satin—mit 4 Perlmutter— 
Knövfen—morgen iſt der 


we n⸗ 84 
> — 9 8 


86. Damen:Capes, 38, 
mwunderhübich brocadirte 
Schulter⸗Capes—die unte⸗ 
re Kante iſter 3 
Iriſh Poir pitzen ga 
nirt — Spitzen- und Seiden-Kragen — zwer seit 
Ehiffon-Streamers ya 
Kinejiicher Seide gefüttert 
Freitags: Preis 


Hand⸗ 


2.2. 3 


das Beite 


e⸗Handſchuhen in 


ſchwarzen, 


is mit beiter Cr 


Vargain 


TC Waiits fir Mädchen 39 — aus beiter Onalıtät 
Percales und Laws gemadt—Gröken 12 big 18 
mit pointed Yole Rüden—Vole Front 


Engliicher Kragen und Mani en — 9 
Bargain-Freitag 3% 
Frauen $10. Euits offener blaner 
und Schwarzer Serae gemacht tet anliegende 
Tarlle — ertra gut gefüttert jeder 
fteıft — mıt 3 Reihen Atlas: Beiak Satın Stor 
Kragen — neue Façon Rock — hochfein geſchneidert 


— Bargains 3 
De .98 


Freitag 

Frauen $2 Röde 58c— in Ihwarzem brofadirtem 
Mohair, gewürfelt und buntfarbia—durdaug mit 
guten Percaline eingefaßt—fein gearbeitet— volle 


Größe— aut figend— 58 
Jo 


83.98— aus gan 


Saum ge— 


Bargain Freitag — 


Ri ie © und Traditen 


cn Kinder. 


85c lange Gambric Clips für Kinder — beſtick 


ter Yote ·Hals u. Aermel dazu vaſſen u Ir 


beiegt — morgen nur 
feine reine 


83.50 Reefer Jadets für Kinder $2,98- 
mwollene Reefer:{jadets für Kinder — Empire oder 
fhaped Rüden—mit großem Matroiensftragen— 


hübſch mit Braid beſetzt, Miſchungen, 82 98 
J 


fanch Plaids oder einfache Farben 


Stadtratbsfigung. 


„44 


Die letjte Schlacht des „Bangs”, 


Nit ı4 Stimmen Mehrheit wird die C. M. 

& St.PaulCrolleybabu Ordinanz ange: 

i uonmen. 

Gemäß dem Sprüchlein: „Man muß 
das Eiſen ſchmieden, ſo lauge es noch 
warm ijt*“ bat aefieen 
Hadträthliche „ung“ gehandelt. 
war Dies die lebte Gelegenheit 
Bupdler, etwas auj Koilen der Stadt 
zu „machen“, denn mit Dein Jujammen 
tritt Des neuen Gemeinderatbs Kat, 
vorläufig wenigitens, tor Weizen auf 
e- ‚zu blühen. Und fo wurde denn 
Di elaenannte Chicago, Milwaufe 

&. Paul-Trolleybahn-Ordinanz 
mit 38 gegen 24 Stimmen angenom— 
men, nachdem die ehrliche Minorität in 
heißer Redeſchlacht ihr Möglichſtes ver— 
ſucht hatte, den Plan der Budler zu 
vereiteln. Uebrigens wird die Ordi— 
nanz in ihrer jetzigen Faſſung zweifels 
ohne vom Mayor vetirt werden, da die 
Kompenſalion — eine einmalige Zah 
lung von *5000 — in keinem Verhält 
niß zu dem von der Stadt verliehenen 
Wegerechte 

Die Ordinanz ſelbſt 
Chicago, Milmaufe & St. Baul- 
Bahn das Hecht, auf Evanſton 
Zweiglinie den Trolleybahndienſt ein— 
zuführen. Der — Alder— 
man Portman, Mitglied des Komites 
ſür Straßen und Süßen der Words 
jeite, brachte die Vorlage ein und 
ſprach zu Gunſten ihrer Annahme. 
erſte Antwort hierauf ſtellte Ald. P 
by den Antrag, ſich zu bertagen, dis die 
neugeiwählten Stadtratdsmitglieder 

hren Amtseid geleiilet, doch murde 
Dies mit 40 gegen 22 Stimmen abge 
mwiefen. Den direkten Kampf gegen die 
Budler eröjjnete alsdann Ald. Mavor, 
indem er ein Umendement einbrachte, 
wonach die Bahngejelichaft der Stadt 
alljährlich eine Entjhäadiaung in Höbe 
von $5000 zahlen follte, was Ald 
Portman unter dem Hinweis be 
kämpfte, daß die C., M. de Paul 
Bahn einen ſtaatlichen Sreidrief 
ewige Jetien habe, den ihr die 
überhaupt nicht nehmen fönne. Kine 
große Anzahl meiterer Aınendements 
murde eingebracht, indellen ohne Gr 
fola. Dagegen überrumpelte 
Mayor den „Sana“, indem er i 
allgemeinen Aufregung über 
— Ald. Maltby's 

onach die Freibrieffriſt 


in HE 
— U) Kal 


ſteht. 
verleiht der 


ihrer 


alle auf 2 
bleiben follie. &s 
u jpät erfannten 
überliltet worden 

Bei der Schluß X 
ir Die Ordinanz. 


Annah 
die Budler, 
war. 
itimmung ftimmten 
Eoot, Ballenbera, 
vidt, D’Brien, Brenner, Murphy, 
ef, Klenha, Hurt, Biemer 
pdleiton, Kabler, Francis, 
Ziehn, Anderſon, Tuite, 
Knudſon, Rogers, Powers, 
Probſt, Alwart, Plotke, 
Lyman, Barry Portman, 
Kimbell, Rector, MeCarthy, 
Reichardt, Howell und Wiora — 38. 
Dagegen: Coughlin, Kenna, 
Gunther, Fitch, Alling, Jackſon, Mar 
tin, Bennett, Maypole, 
Brennan, Mangler, Daran Maltdy, 
Walter, Hirſch, Schlake, MeInerney, 
Northr top, er, Mabor, Nelſon, 
Math, Bennett — 24. 
Daß Coughlin 


En 
uiid 


Little, 
Kiolbaſſa, 
Haberkorn, 
OD'Malley, 
Cannon, 


angeſtrichen zu werden. 

Stadtſchatzmeiſter Hummel unter— 
breitete dem Gemeinderath ſeinen 
Rechenſchaftsbericht ſür 1897. Dar— 
nach belieſen ſich die Geſammteinnah— 
men auf $32,404,865.90, die Ge- 
Sammtausaaben du) p2% ,812,409.85. 
Der Kaffenbeitand am 31. Dezember 
1897 betrug $2,592,465.05. 

ld. Nelfon verfuchte unter Auf: 
hebung der Veichäftsregeln eine neue 
Straßenba hn-Fender-Ordinanz durch— 
zupeitſchen, hatte hiermit indeifen fein 
Glüd. Die Vorlage 
vorichlägige Komite vermieten. 

Die Ernennung des Herrn Wd. 


Gartz 
zum Mitglied der ſtädtiſchen = 


) 
Zivil 


dienſtbehörde wurde vom Gemeinderath 


gutgeheißen. 
Nächſten en 
Stadtrath in er] 
‘hm werden die 
Wm. E. Kent, Brenner, 
Frank Meek, Klenha, Frank 
Gazzolo, Conrad Kahler, John Ander— 
ſon, Peter Kiolbaſſa, M. C. Knudſon, 
John A. Rogers, Chas. W. Probſt, 
Nathan M. Plotke, — Harlan, 
Th. J. O'Malley, A. F. Portman, 
H. Rector, Robert Mut En Ethan 
Momwre, Glart T. NRorthrop und 
». Homwell nicht mehr anges 


tritt Der 


than > 
athan B. 


Vaclae 


—— 


Bom Lincoln Bart. 


In der geſtrigen Geſchäftsſitzung der 
Verwaltungsbehörde des Lincoln Park 
P. M. Woodworth wieder zu 
deren Präſidenten erwählt worden. 
Vize-Präſident wurde Herr J. E. Dun⸗ 
can an Stelle von Horatio N. May. 
Kommiſſär Peter Hand bleibt Audi— 
teur. Zum Schatzmeiſter der Kommiſ— 
ſion wurde an Stelle von 
Orr der Bankier Helge A. Haugan ge— 
wählt. Es wurde beſch offen, den 
Grundeigenthiimern nördlich von Der | 
Ohio Straße für das von ihnen dur) 
Auffüllung geſchaffene Uferland $25 
000 zu zahlen. Menagerie-Aufſeher 
DeBrn wurde beauftragt, nach Peru, 
ind., zu reifen und fi) Dort einen 
Strauß anzufehen, welcher der Barf- 
bebörde bon einer Dort übermin= 
ternden Zirfus-Gefelfigaft für den | 
Sommer unentgeltlich zur Pflege und 
Wartung angeboten mird. Diefelbe 
Zirkus-Geſellſchaft wäre auch geneigt, 
der Barfmenagerie im Austaufch ge= 
gen zwei von deren jungen Lömen ein 
Paar hochbeiahrte Leoparden abzu= 
laſſen. 


“ayt r 
obert M. 


Pr — - 


* Mer deutiche Arbeiter. ERBEN und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Abend auch der! 
Es 


für die 


auf | 
Stadt | 


Der | 


5,000 


Sa330lo, | 


Momrer, | 


Beilfuß, | 


ı diesmal mit der ehr= | 
lichen Winorität jftimmte, verdient roth | 


murde an daß | 





| Getreidebau aller Art. 
| Brennmaterial. 


| Overdrafits..... 
| Stocks 





neue | 
ung gl ujammen. | 
gen Mitglieder 


J 
*1 


| 


| 
| 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., swiihen Mihlaun Moe. 


und Baulina Sir. 


Freitag: | 
Freitag-Bargains! ... 
Hausausſtattungs-Dept. Dritter Floor (Fortſeßzung) 
4. Floor. arte Betr Springs aus beitem Drabt 
euppbüriien, mit Drabt gebun 3e LO UN w. 30€ 
gm ö 5 — Fenter in allen Farben, mit 72— 
ratpfannen aus ſchwerem éEiſenblech ar . beiten Sprinas, das Stüd für ‘ie 
I 15 Soll groß, das Ztüd site a “ 
Baper Gieo ‚weiter Floor. 


ver ‚ungebleiterMuslin f. 


—— t, 108 


ü 
Betttücher, aus 
mit breitem 


(Sroße 
en, 


Suͤd 
ei gro 


beitem 
pw 
35e 


stilfenbezüge, beite Cua 
⸗ 


Geocemm-2evt. 4. — 


Garanı i ER Duseib . „498 


‚iVe J e Iagbemden Fir Tamen, aus guten 
Musüun, mit uffle am Hals * 
. de : : ' en 


.2e Main — 
‚Te Ertra ſchwece Percales Für Pettbezüge, in roth 


4ie waiched ht, 6 )5C 


Zn Gine Bartie Dimit in bübich "aoftreiften Mu 
— | ter erth J r * Du 3c 
hie Mat. DEE 
n 210 Erle ü J earbeitete ſchw ud weiß 
A er 
65€ * 


44e 25€ 


Euch eine eigene Farm? 


Ihr könnt eine haben bei 


Wünſcht Ihr 


Chicago, Milvaukee & St. Paul Bahn. 


Naninrrt bo.“ 
5 WISCONSIN, 


Zolonie 4 


Verkauf ſehr billig und an leichten 


Gnte Preiſe! Guter Markt! 


Acker ſchoͤnes Land 
Gute Ernten! 


zum 


Bedingungen. 


Dieſes Land eignet ſich vorzüglich zur Viehzucht, Milchereien und zum 
Reichlich und gutes Ueberfluß von Holz als 


Beſchäftigung iſt immer zu guten Löhnen zu haben. 


Wa ſſer 


Adreſſirt 


C. E. ROLLINS, Einwanderungs- Agent, 


161 La Salie Strasse, Chicago, Ill. 


avır7,14 


J. ‚Lowitz, 


3 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouje, 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 


—mit⸗ 


Schnelldampfern 


nach und von 


Deutſchland, 


 Deiterreih, Schweiz, Zuremburg ıc. 
auf feinem Plag billiger als wie hier. 


Eiſenbahn ohne Umjteigen uadı New York, auf 
WBunid mit Aufenthalt amı Niagara Fall. 


ı Geidiendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant s Prozent Zinſen. 

Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und KRehörden in Bormundſchafts-. 
ilitär und Kechtsſachen. Auskunft gratis 
erihei Spezialität: 


wur Erbſchaften 


re —— auf Verlangen entſprechender Vor 
gewährt. 24mzbw 


deulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


| Efficeitunden bı8 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 


Rt. KELLINLHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Sei große Erkurfionen 


nad) der alten Seimath. 
Neueiter Hamburger Doppelichrauben-Dampfer 
PRETORIA 
von New Dorf am 28. Mai. 
Bremer Dopveligrauden-Danıpfer 
Friedrich der Grosse 
voi New York am 23. Juni. 


Erfurfionen werden unter perjünlicher Leitung 
ingeſtellten ftattfinden. Da meine legtjährigen 
1 io großartige Betherliaung hatteı, 


&2 Li n j g h fe uch) 7 Sahre auf die Gunſt des reiſen⸗ 
x Den HAIE 
+ ubl 


Hadı wie vor billige Ueberfahetiiiuctte nad 


reurt ir * 
teurodanchen 530 


Finanzielles. 


STATEMENT er THE CONDITION 


FOREMAN —RX ne cd 


and Ma 
Commencement of 
April 10 1898, 


dison Sts 


.„Unicag 
— 


or. La Falle 


3. — = 


RESOURCES 
and Discounts. 34.104.22 
1.510.559 
5.600.00 | 


Loans 


and Bonds. 
Cashon Hand ae in Banks... 


Tot: 


500,000,00 
500.000.00 


Capital 

BUTDIES 42.2.4408 RER 
Undivided Profits... 
Deposits ers — 


52 17.2 

269.84 | 

487.05 
sen; 

FOREMAN, 

N. NEIisE, ( 


Epwix G 
OsCAR G. 
GEORGE 


une Hildebrand 


Rsauwält 


A. — 


eizer Koni 


A. Holinger & Co., 


früber Engers ook & Holinger. 
Zypothekenbank 
165 Washing ton Str. 


Geld zu verleihen auf Grun deigenthum 
Grfte Mortgageo ı beliebigen Beträgen Ttets zum 

Verfaut an Hand 24113.dojadı,bw 
enhafteſte gepruft 
außeror⸗ 


Beſitztitel (Abſtracte auf dasbermsi 


Beite Bauftellen in Weſt Bullınan zu 
dentlich billigen Vrerfen zu verfanfen. 


N. Hi. Blumenthal & Co. 


Etablirt 1871 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 


Merlei: GELD: ebigen Summen auf 


ben . zoer Grundeigenthum 
zu gun ti gen Bedıngq 12telj 
Erite Sypotheten zu verlaufen. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Neueſter 


Beaver 


Rönigl. Pol: —T — 


fahren jeden Mittwoch von St nach 


Live ol. 


Ticets nach Europa 
Tidets yon Eurade.... 


und von ale 


(Heidiendungen iinsvon 
—— —8 che Notaritäts-K anzlei, 


totar Charles Beck, 
—— Heilepälle nee der 
‚Form an sgejteit. 
Farulän * reien. ular 


as durch deutiche 


‚526.00 
‚830.00 


ihe Beglaubigungen eingeholt. 


‚ jonftiae ‚sorderungen regulirt 
Gıbichaiten ® und eing 103 —— — 
Konſultationen —mündlich wie ſchriftlich —frei. 


Man beachte 92 LA SALLE STR. 


Lirice aud Sonntag Bormiitags offen. 


Habe mehrere tau 
land eben Ir 


= c. F. anna, General- Agent, 
1865 A Eid Glarf Str, 
Tel. Maiu 42588. 1411; Ghicage, IU., 


GUST. BROBERG 


Weſtl. General⸗Agent, 
Dominion Linie.» » 


89 Dearborn St. SD 


828.00 


mit unferen ichnellen Daını Amertfa nad 
Hamburg, Bremen, 2 HDerpen, Amſterdam, Ma 
Motterdam. — 


Deutſches — Geſcft. R. J. TROLDAHL, 


— Reiaimart zu ZI Den!E norralbig ei Deutihes Paflagc: und Wedel: Geinält, 
dungen in 12 Tagen n Dentichland per J 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ade.) 


Haupt-Bureau: anıbw | x a 
69 Dearborn Strasse, (South Side,) | en — LE SE 


69 E. Kinzie Strasse, (North Side). 


lap. bw 


Billiges Meiſen 


mit allen Dampfſchiſſs Linien und 
allen Eiienbahn- Linien. 


E — — 
Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
Nach Deutſchlaud „Ertra Billig“ 

Nach dem Diten 

Nach dem Weiten . ” 

Nach dem Süden at * 
Ueberhaupt von oder nadı ı 

— Blätzen der Welt „Grtra Billig‘ 
ı wen de fich gefülligit an dıe weitbefannte Agen- 


Reichspo 


Seſet die Sonntagsbetlage der 


Abesndpost. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpot 


TR nr. 


KETTE TEE — 





Freitag — 


Kluge Einkäufer, die nach Bargains von wirklichem Werth 


ſuchen, haben durch 


Erfahrung gelernt, in Mandels mehr für ihr Geld zu erwarten 


(und zu —— als in —* einem anderen Ps: in * 


Anzweifelhafte Schuh⸗ Bargains, 


Der Reit der 
tag zum Verkauf 


geboten wurde — übertrifft an Werth in wir 


für 


Schul-Schuhe 95 


Oſter⸗ 
Bargains— 


Freitags Preiſe für zur 
— jedes Item repr 


erial 


den größten, 


für 
Bun N 
i al) 


vieigen Partie von hochfeinen Schuhmaaren 
ohne ‚stage der größte Schuh-Y 
tl, 


950* 


Das Lager 
ſchwarzen Knöpf 
Lack 


1700 Paar—kommen Frei 
zargain, der je in unſerem Baſement 
Bargains jede Schuh-Offerte in Chicago, 


Schuhe 


beſteht aus neuen Tan- und 
und Schnür-Schuhen mit 
Spitze —Orfords, Prinz Al 


für 
*2 


und Zeug 


berts in dauerhafter Verfaſſung und zo. 


elaitiichen 
Leiſten 


Zehe und 
—* äufer. 


Sohlen—allerneueſte 
alle Größen—Ertra 


Auswahl für frühzeitige Käufer. 


Neue Frühjahrs-Effekte 
Damen 1.: 
Schuhen 


Knaben 
und Mädchen ſchwarz, Cloth Top 


fige Knaben-Kleider. 
je gebotenen 


Qualität werden die 


Knaben-Knie 
128 andel 
mit 


in Tan und 
ſchwarzen 


25, 1. 48, 1. 95, 2. 48 


Dauerhafte und paſſende Schul: 
Schuhe— Kundenarbeit Tans, 
-alle Gröpen. 


inaben- Sleider. 


obne ihres Gleichen 
Preiſe und 


Sind unbedingt 
Baſement-Bargain 
s unzweifelhaft beweiſen. 


1.79 


für 3.50 Anabens 
Anzüge—2 Stüd— 


doppelreihig an⸗ 


SVes 


.bop} eltem 


Programm enthält die folgenden Num⸗ 
mern: Neue Symphonie in E-Moll, 
Op. von der amerikaniſchen Kom— 
poniſtin Frau H. H. A. Beach; ferner 
Conzert Nr. 2 in D-Moll für Violine 
und Orchefter, bon Mar Bruch; Vor- 
fpiel zu „Lohengrin“ und Giegfried- 
Sonle von Wagner; „PBarfival-‘Baras 
phraje für Violine bon MWagner-Wil- 
belmj, und Suite „Scenes de Ballet“, 
Dp.52, von Glazounow,. Am Samitag 
Abend mird das Programm wieder: 


holt werben. 
sie 


Gelber Schnee im Engadin. 


29 


On, 


Am 7. 
Schnee 


Man Ichreibt aus Bern: 
März it im Engadin gelber 
gefallen. Der Schnee iwurbe einer 
fachmännifchen Unterfuchung unter: 
worfen. Xieß man eine ‘Portion da 
bon in einem Gefäß fchnelzen, jo jeßte 
fi) ein hellbraun gejärbter Sab ab, 
während auf der Oberpläche der Flüf 
figfeit einige feine braune Ylödlein 
ſchwammen. Letztere erwieſen ſich 
unter dem Mikroſtop als weißlich bis 
gelblich gefärbte ſtrukturloſe, reichlich 
mit kleinſten Mineralſplitterchen 
durchſetzte Maſſen. Einige davon 
wurden durch Chlorzinklöſung blau 
gefärbt, beſtanden alſo aus Pflanzen— 
zellſtoff, andere zeigten dieſe Reaktion 
Sicht, verbrannten aber beim &lühen 
über einer Ylamme, waren alfo eben= 
falls organifcher Natur. Der braune 
Bodenjaß beitand größtentheil$ aus 
einem äußerft feinen braunen Sand 
oder Staub, Der Durchmeffer der 
| Körnchen betrug 1—12 taufenditels 
Diillimeter. Der Staub zeigte jich bei 
der Unterfuhung jtart ei fenhaltic 
Woher jtammt der Sand? Die e meifter 
metereologijchen Stationen — * 
gaben zu der Zeit, da der gelbe Schnee 


Scheidnngstlagen 
wurden eingereiht bon: 


Grace Ella gegen Edward R. Plair, wegen Verlai: 
fung und Gbet bruchs Eſtella G. gegen Khas. H 
Die enbach wegen Truntjucht; Yillian Dt. gegen 
larence %. y dewcomb. wegen Ehebruchs; Joſephine 
gegen James F. Dowd, wegen grauſamer Be 
handlung; Mary gegen Fred Hader, weg: grau 
famer Wehandlung; 6: orgiita gegen Gbas. %. 
Hart, Megen graujamer Behandlung; Ernie gegei 
Lewis F. Dans, wegen Xerlani ung: Goa gegen 
Albert Samer: wegen Trunkſucht; car 
gen Mary E. Burgeß, wegen Verla ſſun io 
gegen Eliza Brown, wegen Berlalung; | 
Adam Henry 2 *, wegen Verlaͤſung; 
gen Williaın 6 Di (broof, wegen Trunkſucht 
Ehebruch Bertha gegen Richard J. Hawley, we— 
Len Ehebruchs,: Eli M gegen —leondre 
Dodds, wegen Ehebruchs: H ee A 
Emith wegen Ehebruchs; Je Peter 
N. Kampana, wegen graufamer Frank 
2. gegen Martha Rice wegen 


ge 


Map 
gegen 
vie U. gegen 
Behandlung; 
Ehebruchs. 


Bau: Erlaubniß ſcheine 


ausgeſtellt an: 
Fo fir ein preiftüdiges Yad 
Waarenſpeicher, wmit 


verauſchlägt auf 


wurden 


und 
Sit 


wanod ges Bacſtein-Geb 


einſtöckiger 


Cottade 


15 00%, 
dien in-$ebä 


Ih 


Baditein 


Ave., 


öcfiges 
odlawn 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieler Rıbeit, 1 Gent Be5 Wort.) 


; ı junger Mann um einen 
fobren. 13 NR. Glarf 
Maı 


Str. 


Str. 


Junger in, um in der Bäckerei zu 


05 Wells 


1354 — 35. Etr. 


rin Butcher. 


guter Lunchkoch un 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausuarneiı 

Mädchen jür Hausarbeit. 787 


Berlangt: Ein 


das gut kochen und büge 
Ave. mdofr 


ang Mädchen 
un Marſhfield 
Mädchen 
Fremont 


deutſche 


Verlangt: 
zarbeit 241 


gutes 
$1.00 
$1.00, 


belfen: 


Verlan 
> 
Famili 

Verlar ie Frau 
führen und 7 iu 
ſptüchen 


Haushaltung 
beſcheidenen An 


die 
bei 


um 
pilegen 
Tidens Ave. 


Verlangt: Fin am ii aufju 
irten in eir ant. 4218 Cottage 


ha 81 


Hausarbeit; L 


Tut 


Jrürden 
t guter 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen anter dieſetr Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Boarding! 2 
an Wer & 


*1100; 


Reſtaurant und 
Geſchäft 


Zu verkaufen: 
South Canal Str. 
— Jahre altes 
we 


sn: 


Superior 

Soda Fount 

Privat-Hotel 
lo an 


Grocerpftore; 


gu_verfaufen: Gute Büderei; Storegeſchäft. 

31. Straße. 

auf der 
dofrj ja 


tfnufen: Gin 
ldr.: ©. 


autgelrger 
3 


AR a 
Yu be 


Saloon 
Nordjeite. t 


Abendp 
igerichteter 
ar bi 
faufen Andel, 
nahe 
gute Nach 


Fulten 


Grundetgenthum und Häufer. 
(Angeigen unter dieſer Kibeit. Cents das Wert.) 
ırmland! 


Barmlanı N 


Ic: 


* — blauen und | 1a 
man und grauen Di: 


a gebrochene Partieen 
und Größen von unſerem Haupt— 
Departement. 


ie gemacht 
ne duntel⸗ 


ſchungen. 


unge im 


incoln Ave. 


Windrichtung an. Danad) fonnte mc 


2.50 


— 


alle Gr: 


für $7.00 Confirmations 
doppel⸗b 
Tricots 

a . 


zero 


e 
ot 
€ 


naben 4.00 doppelt⸗br 


ie Scotch Cheviot Knie— 

und zweiundzwanzig 

teueſte es nobelſte Früibjahree 

en und den moderniten heutigen 

und Yoı ide n Braun—ein jeder 

it mit der beiten italterrıichen Serge geiüttert— 
Poit-Beitellungen pronıpt ausgeführt. 


Schw 


Ben 


Anzüge für Anaben— zwei Stitd, 
rüſtig blaue und ſchwärze Cheviots, Worjted und 
alie gefüttert mit der beiten ıtalieniichen Seides 


garantirt ichneidergemadht und gemacht jpeziell 


für Mandel Brothers. 


9.00 


die 


für $12.00 Sinaben 
Wor 
Serge 
rel! al tstracht 
beſte 


ſted 


Anz feine engliſche Clay Diagon al 
t der beſten Italian Seiden— 
a für Gonfirmtation oder Ge- 
5 16 Jahren—ganz beitimmt 
jemals offerirt wurden, ın erjter 


-ganz aerutter 
der richt: 

Größ 
n Werthe, die 


* 
v bi 


Klaſſe Anzügen. 


Bargains— 


Außerordentliche Baſem 
Preiſe ſind abſolut 


Kr 
u 


ent 
die miedriglten, 


vgains, 


Indkets, & 


die Sure Cinfänfe anderswo unprofitable 
die je Fiir Jo hochreine Waaren notirt wurden, 


Skirts, Reefers 


machen 


2.69 für $5.00 Reefers— 


zergewöh 


Braui 
Or 


631 


verferti 


dund 


‚at 


rad 


Sa nmet=-&ir 


1.50 
2.90 : 
4.69 


Mittelſchwere Coats — 


Einh. 3 aumwollſtoſſe. On 
fin Miusiim- Reiter, Aruit of Zoom, 


4c Yonsdale, Majonville, etc. —leicht 
beihmugte Enden. 


1 Xong Glotd—in 12 


(> 


für 1240 
21 Stücken. 
für Lonsdale beſter Cam— 


Be bric, 
Biffen-Heberzüge. 
de 
be; 
Be 11, vrsciume 
ment 
Betttücher. 
290 
39, 
49€ 
63€ 


Yard 


für jertiggemachte, gebleichte Stijjen- 
Bezsüige—40 bei 36 Zoll. 

für 1230 extra Qualität Kijjen-Be- 
zuge, 

15e hohlgeſäumte Kijjen-Be 


zezüge 


für 40 fertiggemachte Betttücher 
+ bei 24 Yaads. 


50e hob — Betztücher 
2+ bei 24 Yards. 


für 60c erirva — ——— leiner n finiſh 
Betttücher + bei 23 Y)ards. 


für $1.00 % Benıinite dDopp. Warp 
Bettrücher—24 bei 8 Yards. 


Beranügungsivegwelier. 


Auditori u m.— Freitag Nachmittag und Sams 
ftag Abend: Thomas-Sonzerte. 

MeRiders.— Sorma:Gaitibiel. 

Hooleys— Lohn Drew in „A Marriage of Cons 
venience.“ 

Schiller.—Our Flat. 

Golumbia.—Kever again. 

Grand. —A Milt White Flat. 

Great Nortbern.— Ihe Vottery of Love. 

Lincoln. —The Brodi igal Father. 

Acad. of Mm u sic. — PRrotber for 

Albambra—QN Hot Old Time. 

Bijowm.— Alone in Greate Vork. 

Glar! Str Thbeatre— Michael 

Gaietpn.—Princch Nile. 

Gbicago Opera Houfe—Laı 

Hay mar fet.—Vaubdeville. 

Hoptins.—Vaudevill > 

Dlvympic—NWaudev 

Orpheus.Vaudevi ide. 


Prother. 


Strogoff. 


Lofalberigt. 


ED 

Die wadere Sängerfchaar der „Ger: 
mania” hat für nächiten Samitag, den 
9. April, ein großes Konzert vorberei- 
tet, an beiten Durhführung fih auch 
der —— Männerchor“ betheiligen 
wird. Als Soliſten ſind die Mezzoſo— 
praniſtin Frl. Paula Biederman, die 
Pianiſtin — M anne Bet und ber 
Balift Herr D. Canmann gewon— 
nen worden. Die Chorlieder werden 
von den beidenGelangvereinen gemein 
fam gefungen werden. Das vollitändi=- 
ge Brogramm lautet folgendermaßen: 

Feit-Dupertüre von Laffen, Ordhe- 
fter; Klavier-Konzert in C-Moll von 
Beethoven, eriter Sat, Kadenz von 
Clara Schumann, Or. Maude Peck; 
Sentas Ballade a. d. Oper „Der flie— 
gende Holländer”, von Wagner, Fri. 
Paula Biederman; Maſſenchor: 
„Normannenzug“ (mit Solo), von 
Bruch; „Pilgerchor“ aus „Tannhäu⸗ 


| 


ö —— — ——— —————— 


Blume“, 


O Orcheſter; 


mit Bänderbeſatz 4 bi 


aus dem Novelty Dreß Goods in 


nliche Auswabl von neuen Frühjahrs Reefers für 
ewöhnliges Broad-GlothH—Cheviots— Fancı 
n Dein allerneuefter Frübjahrs - Schatti 
s 16 Jahre -2. 69. 


53.00 Skirts- 


für 


ftqurirten Cheds 
Fa Percaline« 


Kleidermacher-Arbeit 


eueſte 


1 ‚srübhlahrs 
afjung 


ſtrikte bc. 


für $4.00 Drei Sfirt von geblümter Brillantine 
Ruf Zacon — durchaus gut gefüttert un ıd 
ttiffened" — Sammet eingefagt— 1.50 


r $0.00 Bayadere Sfirt3—mwollene Drei Sfirts 
in reihen Bayadere Streifen — neue Paquin 
Façon⸗gut „ſtiffened“ und eingefaßt —2.90 


für 825.00 Jackets. 


angebrochene Partien. 


en Handſchuhe. 


> Ein außerordentlide Samm- 
lung von leit beihmusten u. 
anprob.Handihuhen—alle nad) 
dein Bajement befördert und 


der Preis reduzirt zwecks ſchnel⸗ 
len Verkaufs—alle Muſter, alle 
Farben u. Größen -jedes Paar 


Doppel fo viel werth, 

diejelben gehen wiors 30€ 
gen zu 

Ein jpezielled Ereiquig—2:clasp 
Glace-Handihuhe für D: amen— 
fancy Donogram Glasps mit 
beitichteu Rüden in „Telf“ und 
ſchwarz — genähter Ueberſaum 
alle die neueſten Farben, grün, 
grau, roth, ponge, tan, mode, 
ſchiefer, weiß nun dwarz—ein 


neue und vollit. La⸗ 75C 


ger, eine req. $1.00 
Uualität— Freitag— 


| Blänner-Bemden. 


99€! für 75 Männer: Hemden — 50 
Dsd. ungebügelte Männer-Hem: 
den, mit farbigen Percale Jronts—alles 
ausgewählte neue Frühjahrs— Façons. 
29€ für 4Vc weiße ungebügelte Dem: 
den fir Männer—feine Wuslin 
umgelegte Näbte—alle Größen. 
Adec für 7öc Pezenle = ipietB in 
allen jarben für Männer—un: 
gebleiht—1 Baar mwendbare Handman: 
\chetten—jerner tarbige Madras Nacht: 
hemdben u, Orford— mit und ohne Kragen. 


EEE 


fer“, von Wagner, Herr D. 2. Can- 
mann, Männerchöre, „Fidelia“ und 
„Germania“; „Air“ und „Zigeuner— 
weiſen“ ‚bon Schoenefeld, Orcheſter; 
Klavier - Solo, „Zocatta“, Op. 18, 
bon Sgambati, „Novelette”, No. 7, 
bon Schumann, Konzert Gtude, bon 
Moszkowski, Frl. Maude Peck; Lieder 
für Mezzo-Sopran: „Lehn' deine 
Wang“, von Jenſen, „Du biſt wie eine 
von Schoenefeld und „Gehei— 
mes“, von Schubert, Frl. Baula Bie 
derman; „Anitra® Yang“, aus der 
Peer Gynt von Grieg, Streich- 
Maſſenchor: „Landfen- 
nung“, (mit Solo) von Grieg; „Alt- 
nieberländifche Volkslieder” von 
Kremier, Kriegslied, Berg op. Zoom 
und Danfgebet, Herr D. E. Canmann; 
„Sipelia”, „Germania“, Orgel und 
DOrcheiter. Dirigent: Herr Henry Schö- 


nefeld. 
Das 


Das 


Suit 


Konzert findet im großen Feſt— 


ſaale des Germania-Klubhaufes ſiatt. 


| 
| 
| 
| 


Bunge’fchen Orchefter (Konzertmeifter 
Herr Carl Beder) geliefert. 


— —— — 


Thomas⸗Konzerte. 


Für die dieswöchentlichen Sympho— 
nie-Konzerte des Thomas-Orcheſters 
— morgen Nachmittag und Samſtag 
Abend — iſt der berühmte belgiſche 
Violin-Virtuoſe Eugene Yſaye als So— 
(it geimonnen worden. Herr Maye 
iſt während dieſer Saiſon bereits in 
mehreren Städten des Oſtens mit dem 
Chicagoer Symphonie-Orcheſter auf— 
getreten und hat überall die größten 
Erfolge zu verzeichnen gehabt. Das 


gen 2 
ittert R 


fiel, nördliche, norböftliche und öjtliche 
an Korddeutichland, Ruf —ñ— ode erlin | 
garn denten. Nach Annahme Der 
„Engadiner Bolt” fommt ber | 
Schnee jedenfalls aus einer 

freien, trocdenen Gegend, wo 

frume des reichen Eijengehalts 

braun gefärbt ift und wo & 

baut wird, mas aus der ziemlid 

fen Beimengung bon Gtürietö 
hervorgeht 


Heiraths-Lizenſen. 


folgenden Heiraths vizenſen wurden 


Countyel 


e a eiter, 

Bo pn, 91, 

. olling, & 
31, 1 ). 


Edward ! e K 

Henry © Uoti 
Arth yalh ara 3. 2 
Naggdie La 
Selma 
Bertha 


cilla 


!olan 
Barkman, 
Rudwitsty 
a ton, Per 
6.8 


Blumentha 
Hyde, 35, 
Jeſſie Beiriger, 


6, 4 
teſerik, 21, 18. 
t Hodo 29, 22. 
Frances 8. Suman, 3, 
NM. Seiß, 34, 
Hulda Berg, 
awetzlke, Mary Aanfe, 85, 25 
y eefe, Florence E, Bonley, 25 
um Heiden, Cora Vidal, 9, RD. 
jon, Marn 9. 
i, Mathilda 


Mary 


Guſtafſon 


Eck, Annakien 
.Weſſels, Aimee 
Jenſen, Lizzie Wilken 
el C. Max, An 

ert vV. Nobnion 
e W. Boyers e 
ſt Witt, Henrie 
Bernhardt 
Berry 
J. Emrich, 6 
u Irai 
ann 
Mazur "Maı tha 
H. Abel, Ada E. Daus, 2 
ele Petroccione, Terefia Naineo 
Th omas GE. Hall, — B. Bliß, 26, & 
Uſher F. Linder, Ir., Olga Rasın uffen, 26, 
Peter Ryan, Annie KRellv, 80, 30 

Daniel I. Galvin, Kobanna Ebeehan, 2%, 

talentine Gartber, Chriſtina B 2. 
John W. Panuſhka, Sarah L. Barker, 28 
Robert Kopitke, Julia Ann Mill 4, 21. 
Michael 3. Miller, Annie WM. Fiber, 21, 4 
Harry F. Drewe, Mary M. Campbell, 29, 
Suitavus Hoglund, Ada Sterner, 33, 36. 
Fred. Lenſtrom, Ellen Swanſon, 43, 25. 

John Block, Suſan Marron, 32, 28. 

Wilam S. MeClenahan, Roſelle Brown, 21, 18. 
Zutber Lucas, Florence &. Bosley, 38, 24. 
Malter Neubauer, Carol R. Hanion, 27, 28. 
Kar I Edeuermann, Elia Bohn, 3, 21. 

Sohn Lamili, Eleanor Hodges, 33, 33 
ar M. Thomas, Ada ones, 31, 26. 

Charles 9. Thorpe, Marie Etartey, 39, 27, 
— — — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend verbffentliche n wir die url ber Deut: 
jchen, über deren Tod dem Geju samıte zwi 
fhen geitern und heute Meldung zugiı J 


Auguft Knopf, 
John Schuten, 


1615 Fulton Str., 56 I 

901 N. Robey Str., : J. 
Henry Kleinow, 2601 — 25. Place, TO N 

Sojeph Geo, Schuttner, 974 Kortland Str, 63. 
Raroline Bolt, 1098 — 81. Str., 77 2. 


Diarftbericht. 


Ehicago, den 6. April 188. 
Breife gelten nur für den Großhandel, 
Semüje 


Kobl, 
Sellerie, 


50-65: per Faß. 
20—30c per Bund. 
Ealat, biefiger, 50-60c per Zuber, 
Ywiebeln, 60—70c ver Bufbel, 
Nüben, neue, 20-25 per Dugend Bündchen. 
Madieschen, 35—10c daS Dupkend Pünp 
Blumenkohl, $2.50—$3. 00 per Bu 
Kartoffeln, 55—60c per QYufbel. 
Mohrrüben, 2535: per Dugend, 
Surfen, $1.00 per Dugend, 
Tomatoes, Ylorida, $2.50-—$3.00 per Stifte. 
Epinat, 65—T5c per 1 Buibel Korb. 
Spargel, $3.50- 84.50 per 8 Dugd. Bünpden. 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, 88 per Pfund, 
Srutbühner, 94—10: ver Pfund 
Gnten, 8-8ic per Pfund, 
Sänfe, 83.50—$4..00 per Dupend 
u st u 
Beite Rahmbutter, 20c per Pfun 


Eier * 
Friſche Eier, 
Schmalz. 
Schmalz 
— —— 
sit ere, 1300 ‘ 
on 400-800 Pifd., 
"100 400 Biund, 
— 


9e da3 Dugend. 


) Prd,, $4. Jr 5 60. 
83.7544 10. 
Hr.) 23. 


Beate 
Yananen, $1.00- 81 25 per Bund. 
Apielfinen, $1.50—$ ver Kifie. 
Aepfel, 22.50 -84.00 per Fat, 
Zitronen, $2.00—$3.00 per Kite, 

Sommer- Weise“ 
Mai, $1.05%. 

Binters Weisen 

hart, —e2e. 

rotb, 8S—Yur; 


Nr. 2, roth, $1.05% 


Nr. 3, 


Mais. 
Ne. 2%, 292-30:. 
Gerſte. 


Gerſte 
u 


H—48:, 


Beier 


6 


Heu. 
Ar. 


*10,50, 


$7. 50—$3.00, 


Cefet die Sonnlagsbdeiluge der 


ABENDPOST 


\unge 
Waiters 
a 


und 


Buſhelmann. 

ı Herrenfleidern 

ung für gute Yeu 
splaines und Yulton Str 
Ran 
doft 


1959 


Engenieur. Henriei's, 108 


Mann als Porter. 


Statton 


an Brod 


junger 
Garfield 


ı junger Diann 1603 X. 


foiwie ein Yun der 
141 & 


sin Schmied 
erlernen will, Glybourn 
der, 


Wann als 


Fine gute zweite 
mi ſi 


Weſt Divbi 


Verlangt: Bäcker an Brod und Cake 
236 Forque 
Verlangt deutſcher Kuchenbäcker als 
Hand. 3454 Cottage Grove Ave. 
Verlaugt Frfabrener Grocery Delivery EClerk. 
Roscoe t ind St 


Verlang 


zweite 


Prod. 77 Elybourn Ave, 
rd aufzu— 


Board 


en re 


Mit 


Nerlangt: 
paſene 
*8 Binsoln 


Verlangt: 
lann. 


Verlangt 
fahren 
aute ! 
pet Mo 
gen Süd 


im Balcı 


Verlaugt 


Board 
und Da 


ent 


born 


Perlang 
Willens if 
in 851 N 


za 


Glarf 


Str 
Badediener; Maſſeur. 
Indiana. 


Berlangt: 
Spencer 
Str. The 


B gt: M b 
2daplw 


allſpinner. 
— 


Tuͤne Baße 
Berlangt: Männer und Frauen. 
Enuzeigen unter dieſer Rubrik. ICen! das Wort) 


und fırn 

bei 

Temple, gegenüber 
mdo 

oder Mädchen von 12—14 
auf eüı Farm nahe 
HühnereCier einzu 
Kleidung. Adreſſire: 


Glen Ellyn, Il— 


20 
ou 


Dampitraft. 

ve. 
in Knabe 
ER feihte Arbeit 
um Qurfey: und 
gegen Board md 
eld, Bor 27 


31, 
Operator 
ing & Go., 23i 


Me here gute 


x riangt: 
5. Sriswolo, Bro 


und St 
M artet 
Maſchi 
zwiſchen 
dfr 


ter, Abbügler und erſtes 
an Roöcken. 1002 Oakley Ave., 
Str 


Moite 

nenn id: 
2. um ®% 
Berlangt: 
nen⸗Canvaſſers. 


Yute veriti indige Yeute als Nähmaſchi 
382 Blue Island Ave., Friedrichſen. 
4apilm 


2830 Fry 
2aplıv 


Verlangt: Finiihers an feinen Hofen. 
Straße. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Ungeigen wuter dieſer Rubrik, 1 Gent Ba5 Wort.) 


Gejudt: Mann und Frau Suchen Beihäftigung 
jujanmen in gutem Haufe. Mann verftebt mit Vier: 
den umzugehen, Frau ift gute Köhin. Adr. W. 951 
Abendpott. mdfr 
ert ‚juht Ar: 
Lake Str. 

vaplm 


Geſucht: Deutſcher, 
beit, am liebſten im 


frifch eingemwar 
Stall. 1312 W. 


Roll- und Ku— 
ſucht Stellung 
Malik, Ar. 28 


Fancy Brod-, 
Zeugniſſen 
Adr.e: 


Geſucht: 1. 
chenbäcker mit 
Suter yuvderläj 
C Street, City 


— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen under Diefer Aubril, 1 Gent Bı3 Wort.) 


Klaſſe 
nuten 
ger Mann, 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen an Hofen. 508 R. Marsnrield 


Berlanı 
macen 
Etr. 
Verlangt: 
Feeding der Er 
Contey Co., 


an Dan 
Arbeit. 


jerin 
ige 


Naihinenmäddhen an 


en und SHandmädder 


Str,, nahe Milwaukee u 


hen an Nöden, 
Verlang 


tabee eir, 


Hausarbeit. 
dhen für gewöhnliche Ha 
der Hausarbeit be 


ch zu ſein. 5346 s Str. mdo 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
46. Place. mdoft 


Verlaugt: 


arbeit. 637 


Verlangt: Ein Mäp beit. 
951 Gloybousn Une, In n Quintett 


= 
= 


Verle 
aufzup« 
Ave 


dchen für gewöo— 


idchen Tür Hausarbeit und 


Verlangt: Sof 
arbe ıt und zeit 
gewan nderi e Mädch 


en, Mädchen für Haus 
Kindermädchen und 

beiiere PBläge in den feins 
jieite, bei hohem Kohn. 
nabe Indiana ve. 


n für 


5b;* 
deutſch⸗amerikaniſche 
weibliche it befindet fc) jest 
386 N r 545. Sonnta offen. 
Gute Bläge ur ‚nd gute Mäpgen prompt — Tel. 
North 45. 80;* 


Achtung! 


— — ſuchen: Frauen. 


igen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


ſucht: Aeltliche dent Frau ſucd 


lilie. 1500 Cor 


bei alten Leuten oder fleiner Jan 


nelia Str. 


Waſchpläre; 
Iybourn Xve., im 


dofe 


Bartner mit $1 ') 
udre.: 6 317 


Pferde, Wagen, Dunde, Bögel 2c. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents ca3 Wort.) 


bat, und u 
& Eberhardt, 


einhgige Bugpte®. 


gutes Pierd. 977 N, NRobey 


monatlihe Abzahlungen, 
Thee:, Plumber: und 
in Zauih. %. Mohn, 
4myim 


auf 
Kaffee-, 
Wagen 


Aeußerſt billig, 
Nil: — 7— 
Frprektt gen. Alte 


531 —* Ave. 


ten: 550 kaufen einen faſt neuen Milch 
Kohn, Paulina Str. 
indo 


Sheffield Ave. 


th *100 691 NR. 


ufen: Eine Ziege. 237 mdf 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Wubrı?, 2 Gents das Wort) 


ten: Willi 


Billie 


zu verkar 


Haushal 
tungsgegenſtände. 


Indiana Str., 2. Flat 
Tap128 


wett 


fat ganz neue 

Eaſt 

Bu der fa ufen F 

billig. 2801 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dreſſer 


Parlor Set, 


Wallace Str. 


und 


Ba 
Hud on 


fehs Zimmern und 


Preis. 170 


: Flat von 
su annehmbarem 

Ste Nortb Ave 
ermiethen: 247 
und Vaſeme nt 
am Blase. 


Zu v 
mi Yad I 
Nach Hzuftagen. 13) 


MY ori 


Simmer und Board. 
(Anzeigen enter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


helle⸗ 


Zu vermiethen: Billigç, ſchönes, Front 


zimmer. 524 Larrabee Str. 
mit Gas 
Front. 


Zimmer 
Flat, 


Freundl 

Larrabee 
Möb 8 Arontzimmer mit 
ten — i auch Frühſt ich 
nahe — 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koftet für eine 
einmalige Ein daltun vinen DoBar.) 


Raufs: und Bertaufs-Aingebote. 

— unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
ter Repairing Maſchi bil 
benußt. 73 Gardner En 


%, 


kleine Neitaurant: 


illio. 391 


feine 


ſpott 
haltener Kinderwa— 
Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


3 


mögen 


nöblirtes 
Xeute 
Ave 


Seeley 


Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort., 


3 — 
nglij 6 e 6 
in Sleinflafien 


d Han delsfächer, 


pra —— 
am beiten geit er im 
N. W. Bufineb College, 92: Milwautee Ude,, nabe 
Paulina Str, Tags und Abends, Breife mäßi 9. 
Veginnt jetzt. —— — ie WEIS. 

4ön,ddfa* 


bekan 





port Av 


Vatente erwirtt Patentanwalt? Sin 


ger. 


—— heilhaber. 


(Anzeigen u 


3ufrag 


Berföntiches. 
(Angeigen unter diejer Rubıit, 2 Eent$ da: 


handsgelle 
le, Naubereie 


Rath in Redtsiadhen 
Polizei-Agentur 
12 Uhr Dittags 


Sadiond 
findet jegt in den 
cago Anwendung 
und veraltete € 
lungssPreijes für G 
Xeicht zu lernen. mi 
fe oder qautzablende 
während der Yenrzeit $ 
Dumenfchneider un» 
den und Mufterentiver 
State Etr. 


Botters franzöi. 
State Str., lehrt di 
und Anfertigens von 
Spiten; nur $10 
volllommenfte; Se 
ren, ausitatten; 
felbft, während 


209 


* 
2Wag lj 


fen lernen, 27 


gım mer 


Aladeniie, 182 


made: t e 
Unterji acht es 
Hof, ınidjasın 


Mietbe, Koftenrec 
fhledte Schu!den aller Art prompt f 

e erfol waren. Keine Koiten 
olgreicdh. agnabınen ausgeführt. Sl 
Miether sine 1eieht. Endliſch, deutſch und 
diuaviſch geſprohen. Prompte Bedienung. 
City Law and Go Aecting Agency, 1 
Galle Eır.. Südmwet Ede Madiſon 
13. Konitabler immer ba 


Noten 


Löhne, Noten, 


wenn micht 


Etr,, 


Loöhne 
ſchlechte 
ſchlagnal 
eingetrie 


Diien dı3 7 Uhr Abends und |] 
Walter Tudmann, NWedt: 

Schneider Yies aus. 

Löhne Noten, Miethe und Schul⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher kollektirt, Keine Ge— 
bühr, wenn erfolg! 3. Difen biß € Uhr Abends und 
Eonntap3 Deusjh und Engs 
liſch geſprochen. 2ljp* 

BureauoflamnandGollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Ave. 

9. Peterion, Mor. — Wm. Schmitt, Xldvofat. 
auf Eure alten 
und ichlechte 
e Gerichts koſten 

Seihäfte bon " tüchtigen d 
urchaus geheim; WMustuuft ı 


itags. 
anwolt 
3omz1Imt 


! 12 Uhr wWiittags. 


Geld ſchn Noten, Judg 


Miethe und Schulden aler Art 
Schieht zahlende Miether binauss 
übren w nicht erfoigreih. Phys 
Bureau, 9 Glart Eir., Zimmer 


prompt Yollektirt, 
geiekt. Reine Geb 
fictans Collection 
509. 


Mir 
Noten, 
lende 
wird 


127 


tolfeftiren 
ihlehte S 

Mietber 
geiproden 

La Ealle 


Heb amme A. 


Date ate erwir Patentanwalt Singer, 56 5. Ave.“ 


Nehtsanmwälte. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das 


Deutſches Rechts tu 
Bureau und ia 


Wort.) 


-Aus 
Rotar 


Tat ! 
Rechtsiacer 
Sountags offen 


immer 


Re chtsan — 
te 844—843 
Wohnung 105 
YBnolj 


red Plotte, 
sfachen prompt bejorgt. — 
79 Dearborn EStr., 


ing, 
Kohn 2. Rodgers. 
Rechts anwälte. 


alle Etr. 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


ſchlec 
alle andere 

dauernd geheilt 
lers, 108 Wells 


Pianos, muſikaliſche hr iſtrumen tc. 


(Unze som under Diejer Rusrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Cine Dame, die Geld gebraudt, verlauft ihr hüb— 
fe Upright: Biana bill ig für Baar, nur eine furze 
peit — jo gus wie neu. 8827 — Ave., 
Slat. aplw 





Geſchäfte 
Ihr anderswo 
—— afle 

e1 «dv agule 


z Geſchäft. 


Aukeiden von 


der Südfeite 


Wozunach 
Geld haben kön 


wenn Ihr billiges 
Pferde 


Piano 


Braucht Ihr Geld? 


den Geld zu verleihen, in Summen bon 


d zu Eu 
Dearbe 


177 
404 


nnt Geld leihen ohne Hypothe 


Herr en und Damten 


AUbzablung 


x 


titable ruft Eo., 185 
EEE 


Sr 


efauft t 
Herzfeld, 171 
Pianos und jonftige 
ehrliche Behands 
1, Zale Biem. 

2Im;? 


Bicycles, Nahmaſchinen re. 
(Anzeigen unter di Nubrit, 2 Gen 


Möbel, 
Raten 


immer 


ben auf 
te n afte 


— ne : 


Geld au be erie 


eier rt.) 


ts das Wo 


Dom efti c of 
iren öftlid von dalfies 
ffen. rit 

tönnt alle Arten Nähmaſchinen faufen su 
Wholejale:PBreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, Reue 
Wilſon $10, Spreht vor, che Ihr Sauft, Zn 





Für Impolen;, hwaden Rücken, Verlufte, 
nähllige Ergiegungen, Hodenbruch Irzurseiken von 
Jugendfünden Ascrs Seitwister 


.. Elektrizität, . .. 


I 


tihtig angewandt. Warum nicht mit 
dem Zeitalter Schritt halten? Inner— 
dalb zehn Jahren wird Elektrizität das 
Hauptmittel fein. Mit meinem melt- 
berühmten Elettrifhen®ürtel und 
Suspenforium beilte ich im legten Nah 
re 5000 alte und junge ihwache Mäns 
ner. Das Bub „Drei Klafien von 
Männer“, weldes alles erflärt, wird 
auf Verlangen frei und verjiegelt ver= 
77 N\undt. Hommi und Fonfjultirt 
BZ wid) koitenireci. 


 DR.A. SANDEN, 183 Clark Sir,, Chicago, Ill. 


Office-Stunden 9 9* 6; Sonntags 10 bis 1. 


— — — — —— —— — ii — 


„Soll ich nicht vorher Dich zu Bette 
Der Klumpfuß. bri en 3 a ni Werner. } 


I „Kann ich allein bejoraen, gute 
Koman von Ewald Angufl König. ' Nacht.“ 
i Sırle acht, * ide Wer 
Foriſehung.) | J sus en 
Werner tehrie zu feiner Braut zus | Der Rentner nidte ultimmend und 
üd, er fand jie umfhmwärmt von juns | fah ihm nach, iwie er das Zimmer ver- 
en Damen und Herren, und fie rief | fieß, er blied ftehen und horchte, erit 
m nedend zu, er müfle fi) nach einer | als er hörte, dah die Hausthür zuge 
ınderen Tänzerin umjeben, da fie für | jchlagen wurde, Die dadurcd — ivie er 
den ganzen Abend engagirt jet. wußte von Felbit in’s Schloß fiel, 
Er nidte ihr lächelnd zu und ging | ging er in * Schlafgemach und ſchon 
Hinter dem Seſſel ſeines Vaters feſtem Schla 
tehend, ſah er eine geraume Weile dem 
Zpiel zu, dann kehrte er zu dem Rent— 
ner zurück. Mord. 
Meine Braut hat mich entlaflen,” 
fagte er heiter, „fie tanzt mit Ampderen, | wohnt, jehr frühe aufzujtehen, und 


in's Rauchzimmer. nach wenig inuten laa er in tiefem, | 


Sechites Kapitel. 


" 


ı öin ich Freilich überflühtig.” zwar aus dem einfachen Grunde, weil | 
„Das fommt davon, dag Ste |Id er in der Reael früh erwachte und dann | 


ım mich betümmert haben,“ emmwiderte , feinen Schlaf mehr finden tonnte. 
ottfchalt, dem die Zunge inzwilchen Dora begann ihr Tagemert ebenſo 
hwerer geworden war. „Glauben Sie früh, kam der Vater in's Woh nzimmer, 
nir, die jungen Damen —“ 
„Ach was, mir iſt es ja ſo ganz lieb, wohlthuende Ordnung. 


und diefe Stunde uns nicht trüben der vergangenen Nacht unverſchloſſen 
laſſen.“ geweſen.“ 

Der Rentner hob die Flafche empor, | Damit empfing Dora heute Morgen 
fie 'war leer. | den Vater, der im erjten Moment fie 

„Da fehen Sie den echten Deutfchen, | bejtürzt andlicte, dann aber gleichzeitig 
der immer Durjt hat!” jagte er. ‚ mit den Achfeln zudte. 

Werner lachte und ging, ohne ein) „Oejtern Abend war ja das große 
Wort zu erwidern, hinaus. AlS er zu= | Verlobungsfeft bei Gottſchalks,“ er 
rückkehete, ſtellte er zwei Flaſchen auf widerte er, „ver Rentner wird fpät nad) 
den Tiſch. Hauſe gekommen ſein.“ 

„Bordeaux für Sie und für mic ein | „Aber er hat noch nie vergeſſen, die 
eichtes Moſelweinchen,“ verſetzte er. Hausthür zu ſchließen.“ 

Die ſchweren Weine darf ich nicht „Jenun, wer weiß, in welcher Ver— 
rinken, ſie bekommen mir nicht.“ faffung er ſich befand,“ ſcherzte Heine 


„Im Grunde genommen habe ich | unge „er fann ja immerhin des Gus | 
auch genug,“ ermwiderte der Rentner, | ten etwas zu wiel gethan haben. Jch | 
aber er ließ es doch geichehen, daß jein | meine auch, ihn gehört zu haben, es | 


Glas wieder gefüllt wurde. „Und wenn | muß jehr fpät gemefen fein.“ 

e3 Ihnen recht ift, Baron, wollen wir | „Gehört habe ich ihn auch,“ Taate 

Brüderſchaft trinken.“ | Dora lachelnd, „er trat eben nicht leije 
„Mit dem größten Vergnügen, On | auf.“ 

fe[, ich wagte nicht, Dir ven Vorfchlag | „Und bie Ihür mar ganz offen? 

u machen, weil ich der Jüngere bin.“ | „sa, das beißt, ie war nur ange 
„Unfinn, was füimmern folde Eti= | lebnt.“ 


fettefragen einen verjtändigen Mann! | „Na, das muß der Frau X Lampe mit- 


Alfo angeftogen — schmollis!“ | aetbeilt werden, fie macht mich immer 


ou 


„Fidueit, Ontel!“ für die Sicherheit hier im Haufe ber= | 
antwortlich, ich proteitire jegt dagegen. | 


Sie leerten die Gläfer und der alte 
Herr ſchwankte, als er ſich erhob, um 
dem Baron den Bruderkuß zu geben. 

Er ſchwankte noch bedenklicher, als 
er am Arme Werner s das Haus ver— 


So lange der Rentner draußen iſt, 
dürfen die Riegel nicht vorgeſchoben 


| nicht mehr darum, ich Ichiebe alle Rie 


ließ. | gel vor, und wer dann fpäter heim | 


Das nennt man zu tief in’3 Glas font, mag läuten, fo lange er will.” 
„D ief in's 


blicken,“ brummte er mit unficherer | „Das * Du auch nicht durch 
Stimme, „kann mich derZeit nicht mehr ſetzen, Vater.“ 
erinnern, da es mir zuletzt begegnete.“ 
„Und was lieat daran,” Tcherzte I“ * 
— "Mer niemals einen Raufch ich vor, auszuziehen, jobald ich eine 
ebadt, der it fein braver Mann!” " 
„Singe nicht, Bruderherz,“ bat ber | "erde darüber mit Paul berathen, 
ılte Herr änaftlid, „das fehlte noch, Pe — da WIEN, bis wir 
daß uns die Nachtwächter einſteckten!“ die Fabrik gebaut haben. 
„Sapperment, da find wir ichon | ora jehüttelte ablehnend Das Köpf— 
vor dem Haufe?” | ben, aber fie mußte hinaus, um das 
„Du Halt Doh die Schlüffel?” friſche Weißbrot in Empfang zu 
„Natürlich — alle.“ | men, das der WBäderjunge jeden Mor 
„sch werde öffnen, gib mir den | sen brachte, 


D 


neh 


Hausſchlüſſel. Das war ‚und das | gg 
al jei | „und wie Du vorhin ertlärteft, lteat ım 


„Samwohl,“ brummte der alte Herr, | Madden trı nun Sorge * Früh 
vährend er in ſeinen Taſchen ſuchte, hückt auf der 
„aber Lärm wird's geben, dann kommt Heinemann wollte ſich eben hinſetzen, 
die Reſi herunter —“ als der Bäckerjunge, der ſich inzwiſchen 


It 
a 4 
r 


„sch bleibe bei Dir, bis Du im Bett | in gewol,nter Weile hinauf verfügt | 


liegſt.“ hatte, mit lautem Gepolter in's Zim— 
„Unſinn, Bruderherz, wenn ich erſt mer hineinſtürzte. 
in meinem Schlafzimmer bin, naher | „O jemine, o jemine!“ rief er, und 
finde ich mich ſch on zurecht.“ aus ſeinem verſtörten Geſicht ſprach 
„Gut, ich bringe Dich hinauf.“ eine ſolche Fülle von Angſt und Ent 
„Aber * ren Lärm machen!” faate jeben, daß der Mechaniier von feinem 
ver Kentner, der jet die Schlüffel ge= | Studl wieder aufiprang. 
tunden hatte. | „Na, was tlt denn los?“ fraate 
Werner öffnete und bugfirte feinen | nemann. 
neuen Freund fo qut e3 ging in’3 Haus „Sütiger Heiland, da oben liegt eine 
binein. Leiche,“ totterte der Burfche, nad 
Ohne Lärm ging es freilich nicht ad, | Athem ringend. 
der alte Herr poliertc auch gar zu ges „Unfinn!“ fuhr Heinemann ärger- 
raufhooll die Treppe hinauf. lich auf. „Dora, bleib’ Gier, der Kufuf 
Endlich waren fie oben, fie traten | mag willen, was der Junge geſehen 
in’ Wohnzimmer, der Rabe fuhr | baten mil. He, Du fchläflt wohl noch) 
frächzend aus dem Schlaf auf. Re 5 
„Rubig, Jakob!“ rief der Rentner. „Wenn Sies nicht glauben wollen, 
„Dort auf dem Tifch fteht eine Kerze, | dann geben te ſelbſt hinauf,“ unter 
ruderherz.“ brach der Burſche ihn beleidigt, „Ihre 
„Ich habe ſie ſchon gefunden,“ er— Augen ſind nicht klarer wie die mei 
iderte Werner, defjen Stimme plög- | nigen, unD mas ich geſehen habe, das 
{ich beifer Hang, „bleib nur jteben, wo | fann mir Niemand abftreiten.“ 
Du jtebit, bis fie angezündet ift.“ „Na, dann erzähle, was Du gejehen 
a. haft, ader ordentlich und zufammen: 
bärgend, damit man auch flug daraus 
werden kann.“ 
Der Bäderjunge jtrich mit der Hand 
über jein freidemweißes Gefiht und 
athmete jchwer auf. 


E3 währte eine geraume Weile, bis 
die Kerze brannte, der Schwarze Vogel 
war inzwiichen ruhig gemorden, er 
hodte auf dem Fußboden, jein Herr 
würdigte ihn feines Blides, nahmen 
voh die Verfuche, die Schlafzimmer: 
thür zu öffnen, feine aanze Aufmerf- 
jamteit in Anfprud. rt 

Werner mußte auch dies überneh- Babnjinn verhindert Burd 


Dr. Kleines großen Nervens 


men, und jetzt ſchien in der Seele des Birderöerheler, woftine 
Rentners wieder das ſchlummernde Krankheiten. Fits. Evilepſie Krämpfe u. Werts» 
oder Nervöſität nach eintägigem 


Mißtrauen plötzlich zu erwachen. tom, eee dlungs-Anweriung und 82 Ber» 
„Sp, Bruderherz, jett geh’ heim,“ {ndöflaidhe Re Babe Das 


Be B z 2 heim Gmbfana die Grprekfoften zu zahlen. 

lallte er, „jchließ’ die Thüren hinter en Gr Steine £tb.. Beilenne Inftitute of 
. “u 

Dir zu. Lianliddja 


Diedicine, 1 Ar Str.. Phi ladelphra, Pa. 





| Dora ein. 
Der Weechanifer zudte mit den Adhz | 
jeln, als od er jagen wollte, dies fünne | 


Der Wechaniter Heinemann mar ge- | 


jo fand er hier behaglihe Wärme und 





| werden, näßltens fümmere ich mid 


„Dani übernehme ich auch feineßer: | 
„I antmortuna mehr, und überdies habe | 


! andere, pailende Wohnung finde, Id) | 


| Mohngimmer die Leiche — 


„sh fchellte an ber Korriborthür, 


tie ich e& immer thue, um ber Hauß- 


hälterin anzuzeigen, daß ich da bin,” 


berichtete er, „dann ging ich eine Stiege 


— die ibm von dem Wiener Epeziali: 


böber, um der Frau Braun das Weip: 
brot zu bringen. Wie ich wieder her: 


jchellte noch) einmal und jah erit jebt, 
daß die Thür nicht gefchloffen, jondern 
nur angelehnt war. Da habe id) mid) 
denn nicht lange bedacht und die Thür 
geöffnet, aber o jemine, 0 jemine, wenn 
ich gewußt hatte —“ 

„Ra, heraus damit, mas haft Du 
geſehen?“ fragte der Mechaniker unge— 
duldig, als der Burſche eine Pauſe 
machte und die Augen mit den Händen 
bedeckte. 

„Im Wohnzimmer lag die Haus— 
hälterin todt auf dem Ieppich und der 
Ihmwarze Vogel neben ihr —-“ 

„Um viffen, Fräulein 
Braun?“ rief Dora entieht, 

„Nur ruhig,“ jaate Heinemann, Die 
eigene Erreaung gewaltfanı bezmin: 
aend, „mir willen ja noch nicht, was da 
porgefalfen tit, es fann Alles mit na 
türlich en Dingen zugegangen Sein. Haft 

Tu Blut geſeh jen ?” 

„Sein.“ 

„Ah, alſo kein Mord!“ athmete der 
Mechaniker auf. 

„Kein Mord?“ erwiderte der Bur— 
ſche. „Sehen Sie nur der Leiche in's 
Geſicht, wie ich es gethan habe, gütiger 
Heiland, ich werde dieſes Geſicht mein 
ganzes Leben lang nicht vergeſſen! Und 
der ſchwarze =. ift auch todt, wie 
moller Sied > erflären?” 

„Halt Du den Herrn nicht gefehen ?“ 

„Nein, ich babe auch nicht daran ge= 


dacht, 2 nach ihm umzufehen. \eßt | 
| geben Sie jelbjt einmal pinauf.“ 


u“ 


Sch werde mich hüten,“ jagte Hei- 


r 


nemann leile, „Das wäre eine Gelegen 

| beit, mir die yinger zu verbrennen.“ 
„ber der Nefi lünnte vielleicht das 

warf 


u 


Leben noch gerettet werden. 


ihn in feinem Entichluß nicht wanfend 
macen. 

„Du fannit die Gründe, die es mir 
verbieten, errathen,“ werjeßte er, „ich 
möchte nicht noch einmal eine ſo ſchwere 
Zeit Durhmacen. Wir wollen einen 


muß da oben Alles bleiben, mie es 
it.“ 

Der Bäderjunge wollte jich entfer- 
nen, Heinemann vertrat ihn rafch den 
Weg. 


„Du bleibit Hier,“ befahl er, „es | 


fehlte mir noch, daß die ganze Nachbar- 
Iheft allarmirt und das Haus bier ge: 


jftürmt würde, Du mußt überhaupt | 


warten, bis die Polizei tommt, weil 

Deine Auslagen zu wichtig find.“ 
„ber ich darf mich nicht aufhalten,“ 

jammerte der Burfche, „der Meifter—“ 


„Der Meifter muß die Ausnahme |! 
| aelten laffen, Du biſt entſchuldigt. 


Dora, geh' raſch zum Polizeikommiſ— 
ſär, er wohnt ja in der nächſtenStraße, 


halt’ Dich nicht auf und fprich mit | 
| Niemand über die Gejchichte.“ | 


Ohne Zöaern eilte Dora hinaus, der 
Bäderjunge wollte abermals einener- 
Tuch machen, zu entwifchen. 

„Die Kunden warten,” fagte er. 

„Mögen fie warten,“ 
nemann, ihm einen drohenden Blick zu 
merfend, „Du bleibit!“ 

Der Burfche mochte einfehen, daß 
jeder weitere Proteft fruchtlos war, er 


jtellte feinen Korb auf den Boden und | 
| fette Jich auf einen Stuhl, unvderwandt 
jede Bewegung des Mechaniters beob- | nr u. 3 u hen, 
achtend, der mit feinem verfrüppelten | Perrathende Weapregel auch in Streifen | _ 
! bedauert, die dem Verdacht revolutio 
| närer Tendenzen nicht ausgefeßt find. 
| Es ift unverfennbar, daß 
| hohe Stelle fowohl in der Frage des 


Fuß raltlos durch das Zimmer hum- 
pelte. 
‚Waren die Zimmer in Unord- 


I nung?” fragte Seinemann nad) einer 


Baufe. „Yaaen Stühle auf dersrde—" | “. 
+ zig : ı mie jet Des Kranz 369 eintrat und eine | 


„Bott bewahre, Alles in der jchön- 
ten Ordnung.“ 

„Und die Ihüren offen?” 

„le!“ 

„Nuc) die Schlafzimmerthüre des 
Herrn Gottichalt?“ 

„Ja, wie fann ich denn mijlien, imo 


der Herr Gottſchalt ſchläft?“ erwiderte 
der Burſche, die Brauen hoch hinauf 


ziehend. „In die Küche bin ich früher 


wohl gekommen, aber niemals weiter!“ 


„Das Schlafzimmer liegt neben der 
Wohnftube,“ jaate der Mechaniter, 


“4 


) jemine, glauben Sie, ich wäre in 
das Zimmer hineingegangen? Nicht für 
eine Million!“ 

„Halt Du auch nichts gehört?“ 
„Was denn?“ 

„Sin Stöhnen oder —' 
„Bütiger Heiland, yören Sie auf, 


“| Tägliches haften 


— mit — 


Glenn’s 


‘ 


entfernt thatiachlich jene Kinnen und Som: 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 


Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


diejelben dauernd entferut und deren Wieder: 
fehr verhindert. Verfauft von Apothefern. 


Sill’s Saar: und Bart: Farbe, 


mo,do ihwarz oder braum. 


; 2.0. Arzt und die Polizei rufen, bis dahın | 
wir mollen ein Glas zufammen trinten „Dente Dir nur, die Hausthür ift in | | 


erwiderte Hei- | 


ca90, Donnerftag, den 7. April 1898. 


— — —— 


Geheitt von Katarıh und | 
Unverdaulichkeit. 


Her Edward Ketrif, welcher Nr. 9 Rutt 
vurt, bierjelbit, wobnt, rzäblt wie folgt über » 


ſten des 34 Eta Inſtitutes Zimmet AT Men 


1 € a Gebäude, Ede yarıı) jon, Halſted und Blue Is— 


unter kam, war die Thür noch zu, ich 


lund Woe., zu theil wurde 
Ach Iırt längere Sci ıt an Rheumatisınu 


' teten Seite und im Rüden und funıte 
| verung erhalten. Ach batte Ttechende Hıner 


zumcilen io aca wurden, Daß ich sicht Liegen 


! Dieb weniger irgend welche Arbeit verrichten 


Hierzu gelellte ih noch ein Magenleide 


J 
kounte keine Nahru v mir nehmen 
ti 


vollſtändig weg, d Alles, was 
ir mie ein u ın I; ib ı 
rüipien, w & Nabrı ung mit ausımg 
ya ſtets e en Geſchnmack im er zu 
eilen wurde ich ganz ſchwindlich und befam Dabe 
ſchmerzen. J habe eine Ki aı n3e Me 


mi ——— vol 
Nerfiberung 
W jet, Mm wahr, u 
r et fe: Sd 


. tätigen Arıt, weicher 


Ed dward Pe BE Nr. IN 

Seine Zvesiatitäten: 

2 \ 15 Nervenichn 
teſſer sg 


Schwindiucht 


dieſe ſchrecklich 

‚deut wird 

neueſten lothan 
teſten Methode 


it De 


New Em — INSTITUTE, 


erw Era Gebäude, 


| Ede Sarriion, Salited und Blue Jslaud Live. 


fomme fonft aus der Anaft nicht | 
| heraus!“ rief der Burjche entjegt. 


„Mein ganzes Leben lana will ih an 
diefe Stunde denten.“ 
„Alfo haft Du nichts gehört 


ı194u 


| Heinemann nod er 


„Keinen Yaut.“ 


— wird der Rentner auch todt 


fein.“ 
„o jemine, wie entjeßlich!” 
"o alt bijt Du?“ 
„Sechszehn Jahre.“ 
„Schon? Und dabei noch ſo 

Du wirſt Dich noch an andere 


feige? 
Dinge 


gewöhnen müſſen, was kümmern Dich 


denn die fremden Leute da oben?“ 


— mögen Siie wohl ſagen, ich 


hab' noch nie die Leiche eines ermorde 
en Menſchen geſehen.“ 

Der Mechaniker trat raſch an's Fen 
ſter und warf einen Blick hinaus. 
„Endlich!“ ſagte er, als ſein Blick 


auf die Uniform desPolizeikommiſſärs 


fiel. „Seht werden wir wohl Gemwißheit 
thalten.” 
Er öffnete dem Beamten die Thür, 


| die erjte Frage galt feiner Iochter. 


„Sie holt einen Arzt,“ eriwiderte der 


Kommilfär, mit prüfendem Bli den | 
! Bäderjungen betrachtend, „ſogleich 


tpird fie mit ihm erscheinen. Waren Sie 
ichon oben?“ 

„Kein, nein,“ mehrte Heinemann 
Haftiq ad, „ich will eS der Behörde 


ı überlaffen, den Ihatbeitand feitzuftel 
| Ien, hören Sie vorab, was dieſer 


Burſch ausſagt.“ 
Der Bäckerjunge mußte ſeinen Be— 
richt wiederholen, den der Kommiſſär 


niederſchrieb, dann wurde er entlaſſen. 


Fortſetzung folgt 


— 


Zu ſcharf. 


Die Intervention des Oberpräſiden— 


| ten von Brandenburg gegen den Be 
| Schluß der Stadtverordneten, auf dein 


Grabe der Märzgefallenen einen Kranz 
niederzulegen, wird als eine unnöthig 
berlegende, wenig hiſtoriſchen Sinn 


irgend eine 
Denfmals für die Märzgerallenen, 


Auffaſſung hineingetragen bat, Die 
man jelofi bei einer fonjervativen Re— 
gierung wie der jebigen nicht vermuthet | 
hätte. Das eigentlihe Organ des 
jortjchrittlichen Berlins, die „DVofl. 


Ztg.“, ſchreibt: 


„Der Beſchluß derStadtverordneten 
verſammlung, den Märzgefallenen ein 
beſcheidenes Denkmal errichten zu laſ 
ſen, iſt der Form nach an der mangeln 
den Zuſtimmung des Magiſtrats ge— 
icheitert; es iſt indeſſen duüs dem Her 
gang erſichtlich, daß er ſeine Zu 
ſtimmung erthelt haben würde, wenn 
er nicht vorausgelehen hätte, daß es zu 
etitem Zufammenftoß mit der Yuffichts 
behörde gefommen jein würde. Zu Die 
jem Zufammenftoß if es nun doc) ge 
fommen auf rund des becheideneren 
Beichluffes, auch nur einen Kranz nie 
derzulegen. Der Oberbürgermeiſter hat 
im Yuftrage des Oberpräfidenten ge 
handelt und nach den Sefeten nicht an 
ders handeln fünnen. Der Oberprä- 


ige hat augenjcheinlich im Auftraae | ” 


des Minifters oder des Gefammtmini- 
fteriums gehandelt. Der Miniiter des 
Innern trägt Die Verantmwortlichkeit 
für das Verbot, bei den verantwort 
lichen Inſtanzen bleiben wir mit unfe 


ı ren Betrachtungen "hen. Wir be 


Schwefelſeife 


| als den Spott, zu dem die Maßregel 
ı Beranlaflung "= wird. Kränze 
find troß aller Strenge der Polizei | 
‚ jährlich am 18. März in *riedrichshain 
| niedergelegt worden. und die Mett ift ! 
ı folgenden Tages rudia ihren Gang ge 

| gangen. Kränze werden troh aller | 
Aufficht auch heute bet Tage oder bei! 
| Nacht niedergeler! werden. Die Gr: | 
| innerung an einen I>- “or fih als ein 


dauern Das N der Revier ung 
und bedauern es in ihrem eigenen Sn 
tereife. Wir kürcht on wentrer die Ent 

üflung, Die jich daran ant nüpfen wird, 


Wendepunkt unſeres politiſchen Lebens 


Bürger nicht ausreißen laſſen. — Die 
darjtellt, wird fih aus den Herzen der 


Märztage brachten eine Amneftie für 
alle politiich Werurtheilten, diefe Am- 
neitie läßt fich nicht wieder rüdaängig 


| machen. Die Frage, ob die Märzge: 


fallenen jih eines Verbrechens oder 
Vergehens jchuldig gemacht Haben, tit 
jeit fünfzig Jahren veraltet und es 
fordert die Kritit heraus, wenn man 
auf eine jo gründlick veraltete Frage 
zurückgreiſt.“ 





fragte 


Das Recht zu ſtehlen. 


Das Recht zu ſtehlen würde. wenn 
ein einzelner Rechtsſpruch als allge— 
meine Norm gelten dürfte, ſeit Mitte 
März in Frankreich öffentliche Giltig 
keit erlangt haben. In Charly-ſur 
Marne ſtiehlt ein Weib einen Brotlaib, 
wird darüber ertappt, vor Gericht ae 
ſtellt und — ſreigeſprochen. Die bit 


terfie Not) hat jie dazu getrieben, aber, | 
jo jraat ınan nun dort, hat vor Br 


Koth Die Gerechtigkeit Die Flagge zu 


jtreichen? Gejeßt, es ließe fich morgen | 
ein armer, obdaächloſer Yanpditreicher, | 


den es in feinen Yumpen entiehlich | 


jriert, verführen, einen Ueberzieher zu 


ſtehlen, würde er nicht auch die Noth 
* ſich geltend machen können? In 
ı Yuaen Bieler tjt es daher volljtan 


natürlih und recht, daß der! 
atsprofurator von Amiens gegen 


das Urtheil Sinipru erboben hat, 
Tonjt würden dieSozialilten, To meinen 
jene, von Diefem Spruche an die Ver- 
wirtlihung ihres Goangeliums Das 
tiren. 

Der Fall der Brotſtehlerin war aller— 
dings traurig. Seit drei Tagen hatte 
ſie mit ihrer IM utter und ihrem Kinde 
gebungert; halb mahnfinnig vor 
Schwäche ging fie auf die Straße, ver 
mochte dem Airblict des Brotlaibes nicht 


| zu wiberfiehen, nahm ihn auch und ver 


Jehlana ıhn zu zwer Dritteln; fie wurde 
aber Dabei ertappt, und der Bäder war 
unerbittlich, fie wurde vor Gericht ae 
jtelt. Der —— von Charly 
legte ein Wort ſür die Verhaftete ein 
und bezeugte ihre Ehrlichteit und das 
Elend, denn die beiden Frauen, Mutter 


| und Iochter, hatten = ihren Yebens 


unterhalt gearbeiiet, « ber als die Tod) 


ter eines Kindes genas, war die Arbeit 


ausgeblieben. Wie nun auch der Ein— 
ſpruch des Staats proturators gegen 
das freiſprechende Urtheil ausfallen 
mag, erfreulich iſt es, zu PM daß die 


beiden Frauen in Zukunft wohl gegen 


| alle Diebftahlsverfuchu Inden gelichert 


fein werden; über 1000 FFrancs ind 
fchon für fie eingelaufen. Vorläufig 
haben ste jich aus begretflihem Scham 

gefühl nach Baris geflüchtet. Jmmer= 
bin, bei allem Mitleid, leibt die Frei— 

ſprechung ein bedenklicher Präzedenz 
fall. 

— 

— Ein witziger Brinzipal.— Komp 
toriſtin: „Mit dieſem kleinen Salär 
kann ich keine Sprünge machen ...“ 
— Prinzipal: „Habe Sie ja auch nicht 
als Ballettänzerin engagiert!“ 


Kurz und bündig. — Baron (ver— 
ſchuldet): „Alſo gnädigſtes Fräulein, 
wollen die Ehe wirklich nicht mit mir 
eingehen?“ Fräulein: „Nein, Herr 
Baron, ich will nicht eingehen!“ 

Variante. — „Ich ſoll jetzt für 
die Examinationskommiſſion ein eur- 
riculum vitae Schreiben mie fang’ 
ih das an?“ „Sana einfach: ‚Ya 
ih das Nachtliht der Welt erdlicte’.“ 


geit s sv — an ua 
Hausmittel gegen 
dinverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 
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Wir garantiren, Dan fie pafien oder verlangen 
feine Bezahlung. 

Gebiß Jähne 3.00 

Beſte Zähne 8.00 


| Geld:stronen, 22 %k..83.00 bis 5.00 


Goldfüllung. . . . . . . . . . .. 81.00 aufw. 
Silberfüllung ... 50e aufw. 

u. F it ch nerz 4 
Keine Berechnung ft Hmentons 

wenn Zähne beftellt werden. 

Kronen: und Bruden:Birbeit Spezialität. 

ir garantiren untere Arbeit und halten 
was wir anzeigen. Gprecdt vor und lapt 
Gure Zähne unteriuchen. Frei. Stunden 
8 Borimittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
10—4. Damem- Bedienung. 


New York Dental Parlors, Ine. 
182 STATE STREET, 


| 19nz6mtiadido gegenüber dem Palmer SHonie. 


Ein Dieiter in der R 15, 


. ri —— ei i DZ 
ein treuer Freund und iD: iſer — — für Ai le, 
welche an Geſchlechts— Krankheiten usd Veriuit 
ber Mamestrait leiden, ift das zen: zefti ‚de 
tige Bud: „Der ) Rettunge An 
mit vielen I i ek und einer 
1b lung über ‚Fra Krankheiten und finder 
1oj e ben. Linentbehrlich rü e Yeute beiderlei 
Geſchlechts, die in den Eheſtar reten wollen. 
Wird nach Empfang von 25 Ets. in Poſtmarken 
im einfachen Umſchlag ſorgſam verpackt, frei zu—⸗ 
geſandt. Adreſſe: 
DEVVMC HES HEIL-INSTIIT 9* 
ı AM kan ‘ F rk, N.Y. 
Der Rett ‚Andere iſt — zu hat ben, in Shica- 


do, A, eren Welser. 50 


Wichtig für Viänner und yrauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Zuriren! 
Araend melde Art von Geihlcdhtsfrainfheiten beider 

ſchlechter; Sa menfluß Blurver jeder j 
atsſtörung, ſowie verlorene Me teößraft nnd jene 
ine Krankheit. Alle uniere B ratıonen find ven 
zen entnommen. Wo ande L ı furtie 

ten, aarantiren tor eine Heilung. Freie Konſultation 
mündlich oder briefli. Spreditumden $ Uhr Morgend 
bis NUhr Abends. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 
in der Apotheke vor. Cunradis deutſche Apothete, 
44 S. State Str., Ecke Peck Court, Chicago. 10115 


DR. F. SCHEVERMANN, 


Sprzial:Urzt für Frauen-, Kinder- und chro— 
ei — PAARE», 
$ ıd North Er. 


Un ai Ente 
für Niittelloie n1326, Int 


Dr. J. KUEHN,. 

(früher Afjistenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗ Krant⸗ 
heiten. tritturen mit Elettrizitat geheilt. 
õiice: 78 State Str. Room 20/Sprech ſtuͤnden; 
10—12, 1—5, 6—7, Sonntags 10- 1L —R 


a nn eines 


| den von dem © 
Fort Wanne 
haben jo viele Männer geheilt, 
| —— gegen geiſtiges 
s Leiden infolge 
| neötraft angetämp rt hi 
Inſtitut beſchloſſen * 
packete zu vertheilen 
darum ſchreiben. 
| handlung, und 
ig 
| Jugendlichen 


a. Man 


Es iſt eine Hausbe 
alle, welche 


vorzeitigen 
d des Gedächt 
;, Rüdenfchroäche. Varicocele oder 
bmagerung bon en 


Das Mittel hat eine 
rg Wirkung von Wärme und 
t Direft auf die aewünfchte Stel 

{e zu wirfen und Kraft 
| luno da zu gewähren, 
Es kurirt * ng 


eigenthümlich 


und Entwicke 
wo ſolche noth 


brauchs der — 
| herbeigeführt haben, 
| Fallen ein abjoluter Erfola 

Ein Gejuch 
| Inititute, IB First National 
| Buildina, Fort Wanne, 
nes der freien Probe-PBadete, wird be 


und tit in allen 


State Medical 


| wünfcht die qroße Klafle 
‚welche nicht qut abtommen fon 


| freie Brobepacdet 
wird ihnen 3 ‚wie leicht es ift, 
aefchlechtlicher 
wenn die richtigen Mittel i 
Anwendung 
| zteht feine Grenzen. 

der darum fchrei 
Probe zugeſchickt bekommen, 
tig verſiegelt in einfac —— 
= 6: mpfäi ger 


N a * 
Irgend Jemand, 


rlei Unannehm 
Veröffentlichung dadurch 


—V 


INSTITUTE, 
56 — * AVE., Ecke —— Zimmer en. 


Eripibent: anne, Han — 2. 


nur Drei — 


we us bıs 


tät, teı ne Unterbre 


} urdaneı für Yabelbı uche 


DR. de 3 YOU, @ | 


Ense @yesial.! at 
fur Augen-, Ohren-, taten: 
Haloleſden. erg er 
u. tchnell bei mäkınen Prei 
nad ınfbertreffli dei: Y 
bartnädıgjte Hlafenfatarıı) u 
hörigfeit murdbe furirt, 
er ta Penn 


too ander © werzte 
u. F aen. 


8 Uhr ori uttaags bıs 8 Uhr 
tag3 8 u i2 —— ttags 


Dr. Karl Vuſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Arontheiten und — — 
ihwierige mit dem allerbejtem Grfolge. 
.M., außer Sonn: u. 
tagen. Dienstags bis9 Unrai ndö 
tenbefuche werden prompt beiorat. 
330 La Salie Ave., Cdedak, 


—— — 
Tetcphon, Kord 190, 
Abe Korbieiie Gars, 


Frei für Männer! 


Das merkwürdigfie Mittel des Zeitalters für 
verlorene Rraft. 


freies Probepacket per Poſt geſandt an Alle, 
welche darum ſchreiben. 


= | haben wird. Die Lefer werden erfucht, 


ohne Verzug zu Schreiben. 
Es iſt ganz natürlich, daß, menn 


ein Mann von folch plagenden Uebeln 


geheilt worden ift, er darüber enthu- 


| ftaitifch fein Tollte und nicht länger 
| Die freudige Neuigfeit für ich behalten 
ı fann. So fommt es denn, daß Tag 


für Iaq Beweife, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Dant für das 
Sntereife in ihr Mohlergehen: „Geehr- 


‚ te Herren! ch hoffe, Sie haven Zeit 


zuzuhören, während ich Ihnen den 


| Dant ausfpreche für |hre Güte gegen 
mich. Sch gebrauchte Ihre Probe. Sie 
ı mwecdte mich auf. ch ließ mehr davon 


fommen, und jo wahr wie der Tag, 


ich habe meine frühere förperliche 


Kraft und mannhafte Rüftigfeit wies 
per. Nichts ijt mir je befannt gemwor- 
den, das mir auch nur annähernd fo 
piel Gutes aethan hätte.“ „Geehrte 
Herren! Das war eine merfmürdige 
1robe von Medizin, melche Sie mir 
zufandten. Sie aing dirett an die rich- 


ı tige Stelle. ch konnte e3 fühlen. NG 


mar aanz vertrodnet und ausqema= 


' gert, aber heute bin ich jo lebhaft mie 


ein Knabe, und fo hoffnungsvoll in 
Bezug auf die Zukunft, wie nur je ein 
Mann jein konnte.“ „Seehrte Herren! 


| Kalfen Sie mich nicht Ihre Bekannt— 


jchaft verlieren. Die Probe, welche Sie 
ſandten, hat mich gar bald mieder in 
Ordnung gebracht, und ich mill alles 
haben, was zu einer vollftändigen Kur 
nöthia tft. Sch Habe 12 Kahre lang ger 
litten und ich lege den Betrag bei für 
leberfendung der vollen Behand— 
una, befonders für die Entwidelung 
der Theile.” Als Neael hat eine Mebt- 
zin-Brobe den Ymed, die Form und 
ihren Werin im allgemeinen befannt 
zu machen, aber diejenigen, von dem 
State Medical Inititute ausgefandt, 
haben Hunderten von Männern Freus 
de bereitet, wegen der jchnellen Wir- 
fung des Probe-Mittels. Cs ift mohl 
iwerth, jich es fommen zu laflen. 


\ DR.CRAHAM 


deutiher Spezialarzt 
für alle 
Geheinte, Nervöfe und 
Ehroniihe Krankheiten, 


; Ser Mamnestraft, Nerven 
| — Sutleerungen EU U ie are 


gendiicher Nusichweifinaen werden fiir immer Mr 
ne neue bat asm ethoden und namentli 
ırch i a ve u Gle ftrizitäs geheilt. 

Io der Art, ſowie alle 
(Seiclechtstrantheiten — — 
Blaͤſe, Nieren, Leber und Vungen werden in 
kurzer Zeit unter voller Garantie grundlid kurirt. 

durch Be in einer 


( Aa wert 
Strikturen Behr } ichmerzlos entfernt. 


‘ 3 id alle Haut- und Slut⸗ 
Blutvergif tuug traufheiten werben in 305i8 
90 Tagen ohne Quecjitber kurırt 
* rg Pet . 
Rhenniatismus md Frauenkrankhei⸗ 
te alle als unheilbar erklärten Leiden können 
en durch Die 1 rbaren elettriſchen Inſtrumente 
diefe 1 ne neuen Arzireien leicht und dau⸗ 
Ale, ve ishon jo oft durch meriziniihe Unftal- 
—* ten, freie ar neien, Gürtel und andere 
el betre ur oliten fich vertrauenspoll 
anzı n weirden, denn er nnd ihnen fidder die 


Geſund 
Konfultatian jrei" 1 Urhaibeit werben. = 


iden täglid) von u 48 nd Same 
19-7230: Gorn 12, Abreifirt 


Dr. Tn. P. ‚Crahaen, 
112-114 Dearborn St., Chicago .lil. Zimmer 1109, 
Nehmt Elevator zum 1 Flbor. 10nzudoſ 


E. ADAMS STR. 


Genaue Un chung don 9 ven u id Anpaffun 
vo Gläjern fi e M I der Sehiraft. Konjultiri 
uns bezüglich & r? 


BORSCH. 1095 Adams Str. 


gegenuber Poit-Dffice. 


Feine Sahfung Dr. ‚KEAN 
Spezialist. 


Gtablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str Chicago. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutider öptiter 


' Brillen und WHuaengläfer eine Spezialität, 
| K#odafd, Ganteras u. rhotonraph. Material 


| Freien ärztlichen Natyy Kit in alten 


DR. HOLTKUSEN in jeiner Brivatttimit, 


302 Dit North Ave. 26m, im,idd 
Epreditunden: 9—10 Borm., 2—4 u. 6-8 Radım, 








(Rorrefpondenz der „Abendpoft.”) 
Deitereihifhe Gorreipondenz 









Die dentfchen Parteien und das Miniiterum 
Thun. 


Wien, am 21. März 1898. 
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50 Stücke feine Sileſias Waiſts Futterjtoffe mit jchwarzem Nücfen und 

























































































































2000 Rollen fchwarze Satin Gro3 Gratin und — varze Taffeta echt⸗ſeidene 
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daß die lange vorhandene Spaltung 
in der fatholifchen Volkspartei ihren 
äußeren Ausdrud gefunden hat, da Dis 
panli und Zailinaer, melche für den 
Austritt der Partei aus der Mojori- 
tät und für einen Anfchluß an die deut- 
ſchen Parteien arbeiteten, ihre Ehren— 
ſtellen im Klub niederlegten, weil die 
Majorität deſſelben gegen ihre Anſicht 
den Beſchluß faßten, einen Abgeord— 
neten aus ihrer Mitte, Dr. Fuchs 
zum Präſidenten des Abgeordnetenhaus 
ſes wählen zu laſſen. 










Die erſte Sitzung des öſt. Abgeordneten— 
hauſes: 


Der Saal, die Logen und Gallerien 
ſind überfüllt. Die erſten Formali— 
täten gehen unter Leitung des Alters— 






präſidenten ruhig von ſtatten. Als 
aber die durch die Majorität erfolgte 


Wahl des Abgeordeten Dr. Fuchs zum 
Präſidenten proklamirt wird, erhebt 
ſich auf der Bank derSchüönerer Gruppe 
ber Sturm, der Herifale Fuchs mar 
ameiter Vizepräfident unter dem Präii- 
dium Abrehbamopiez und trägt daher 
mit der Verantwortung für die ler 
Falkenhayn und das Eindringen der 
Polizei in das Parlament. Deshalb 
erklärten Schönerer undWolf ihn ein — 
über das andere Mal als Staatsver— 
brecher. Ja Schönerer ſtellt den An— 
trag, daß er ſammt ſeinen damaligen 
Kollegen reif für das Zuchthaus er— 
klärt werde. Der Präſident muß über 
den Antrag abſtimmen laſſen, der aber 





























nur bon 5 Abgeordneten unterſtützt 
wird. Aber auch der Woriführer der 


Sozialdemokraten Daszinskyh erklärte, 
daß es unter dieſem Präſidenten keine 
ruhigen Verſammlungen geben kann. 
Die übrigen oppoſitionellen Parteien 


begnügen ſich mit ſcharfen Proteſten 
gegen die vom Präſidenten ausge— 


ſprochenen Anſicht, daß die Lex Fal— 
kenhayn nicht mehr wirkſam ſei; ſie 
ſei vielmehr niemals rechtmäßig zu 
Stande gekommen und die Beleidigung 
des Parlaments erfordere eine Sühne. 
Die Erklärung des Miniſterpräſiden⸗ 
ten war noch inhaltsloſer, alz man er⸗ 











wartet hatte. Sie betont, daß für eine 


dukt dort wohl noch niemals geſehen. | 


nn nn — — — 
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Er 


Friedensaftion zur Milderung der na= 
tionalen Gegenfäte das Jubiläums: 
jahr bejonders geeignet fei, verlangt fie 
Wieberherftellung normaler parlamens 
tarifcher Verhältniffe zum Zmede der 
Durhführung des ungarischen Aus» 
gleiches und nüßlicher jozialer Refor— 
men. „Berechtigteit gegen über allen 
Völkern“, „Recht Ordnung und Auto» 
rität“, gehören zum eifernen Inventar 
derartiger Erflärungen. Weber die 
Ler Faltenhayn fein Wort. Die Mini- 
fteranflagen find auch Schon eingebradit 
morden. Nach dem heutigen Unfange 
berjpricht die Seffton ftürmifch zu wer— 
den; es fieht nicht darnad aus, als 
hätte der neue Minifterpräfident ein 
perfaflungsmäßiges Heilmittel in ber 
Iafche; mas diefer Präſident des Ab— 
geordnetenhaufes bet diefen verfahre- 
nen, parlamentarifchen Zuständen thun 
fol, it auch nicht abzufehen. — Un 
Drdnunasrufen oder dal. denkt in die- 
fem Haufe Niemand mehr. 


— — — — 


Verfehlte Wirkung. 





Zu der neuen Verfügung des preu— 
ßiſchen Finanzminiſter über die zoll⸗ 
amtliche Behandlung amerikani— 
Apfeltheile wird aus betheilig— 
ten Kreiſen geſchrieben: 

In ihren Folgen wird dieſe Verfü— 
gung einem Einfuhrverbot gleichkom— 
men und damit einen blühenden deut— 
ſchen Induſtriezweig vernichten. Dieſe 
amerikaniſchen Apfeltheile (Cores und 
Skins), bekanntlich das Beſte und 
Aromatiſchſte am Apfel, werden zur 
Herſtellung eines wohlſchmeckenden 
billigen Apfelkrauts ver— 
wandt, und zwar wird die Fabrikation 
ausſchließlich am Nieder- und Mittel— 
rhein betrieben, wo auch das Fabrikat 
ſeinen Hauptabſatz findet. In Berlin 
kennt man das Fabrikat wahrſcheinlich 
agar nicht, hat aber auch das Rohpro⸗ 


drückt werden kann, 


Die ſchönen, dichten Fäſſer, welche die 
ſe Apfeltheile enthalten, werden nicht 
eher geöffnet, als bis ſie in den Koch— 


i 


fefjel entleert werden. Jede Möglichkeit | 


der Verbreitung der Scildlaus 
alſo ausgeſchloſſen, ſelbſt wenn dieſes 
Inſekt noch in lebendem Zuſtand auf 
den Apfeltheilen ſich finden ſollte. Der 
neue Erlaß beruht aber außerdem noch 
auf ganz falſchen Vorausſetzungen, und 
es ſcheint, als wenn Sachverſtändige 


vor der Veröffentlichung nicht gehört | | 


worden wären. Der 


frautfabrifant fann nämlid) nur eine 
Waare verwenden, welche mit einer 
überaus ftarten fünftlihenHite behan- 
belt worden tft. XUndere Waare wird 
überhaupt niemals in 
geführt, weil Jie eben 
brauchbar ilt. Dieie 


deutihe Obit- 


einfach un— 


iſt 


Deutſchland ein— 


in Deutſchland 


eingeführte Waare aber wird durch die 


ſtarke künſtliche Hitze im 
nicht etwa hart und brüchig, ſodaß ſie 
ohne Schwierigkeit mit der Hand zer— 
ſondern ſie bleibt 
ſchön hell und ziemlich elaſtiſch. Daß 
jedes Inſekt durch die enorme Hitze 
getödtet werden mußte, braucht kaum 
bemerft zu werden. 
MWaare, die an der Luft oder 
getrocdnet ift, alfo bei weiten feiner fo 
großen Hite ausgeleßt wurde, Schwarz, 
bart und fpröde und fan leicht zu 
Staub verrieben werden. Bei derart 
getrodneter Waare wäre die Möglich- 
feit, daß fie lebnsfähige Infeften wei— 
ter trüge, nicht ausgejchloffen. Zu ir- 
gend einer Verwendung in Deutjchland 


eignen ih folche Upfeltheile nicht, 
werden daher auhb nicht eingeführt. 


Die Sadıe liegt alfo gerade umgefehrt, 
wie der Minifterialerlaß annimmt. 








— Drafelhaft. — „Sit mein Sohn 
fehr ordentlih und arbeitet er fleihig 
die Abende hindurch?" — MWirthin: 
„Ihr Herr Sohn bat noch nie einen 
Hausfertitet nebraucht!” 


Verduntter | 


Dagegen wird eine | 
Sonne ı 
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